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Truppenübungen im großen Rahmen .
X Berlin , 21 . April . (Privat .) Von sehr hervorragender

militärischer Seite wird uns geschrieben :
Das geplante Manöver des 2 . gegen das 17 . Armeekorps

unter Leitung des Generalfeldmarschalls Freiherrn von der
Goltz fällt , wie schon gemeldet, aus Ersparnisgründen aus .
Beide Korps üben nur für sich . Außer dem Kaisermanöver , an
dem vier Armeekorps, je zwei preußische und sächsische, beteiligt
find, und abgesehen von den Manövern zweier bayerischen
Korps gegeneinander , finden also Operationen in größeren
Verbänden 1912 nicht statt .

Das ist im Interesse der Heranbildung von Korpsfuhrernim Verbände der Armeen sehr bedauerlich , denn die großenManöver von 1910 und 1911 haben deutlich bewiesen, daß auch
hier die Uebung den Meister macht, und unsere kommandieren¬
den Generale sehr wohl eine praktische Vorbereitung für ihre
Aufgaben im Kriege gebrauchen können. Nur Hebungen in
größeren Verbänden aber , bei denen, wie Moltke sagt, von der
Leitung für die Armeekorps „Direktiven "

, d . h. „Fingerzeige
für im übrigen selbständig zu fassende Entschlüsse " erfolgen , ver¬
mögen ihnen diese praktische Vorbereitung zu geben- l^orps -
manöver gegen einen markierten Feind , bei denen die komman¬
dierenden Generale einen oder zwei Teile ihre Armeekorps selbst— in ihnen vorher bekannten Lagen und Kampfesverläufen —
führen , können die Hebungen in größeren Verbänden nicht er¬
setzen . Das Moment des Ungewissen, der lleberraschung , der
unerwartet wechselnden Lagen , fehlt da . Gerade das Handeln
ohne völlige Klärung der Lage ist aber im Kriege die Regel .
Beständig ist dort nur der Wechsel .

Die Breite der Kampffronten der Armeekorps ist für den
Zukunftskrieg sehr stark gewachsen ; mit dem bloßen Auge und
auch mit einem sehr guten Glase kann der kommandierende Ge¬
neral hellte das Kampfseld seines Armeekorps selten oder nie
mehr übersehen, der Oberkommandierende seine Armee unter
keinen Umständen . Das Armee-Oberkommando muß sich daraus
verlassen können, daß die unterstellten Korps im Sinn der er¬
haltenen Richtlinien unter Berücksichtigung der Eesamtlage
handeln . Zuverlässig erfolgt dies nur , wenn Friedensübungsnin größeren Verbänden dazu den Grund legen . Darum sind
Uebungen, bei denen mindestens zwei Armeekorps sich be¬
kämpfen — für die ihre Nebenkorps von der Leitung angenom¬men, und deren Entschlüsse und Lagen den nicht-supponiertenKr' rps von ihr mitgeteilt werden — wenigstens so häufig er¬
forderlich, daß etwa alle drei Jahre jedes Armeekorps daran
beteiligt ist.

Das wird natürlich Mehrkosten verursachen. Sie sind aber
im Jntersse der Vorbildung der höheren Führer aus den Krieg
aus die Dauer nicht mehr zu vermeiden , brauchen, bei Abkürzungder Brigade - und Divisionsmanöver , auch nicht erdrückend hoch
zu sein und werden durch den erzielten Nutzen ausgewogen. In
Frankreich sind Kriegsminister , Chef des allgemeinen Eeneral -
stabes und oberer Kriegsrat entschlossen , vom nächsten Jahre

Flürchen .
Ein modernes Märchen von Ellen Biese.

(Schluß .) Nachdruck verb .
Als die fremde Gräfin wieder einmal kam , um Flörchen ab¬

zuholen, sagte sie : „Heute wollen wir in « inen prächtigen feschen
Mobebazar gehen. Da darsst Du Dir selbst eine ganze Toilette
aussuchen .

"
„Ach"

, sagte Flörchen, „was nützt mir das , sobald ich wieder
heimkomme, streifst Du sie mir ja doch wieder ab , liebe Dani -
teria , und ich muß wieder in meinem einfachen Kleid herum¬
laufen .

"
Flörchen duzte nämlich längst die elegante Gräfin , denn

sie waren bereits sehr intime Freudinnen geworden . „Lass* mich
nur machen , Schätzchen, bald darfst Du Deine schönen Kleider
und Hartouren offen vor aller Welt und auch vor Deiner ge¬
strengen Frau Mutter tragen , dann wid sie . schon einsehen , wie
viel schöne Du in Deinem Staat bist als all die andern . Aber
jetzt komm'

, der Herr „Lefnet " ist mein bester Freund , er wird
Dir die schönsten Sachen zeigen und zu ganz unerhört billigem
Preis , denn er wartet schon lange auf Dich .

"
Flörchen war fertig und folgte der Gräfin , die heute ganz

besonders gute Laune war .
In einem hellerleuchteten großen Modebazar strahlte es von

jener Kunst und Schönheit , die dem weiblichen Geschlecht gar so
sehr imponiert und die mit der wahren Kunst und Schönheit
ebensowenig gemein hat , wie « in natürliches Menschenangestchtmit einer Fastnachtsmaske !

Als die beiden Damen eintraten , kam auch schon der Herr
Lefuet sehr geschniegelt und gebügelt angetänzelt , wobei er sichaber stets bemühte , seinen linken Fuß etwas zu verstecken . (Wer
ihn kannte , wußte , daß er seinen guten Grund dafür hatte !)Er trug einen eleganten Schnurr - und Spitzbart , welchen Flör¬
chen sehr schön fand ; die schwarzen Haare waren für die herr¬
schende Mode etwas zu lang beim Scheren stehen gelassen , als

ab in diese Bahn einzubiegen, und das Parlament wird dort
mit den dazu nötigen Mitteln nicht knausern.

„Die Toten an die Devenden ."
— Karlsruhe , 22 . April . Das furchtbare Unglück der „Ti¬

tanic "
, die so viele wertvolle Menschenleben unbarmherzig mit

sich hinabriß in die Tiefe des Meeres , hat der ganzen , zivilisier -
ten Menschheit inmitten ihres hastigen Alltagstrcibens einen
Augenblick Halt geboten. Einen Herzschlag lang zum minde¬
sten ging ein schweres Atmen durch die Welt . Denn in diesereinen Katastrophe vollendete sich das Schicksal von anderthalb
tausend Menschen ; anderthalb tausend Einzel -Dramen spielten
sich in der entsetzlichen Nacht auf dem schwimmenden Palastdes Meeres auf einmal ab. Und wie ein Grauen kroch es über
die Herzen derer, denen der Telegraph davon die Kunde brachteund die er in den Berichten der Augenzeugen den fürchterlichenTitanen -Kampf schauen und gleichsam aus der Ferne mit¬
erleben ließ . Diesen Kampf, in dem die wildeste Verzweiflung
vergebens nach Rettung schrie vor der lauernden Tiefe , die sie
so bald schon gurgelnd hinabziehen sollte, .Aber dann trat mit eins aus den schauerlichen Berichten ein
Erhebendes , ein Großes vor unsere Seele , das dieses Massen¬
sterben adelte , das ihm einen stolzen Glanz verlieh .

Gleich zu Anfang war schon die knappe Tatsache berichtetworden, daß zumeist nur Frauen und Kinder von dem verlore¬
nen Schiss gerettet seien . Das schien Vielen beinahe unglaub¬
lich , angesichts des Umstandes, daß wir oft genug bei Kata¬
strophen der verschiedensten Art die Männer das Recht »es
Stärkeren in brutalster Weise ausüben sahen. Aber nun kam
weiter die Bestätigung , daß an Wohlleb en und an alle Erfüllung
ihrer Wünsche gewöhnte Millionäre wie die Astor, Guggenheim ,Strauß u . a. , daß hervorragende Männer wie der in der ganzenWelt bekannte Schriftsteller Stead , wie der Europa -Abgesandiedes Präsidenten Taft , Major Butt (um nur die bekanntestenvramen zu sagen ) , daß sie, und viel Tüchtige mit ihnen , star¬ben — damit vor allem die Frauen , nicht nur der Kajüten ,sondern ebenso auch des Zwischendecks, gerettet werden
konnten. Und es wachte in manchem wohl die Erinnerung aufan jenen grauenhaften Brand des Pariser Wohltätigkeits -
bazars , wo die Herren der vornehmen Gesellschaft von Paris
unbarmherzig die Damen , mit denen sie eben noch geflirtethatten , niederrissen und über die zu Boden Getretenen hinweg
sich dis Rettung ihres armseligen Lebens erkämpften . Hieraber , auf dem gewaltigen Weltmeer , wurden von den Männern
zuerst die Frauen gerettet . Hier war es wie auf der Burg zu
Friesack , als der Getreue des Konrad Quitzow diesen fragt :
„Äbex dann — was wird dann ?" Und die einfache Antwort
lautet : „Dann wird gestorben.

"
Da hielt die Welt zum zweiten Male den Atem an . Und

wie Schauer der Erhabenheit ging es von diesem fürchterlichen
Unglück aus und wie ein großes, starkes Siegen noch im Unter¬
gang . Ein Siegen , das jene Männer , die so hochgereckt und
mutig den Tod erwarteten , mit einem Schlage der ganzen Welt
zu Vorbildern eines Heldentums Machte , das stärker war als
der Tod.

„Wenn etwas ist , gewaltiger als das Schicksal ,So ist 's der Mensch, der 's unerfchüttert trägt !"

hätten sie «inen kleinen Schaden zu verdecken (auch dies begrif¬
fen die , welche den Herrn bereits kannten , sehr wohl ) . Flörchenaber fiel nichts auf, denn er machte viele schöne Bücklinge und
Diener , bewunderte ihre zarte Taille , ihr weiches Haar und
ihren großartig feinen Geschmack . Und die Gräfin Vaniteria
von Eitelstein war in strahlender Laune ; sie ließ stets neue
Herrlichkeiten herbeibxingen und stand mit Flörchen vor den
großen Spiegeln , ihren Schützling stets zu neuen Käufen und
Wünschen aufreizend. Das arme kleine dumme Mädchen war
wie berauscht und bezaubert von sich selbst. Wie reizend standen
diese Farben , diese Stoffe !

Als nun nach stundenlangem Suchen endlich die ganze Toi¬
lette ausgewählt war , sagte die Gräfin zu dem Ladenbesitzer:
„Jetzt , lieber Freund , will ich diesem Kinde helfen , den Staat
auch wirklich einmal anzulegen, dort im Ankleidezimmer wollen
wir es besorgen . Wenn alles fertig ist , rufen wir S i e zur Be¬
gutachtung herein ! Der kleine runde Schemel ist doch drinnen ,
nicht wahr ?" Und als er diese Frage bejahte , warf sie ihm eine
Kußhand zu und verschwand mit Flörchen in dem Ankleide¬
zimmer, wohin der Ladendiener alles Ausgewählte brachte :
Flörchen bestieg den kleinen runden Schemel, der dort vor
einem großen Spiegel stand , damit man die ganze Figur besser
übersehen konnte , und nun begann die Gräfin sie herauszuputzen .

Als sie fertig war , rief Vaniteria den Herrn Lefuet herein .Er hielt sich die Hand über die Augen, als könne er den Glanz
solcher Schönheit nicht ertragen . Nachdem er aber doch bald
genug alles genau betrachtet und bewundert hatte , sagte er :
„Nun , mein schönes Kind , will ich auch noch ein Uebriges tun ! "
Er eilte hinaus und kam bald darauf mit einem feinen Käst¬
chen zurück, in welchem eine dreireihige Schnur von Diamanten
lag . die er im hellen Vogenlichte blitzen ließ , als wären
es echte .

„Auch dieses "
, begann er — aber die Gräfin unterbrach ihn .und sagte: „Ich habe meinem reizenden Liebling schon erzählt , jwas für ein Sonderlina Sie sind , und daß Sie für all Ihre 1

Das Wort Emanuel Geibels umklingt die Helden der „Titanic "
wie ein neuer „Gesang der Geister über den Wassern" . Und
unser Herz wird weit und unsere Brust deht sich , wenn mir der
Furchtlosen gedenken , die in dieser Welt des Materialismus
und der erbärmlichen Ichsucht mit ihrem mannhaften Sterbe «
der Menschheit ein leuchtendes Fanal entzündeten .

Auch auf der „Titanic " hat es Verzagte und Verzweifelte
genug gegeben, genug der Szenen der Brutalität und des
gierigsten Lebensverlangens . Wer will rechten mit der mensch¬
lichen Natur , die da in ihren nackten , grausamen Lebens¬
instinkten sich offenbarte ? Wer will rechten mit ihr in einer
Zeit , die überall den Einzelnen lehrt , für sich allein zu sor¬
gen, auch auf Kosten des Nebenmenschen ? Die uns lehren
will , im Genuß des Lebens allein die höchsten Bedingungender Glückseligkeit zu erkennen. Und die den auslacht , der da
meint , es verstünde wahrhaft zu leben nur . wer immer bereit
sei, zu sterben. Und doch liebte keiner des Lebens Wonne «
freudiger als Siegfried , der es der Scholle gleich achtete, die
er lachend hinter sich warf . Und doch fchauren Tristan und
Isolde , auch im unsäglichen Glück ihrer Liebe über den Rah¬
men des irdischen Lebens hinaus und träumten sich hinein in
das Vergehen im All . Als ob sie empfanden , daß der Tod
nur eine andere Form des Lebens fei . Voll Heiligkeit und
tiefer Verheißung .

Das ist es : leben lernen wir auf tausenderlei Arten , —
aber sterben, wer außerhalb der religiösen Weisungen lehrtuns das , auf daß uns das Leben um so erhabener dünke?
Unsere Schulen lassen uns Vorbilder der Geschichte lernen ,mit schwierigen Jahreszahlen dazu. Aber wer trägt sie in
das Leben, der Gegenwart hinein ? Wer lernt daraus für sichund — was mehr ist — für die andern ? Hier auf der „Ti¬
tanic " sind neue Vorbilder entstanden. Vorbilder der schön¬
sten, edelsten Pflichterfüllung : sein Leben hinzugeben , auf daßes anderen erhalten bleibe.

Es opfern so sich auch im Kriege die Mutigen , einer fürden andern , und jeder für das gemeinsame, große Ganze , fürdas Vaterland . Und der Nachruhm verherrlicht sie , das Lied
und das ragende Denkmal. Und dennoch war es auf der
„Titanic " ' etwas anderes . Denn nicht wie im Kriege ginghier jeder in den Tvd für seine Lieben daheim , für die Volks¬
genossen und das Vaterland ; opferte sich auch nicht freudigfür das wertvollere Leben des Führers . Hier traten Männer
von Bedeutung zurück, damit an ihrer Stelle hilflose Kinderund Frauen gerettet würden . Die Starken starben ,auf daß die Schwachen lebten . Und es starben aus
demselben Grunde nicht nur solche , die mit Würde einen Na¬
men zu vertreten hatten , es starben auch , mutig und gefaßt ,namenlose Männer des Zwischendecks als unberühmte Helden .Nicht von jenen wackeren Männern der Besatzung des
Schiffes ist dabei die Rede, die auf ihrem Posten bis in denTod hinein treu ausharrten , nicht von den Schiffsoffizieren ,die furchtlos mit untergingen , nicht von den herrlichen Mu¬
sikern , die noch vor den Toren des Todes so stolz und er¬
geben zugleich mit einem Choral zur Ewigkeit sprachen. Bei¬
spiele der Pflicht sie alle, des höchsten Lobes wert , gleich jenenbewundernswerten Frauen , deren ganzes Sein und Wesen soeng verschlungen war mit ihrem Manne , daß das gemeinsameSterben mit dem Geliebten ihnen begehrenswerter erschien.
Freundlichkeit nichts weiter verlangen , als einen Heim r Bei¬
trag zu Ihrer interessanten Sammlung . - Verrats habe
ich allerdings die Art derselben nicht , denn Sie solle » selbstfordern !"

„Ja . ich b i n ein Sonderling "
, sagte er mit einem eigen¬tümlichen Augenaufschlag zu Flörchen, „da hat unsere klugeFreundin recht. Und ich verspreche Ihnen , mein schönes Fräu¬lein , Sie täglich und stündlich mit allen Herrlichkeiten und Neu¬heiten meines ganzen Modebazars auszustatten , daß sowohl dieFürstin wie das Fabrikmädchen Sie staunend betrachtet undals ihr höchstes Ziel wünschen wird , es Ihnen gleich zu tun !— Als Gegengabe für all das erbitte ich nur drei Blutstropfenaus dem Zeigefinger Ihrer rechten Hand, denn aus diesen

Wahrzeichen besteht meine Sammlung . Jedes schöne Mädchen ,dessen ich habhaft werden kann, erfüllt mir meine Bitte , wo¬
gegen ich verspreche, ihre kleinen oder großen Wünsche schnellstenszü erfüllen !"

„Weiter nichts?" lachte Flörchen , „das ist gar nichts ! Wie
oft habe ich mich beim Nähen umsonst in den Finger gestochen !"
Schon hatte sie nach einer Stecknadel gegriffen und — eins —
zwei — drei rote Blutstropfen lagen auf ihrem weißen Finger .Sorgfältig fing sie der Herr Lefuet mit einem seidenen Tüchlernauf , und die Gräfin schaute belustigt zu .

„So mein Fräulein , jetzt sollen Sie auch Ihren Lohn be¬
kommen "

, sagte Herr Lefuet wieder und band Flörchen die Dia¬
mantenkette um den Hals . Als die Steine sie berührten , rieselteein kalter , unheimlicher Schauer durch ihre Glieder . „Knips "
sagte das kleine Schloß , an der Kette und - ^Mein bist Du ,eitle Gans "

, schrie der Teufel und stampfte kräftig mit seinem
Pferdefuß auf den Boden, während aus seinem Haar zwei Hör¬ner jetzt ganz keck emporragten. „Mein bist Du ? Unter Dreckund Schund, in der Rumpelkammer verkommst Du alberne

; Modepuppe ! Das habt Ihr gut gemacht, Frau Base Eitelkeit .1 kommt her , daß ich Euch einen Schmatz gebe !" Damit ergriffer Vaniteria von Eitelttein bei beiden Händen und tanzte mit
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Hofe das Leben ohne ihn . Sie alle bilden Beispiele des Mutes
«nd der Treue für sich.

Ich rede hier allein von jenen Männern unter den
Passagieren , die als Opfer des Todes zurüöblieben , damit die
Frauen und Kinder gerettet wurden . Ihnen ganz fremde
Frauen und Kinder , unbedeutend vielleicht an Seele und Geist,
Antüchtig vielleicht für das Leben und als Kulturwerte dann
wohl weit minder einzuschätzen , als Männer , die mit Hand und
Hirn für die große Gemeinsamkeit schaffen und schon Führer -
stellungen einnehmen ? So hat man in diesen Tagen viel ge¬
ifragt und staunend aufgehorcht, wenn man hörte , wie diese
Männer den Frauen ins Boot halfen und ihnen die letzten
iSEe an das Leben auftrugen . „Morituri te salutant !"

llnd man hat wohl gestritten darüber , ob eine solche Aufopfe¬
rung der Starken um der Schwächeren willen , ein solcher Akt
der „Galanterie " gegenüber den Frauen , das Rechte gewesen sei,
bas Vernünftige , das Notwendige ?

Das Vernünftige ? Nein . Denn die Vernunft fordert die
Erhaltung des Starken vor dem Schwächeren. Das Rechte?
Za ; das Rechte im tiefsten Sinne . Und darum das Notwendige .
Denn hier ward mitten itz einer egoistischen Welt ein Glaube
bekannt an ein Höheres , als an das Gut des Lebens Der
Glaube an eine erhabene Idee . An die Idee von der schönsten
Aufgabe des Mannestums , überall beizustehen da , wo die Ro
Anderer winkt . An die Idee vom tiefsten Wesen des Frauen¬
tums , vor dem der rechte Mann immer sein Knie beugt . Und
ider Glaube an die Verpflichtung , dafür im Ausgleich vorab mit
dem Tode zahlen zu müssen , daß das Leben ihm vor den Frauen
die Vorteile des Mannes gab.

Das war ein Großes in dieser Welt der Kleinheit . Das
war ein Ueberraschendes in dieser Schar von Männern , deren
„amerikanischer Lebensauffassung" man sicherlich bisher nicht
striche Aufopferung zugetraut , solches willige Sichfügen gegen¬
über dem einmal erkannten Gebot. Denn ihr Sterben mußte sie
erfüllen mit der Genugtuung , in höchster Weise damit dem
Leben zu dienen .

llnd doch war es kein Sterben an erträumten , letzten Zie-
krt , kein Sterben am das Wohl einer Volksgemeinschaft, die

^hinter ihnen stand. Diese Männer starben auf Grund ehr¬
würdiger Gesetze, als Vorbilder «nd Zeugen höchster Ideale
litt einer Zeit , die man ideallos glaubte , llnd darauf kommt es
an : s i e st a r b e n n i ch t u m s o n st. Es ist nicht wahr , daß
das Leben der schwachen Frauen und Kinder nicht gegen den
Tod so starker, tüchtiger und bedeutender Männer hätte ein-
getauscht werden dürfen . Wer wagt zu sagen, daß diese Mutigen
nicht der Welt mit ihrem mannhaften Sterben mehr genutzt,
als mit einer Rettung auf Kosten der Schwächeren? Sie , die
damit an unzählige Herzen gerüttelt haben und die auf 's neue,
mitten im egoistischen Alltagsgetriebe , die Menschen lehrten ,
den Tod nicht zu achten um einer höheren Tugend willen .
Ist das nicht ein großes Wirken für die Allgemeinheit ? Nicht
ein gewinnreiches Verlieren des Einzellebens im höheren
Dienst der Gesamtheit ?

So reihen sie sich mit ihrem Beispiel würdig den Helden
der Menschheitsgeschichte an , deren Vorbild weiter lebt , lehrend
und mahnend und deren Tod auf solche Weise llnzähligen hei¬
lige Güter des Lebens schenkt . Es gibt kein schöneres Vermächt¬
nis der Toten an dir Lebenden . AlbertHerzog .

Kadifche Chronik.
$ Karlsruhe . 22 . April . Zm Einverständnis mit dem

Großh . Ministerium der Finanzen sind folgende Zngenieur -
praktikanten als in der Staatsprüfung im Jngenieurbaufach
bestanden erklärt worden : 1 . Eduard Bauermeister von Dieuze,
2 . Julius Buhlinger von Freiburg i . Br ., 3. Philipp Ditter von
Dillingen . 4 . Franz Döbele von Achern , 5 . Rudolf Elble von
Rastatt , ^6. Emil Frank yon Forst , 7 . Hermann Ganshirt von
Trochtelfingen , 8. Albert Haug von Baden , 9. Leopold Oppen¬
heimer von Dossenheim, 10. Alfred Reebstein von Brötzingen,
11 . Theodor Rückert von Rastatt .

dt . Teutschneureut (A. Karlsruhe) , 22. April . Die von den ver¬
einigten bürgerlichen Parteien unserer Gemeinde auf gestern Sonntag
nachmittag in das „Waldhorn" einberufene Bürgerversammlung zur
Besprechung der Dienstag, Mittwoch und Donnerstag stattfindenden
Biirgerausschnhwahlen erfreute sich einer Teilnehmerzahl von über
200 Bürger. Ratschreiber Baumann leitete die Versammlung und
erteilte dem als Referenten erschienenen Sekretär a . D ., Kaufmann
Heinrich Klumpp das Wort. Dieser besprach in einem mehr als ein-
ftündigen gemeinverständlichen Vortrag die Städte - und Gemeinde¬
ordnung , die zwar nicht zu verkennende Neuerungen gebracht habe,
für die Gemeinden selbst aber viel zu kompliziert und bürokratisch aus¬
gefallen fei. Ebenso sei es an der Zeit, die Kreisinstitution, die noch

ihr in wilden Sprüngen um Flörchen herum, indem sie beide
ein wüstes, häßliches Lied sangen.

Zn Flürchens Gliedern aber rieselte der kalte Schauer von
der Halskette nieder , wie eine erstarrende Lähmung . Sie ver¬
mochte sich nicht mehr zu rühren und blteb unbeweglich stehen
in der Stellung , die sie eben eingenommen hate . llm den Mund
erstarrte ein süßliches Lächeln, die Augen erhielten den blöden
Glanz von Puppenaugen , ihre schönen Arme und roten Wangen
wurden hart und steif wie die einer Wachspuppe und ihre ganze
Gestalt wurde zur steifen , leblosen Form , indem ihre Füße un¬
auflöslich mit dem kleinen, rundem Schemel zusammenwuchsen,
auf dem sie stand. Ihr Herz schrumpfte zusammen, ihr Atem
stockte , aber in dem armen Herzen tat es weh. so weh ! Heimweh
nach der Mutter , nach der bescheidenen Wohnung mit ihr , Heim¬
weh nach Unschuld und rechtem Lebenswandel brannten darin
so sehr , oh so sehr ? Hätte sie doch nur wenigstens einmal recht
weinen können ! Mer Puppen können ja nicht weinen , die dür¬
fen nur immer schon sein!

Als der tolle Tanz des sauberen Pares beendet war , ver¬
neigte sich der Teufel tief vor dem armen Flörchen und sagte :
„Mein Versprechen halte ich aber , mein Fräulein , „Ihren Staat
sollen Sie ganz nach Richtigkeit anziehen dürfen ?" Dann rief
er den Ladendiener herein und befahl : „Da , tragen Sie mal die
neue Modepuppe in das große Schaufenster, daß man sie gut
von der Straße aus sehen kann . Dann sprechen Sie mit dem
ersten Haarkünstler der Stadt , daß der jeden Morgen antritt
und den Perückenstock da nach der neuesten Mode kräuselt,
brennt und „schick

" zurecht macht. Ihnen selbst aber befehle ich
das Gestell jeden Morgen mit den fünften und auserlesensten
Kleidern aufzuputzen: Mäntel , Hüte , Ball - und Theaterroben ,
dazu Similidiamanten und Glasedelsteine , — kurz alles , was
mein Bazar bietet , sollen Sie darauf gut Schau stellen. Je ver¬
rückter , desto bester ? Je mehr eitle Pfauen und dumme Gänse
wir anlocken, desto größeren Lohn verspreche ich meinem Diener ."

Damit nahm er den Arm seiner Base , der Frau Eitelkeit ,
Wch verschwand für heute mit ihr . Der Ladendiener aber .er-
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aus den sechziger Zähren stamme, den jetzigen Verhältnissen ent¬
sprechend zu ändern, und namentlich das umständliche, mühevolle und
zeitraubende indirekte Wahlverfahren müsse endlich einmal dem
direkten Platz machen , wodurch den Gemeinden ein ihrer Kreisumlage¬
pflicht entsprechender Einfluß auf die Kreisoerwaltung ermöglicht
werde. — Zu dem Thema der Bürgerausichutzwahlen zurückgckehrt ,
besprach der Redner sodann eingehend die in der letzten Zeit im
„Volksfreund" gegen einzelne Eemeindeangehörigen erschienenen
Artikel und schloß seine mit großem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen mit dem Wunsche , daß es den vereinigten bürgerlichen
Parteien gelingen möge, der Gemeinde die alte , ruhige , besonnene
und liberale Mehrheit zu erhalten. An der hierauf stattgefundeaen
Diskussion beteiligten sich die Gemeinderüte Lind « , Ehrmann, Bür¬
germeister Baumann, Maurer Ulrich, Zimmermeister Ragrl und An¬
streicher Stolz. Sämtliche Redner unterzogen die „Bolksfreund "-
Artikel einer scharfen Kritik und wurde das Vorgehen desselben
gegen einzelne Gemeinderäte , den Bürgermeister und überhaupt die
Gemeindeverwaltung lebhaft bedauert . Nachdem Ratschreiber Bau-
manu in kernigen Worten an die Versammlung einen Appell ge¬
richtet, schloß dieser die äußerst stimmungsvoll und ohne jeden Zwi¬
schenfall verlaufene vereinigte Börgerversammlung, in der von dem
Recht der freien Diskussion ausgiebiger Gebrauch geniacht worden war.

(-) Pforzheim , 21. April . Gestern abend gegen 9 Uhr
bekam der 32jährige Goldarbeiter Alois Hauser im Treppen¬
hause seiner Behausung das llebergewicht, stürzte i« die
Tiefe und erlitt so gräßliche Verletzungen, daß er noch in der
Nacht »erstarb . — In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
wurde auf der Strecke zwischen Virkenfeld und Brötzingen ein
unbekannter 35jähriger Mann , dessen Personalien noch nicht
festgestellt werden konnten , von einem langsam fahrenden
Autotaxameier überfahren . Der Mann , vermutlich ein Stu¬
benmaler , wollte das Gefährt aufhalten , und wurde so schwer
verletzt, daß er schon auf dem Wege zum Krankenhaus ver¬
schied .

V . Brette «, 21 . April . Der Gemeinderat hat nunmehr
in seiner gestrigen Sitzung beschlosten, die Aufnahme der Mäd¬
chen in die Realschule von der Sexta ab zu genehmige«. Diese
Beschlußfassung findet ungeteilte Anerkennung .

<? Wiesloch, 21. April . Zwischen hier und Walldorf er¬
eignete sich ein Automobilunfall . Infolge Pneumatikdefekres
Überschlag sich der Wagen und der Chauffeur wurde gegen eine
Telegraphenftange geschleudert und erlitt erhebliche Ver¬
letzungen. Das Auto wurde vollständig zertrümmert .

A Schwetzingen , 20. April. Der Bürgerausschuß hat den
städtischen Voranschlag für 1912 nach zweitägiger Beratung ein¬
stimmig genehmigt . Die Umlage wurde , wie im Vorjahre, auf
42 Pfg . festgesetzt.

* Schwetzingen , 21 . April. Auf dem ersten Spargel¬
markt , der allerdings infolge der bisherigen kühlen Witterung nur
schwach beschickt war, wurden die Spargel zu 50 bis 80 Pfg ., die
Suppenspargel zu 30 bis 40 Pfg . per Pfuud verkauft. — Der
Leiter der hiesigen Volksschule, Hauptlehrer Farrenkopf , kann
heute auf eine 30jährige Tätigkeit an der hiesigen Volksschule
zurückblicken .

»> Hockenheim (A . Schwetzingen) . 21. April . Gestern
konnten zum erstenmal infolge des Witterungsumschlages Spar¬
gel -zum Versand gebracht werden, nachdem durch die herrschende
Kälte seither solcher nur vereinzelt gestochen werden konnte.
Der Versand beginnt gegen die ftüheren Jahre um mindestens
2 Wochen später.

80 . UnterscheMenz , (A. Mosbach) , 21 . April . Der ver¬
heiratete Bäckermeister Frei dahier hat sich gestern aus un¬
bekannten Ĝründen in seiner Wohnung erschossen .

$ Königshofen (A. Tauberbischofsheim) , 21 . April . Am
Karfreitag vormittag entfernte sich die Witwe Hügel von hier
aus ihrer Wohnung und ist seitdem spurlos verschwunden. Alle
Nachforschungen nach ihr verliefen bis jetzt ergebnislos . Da die
Frau in letzter Zeit Spuren von Schwermut zeigte, befürchtet
man . daß sie Hand an sich gelegt hat .* Hffenvnrg, 21. April. Der Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung die Einsprache des Wahlkomitees der sozialdeniokratischen
Partei gegen die Wahl der Stadiverordneteu der 3. Klasse für nn -
b e gründet erklärt , und beschlossen , den Antrag auf Ablehnung
der Einsprache zn stellen .

8> Vom Schwarzwald , 21. April . Der Gouverneur des
Staates Newyork, Dix, trat mit seiner Gattin auf dem Dampfer
„Lappland " eine mehrwöchige Europareise an und wird dem¬
nächst hier erwartet . Er hält sich , wie verlautet , längere Zeit
im Schwarzwald auf , um forstwirtschaftliche Studien zu be¬
treiben .

-ch- Sreivurg , 21. April. Der Motorwagenverkehr Glotter¬
tal - Denzlingen wurde wegen Uureutabilität eingestellt .

MC , Falkensteig (A . Freiburg ». 20 . Avril . Der Dienst-
knecht Heinrich Rener von Ehrenstetten war von seinem Drenst-

grifs die große Puppe und trug sie in das Schaufenster, wo sie
Jeder von der Straße aus sehen konnte!

Leer war es nun in ihrem Herzen und in ihrem Kopfe, und
das einzige, was wie ein Mühlrad darin herumging , waren in
endloser Wiederholung die- Worte des häßlichen Liedes , das die
zwei bei ihrem wilden Tanze gesungen hatten :

„Von Eitelkeit berührt ,
Von Eitelkeit verführt .
Mit Spitzenwulst und Haargelock ,
Nichts weiter als ein — Kleiderstock !"

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe, 22 . April. In der Kunsthandlung des Herrn

E . Schüler, Kaiserpaffage , sind zurzeit zwei Aquarell-Originale des
bis jetzt in Karlsruhe noch nicht in die Oeffentlichkeit getretenen
Aquarellisten A. Wagner zu besichtigen. Dieser hauptsächlich in den
Wiener Kunstkreisen gut eingeführte Künstler zeigt in den beiden aus¬
gestellten Genrebildern „Germanentrauung" und „Germanentaufe"
eine eigenartige Technik , feines Kolorit und eine äußerst sorgfältige
Durcharbeitung der behandelten Motive. Die beiden Arbeiten dürften
nicht verfehlen , das Interesse hiesiger Kunstfteunde im weitgehendsten
Maß auf sich zu lenken.

Karlsruhe, 22 . April. Frau Rufchi Hüsgen von Szekrenyessi,
welche von ihrer hiesigen Tätigkeit als hochdramatisch" zerin noch
in bestem Gedächtnis ist und die sich seither dem Gc^ - . und dem
Konzertgesang gewimdet hatte, ist unter sehr günstigen Bedingungen
an das Stadttheater in Elberfeld engagiert worden . Heber ihre Er¬
folge als Konzertsängerin gelegentlich ihrer Mitwirkung in zwei
Berliner Konzerten lesen wir u. a. in den „Verl. Neuest. Nachr.

"
folgendes : „Isoldes „Erzählung "

, „Minnesang" und „Liebestod "
, wie

die Schlußszene der Brünnhilde aus „Götterdämmerung " sang die
Opernsängerin Ruschi Hüsgen von Szekrönyessy mit wahrhaft pom¬
pöser Stimme zu den trefflichen Klängen des Orchesters. Sie löste ihre
so gewaltige Aufgabe in geradezu brillanter Weise, und mußte in
Gemeinschaft mit Kapellmeister Weyersberg immer wieder dem Her¬
vorrufe des begeisterten Publikums Folge leisten." — Die „Tonkunst"

Herrn, dem Hcrndelsinann Louis Madel von Freiburg beauftragt,
zwei Pferde von Lcnzkirch nach Freiburg zu transponieren . Bei
der hölzernen Brücke oberhalb des Gasthauses zum Löwen ver-
suchte der Knecht, eines der Pferde zu besteigen. Dieses scheute
aber und stürzte in den Höllbach , den Knecht unter sich
begrabend. Der Knecht war sofort tot , das Pferd hatte sich
schwer das Rückgrat verletzt , so daß es getötet werden mußte.

DNC Hinterstlatz (A . Freiburg) , 21 . April . Bon dem
feit Ostern verschwundenen Lehrling Joseph Marlin hat mau
noch immer keine Spur entdeckt. Da an ein Herumtreiben des
nur mit geringen Barinittoln ausgerüsteten Jungen kaum mehr
zu denken ist, so tauchen über das Verschwinden die seltsamsten
Bedenken auf.

) ( Oberrimfingeu (A . Breisach) , 21 . April . Vorgestern
abend starb an Herzschlag der hier weilende frühere Hirschwirt
Adolf Thoman , nachdem er sich in den Hausgang des Gasthauses
zum „Hirschen " von der Wirtsstube aus begÄen hatte . Der
Tod war sofort eingetreteu .

oc. Staufen , 21 April. Der Grvßherzog hat in «ine«
Telegramm den Hinterbliebenen der bei der ErplosionSkata -
strövhe tätlich Verunglückten fein herzlichstes Beileid übermitteln
lassen. — Der Materialschaden , den die Fabrik durch die
Katastrophe erlitten hat. wird auf ca . 70—80000 Mk. geschätzt.

oc. Statt fett , 21 . April . Unter dem Verdacht des Kinds¬
mordes wurde auf dem Bitterschehof ein Mädchen verhaftet .
Das tote Kind wurde auf einer nicht weit vom Hofe entfernten
Wiese aufgefunden.

□ Lörrach, 21 . April . Am 12. und 13., sowie am 19 . und 20 . Mai
findet hier das zweite Gauschieße« des Oberrheinische« Schützengaues
statt. Das erste Gaufchießen hat bekanntlich in Freiburg ftattgefun-
den. Der Beschluß, dap Gaufchießen in diesem Jahre hier abzuhälte»,
wurde in einer Sitzung des leitenden Gauausschufles gefaßt, die am
17. März stattfand . Seitens des hiesigen Vereines werden umfassende
Vorbereitungen getroffen , um dem Feste, das in großem Rahmen ab¬
gehalten werden soll , einen würdigen uud vielversprechenden Verlauf
zu sichern .

(b .) Hattingen (A. Lörrach) , 21. April . Der seit 15. d . M
in Betrieb genommene Werkstättebahnhaf bei Hattingen hat
bereits sein erstes Opfer gefordert . Heute mittag gegen 12 Uhr
wurde dem Arbeiter O . Specht , der beim Rangieren der Wa¬
gen mithalf , das rechte Bein abgefahren ; auch trug er innere
Verletzungen davon . Der Verunglückte wurde ins Bürger¬
spital nach Basel verbracht .

« Rhin - (A. Säckingen) , 21 . April . Zwei hier wohnhafte
jugendliche italienische Arbeiter find an Typhus erkrankt . Auf
amtliche Anordnung wurden die Erkrankten i» das Kranken¬
haus Säckingen verbracht und im übrigen alle Vorkehrungen
getroffen , einer Weiterverhreitung der ansteckenden Krankheit
vorzubeugen.

oc . Furttoangen . 21 . April . Bei der Burgermnsterwahl
wurde der bisherige Bürgermeister A . Hert mit 36 von 61 ab¬
gegebenen Stimmen wiedergewählt. — Beim Spielen an der
Turnhalle des hiesigen Turnvereins stürzte ein 5jähr . Knabe in
die schlecht abgedcckte Abortgrnbe . Obgleich dem Kind alsbald
Hilfe zuteil wurde, waren Wiederbelebungsversucheerfolglos.

an . Riedöschingen (A . Donaueschingen) . 21 . April . Hier
wurde der Landbriefträger Löhle von der Maschine des Zuges
1744 , der von Blumberg her kam , erfaßt und zur Seite ge¬
schleudert. Er erlitt Verletzungen an Kopf. Arm und Brust .
Der Zug fährt in der Regel auf Gleis 2 ein . aber wegen
Verspätung des Eüterzuges fuhr er gestern auf Gleis 1 ein,
»ttf dem Löble stand.

Glänzende Ergebnisse unsererErsenbahnein«ah« en.
= Karlsruhe , 22. April . Wie der „Bad . Correfp ." zuver¬

lässig mitgetsilt wird , soll die badische Eisenbahnverwaltuua
trotz der Schadenaufwsndungen aus Anlaß des Müllheimer
Eisenbahnunglücks im Jahre 1811 mit eiuer Reineiunahme
von nahezu 35 Millioue « Mark abschlietzen , die sich mit dem
Einnahmeanteil aus der Mai -Reckar -Bahn und dem jährlich
seitens der Reichspost in Höhe von 500000 Mark zu zahlen¬
den Ersatzbetrag auf rund 36% Millioue « Mark steigern
wird .

Berücksichttgt man nun dabei , daß nach dem amtlichen
Ausweis das erste Vierteljahr 1912 das Betriebsergebnis un¬
serer Staatsbahnen bereits eine gegenüber dem Vorfahr um
1379 000 Mack gesteigerte (geschätzte) Mehreinnahme auf¬
weist. so geht man nicht fehl, wenn man die gesamte Reiu -
einnahme für 1812 heute schon auch unter Berücksichtigung des
Personalmehraufwands auf rund 40 Millionen Mark veran¬
schlagt , was gegenüber dem seitens der Lanvstände noch zu
genehmigenden Regierungsvorauschlag ein Mehr an Rein¬
einnahmen von rund 8r/„ Millionen Mark ausmacht .

schreibt : „Die Konzertsängerin Ruschi Hüsgen von ^ ekrönyessy , die
ihre gewaltigen Stimmittel schon in der großen Ozeanarie au»
„Oberon " von Weber gegen das Orchester siegreich ins Treffen gefühtt
hatte, sang hierin mit edlem Ausdruck das Solo, von Kapellmeister
Weyersbergam Flügel gestützt .

"
ft» Freiburg , 21 . April . Louis Ellmenreich. der ftühere

Direktor des Freiburger Stadttheaters und pensionierter Ober¬
regisseur des Hoftheaters in Hannover , Franzisll Ellmenreichs
Bruder , ist , 72 Jahre alt , gestorben. Bevor er als Direktor an
unser Stadttheater kam, war er Jahre lang als Schauspieler
in Danzig tätig .

— Berlin, 22 . April. „Das Theater", die bekannte illustriert«
Halbmonatsschrift bringt auf dem Titelbild des zweiten Aprilhestes
in « inet Aufnahme von Lotte Horst vom Braunschweiger Hostheater
eine der elegantesten jüngeren Salondamen als Porzia. Ein kurzer
Artikel , ergänzt durch eine Aufnahme als Hedda Gabler, macht einige
Angaben über die begabte Künstlerin. Weiterhin wird das Heft
eines Großen einer früheren Zeit, Professor Siegwart Friedma««,
gerecht , der in diesen Tagen seinen siebzigsten Geburtstag feiert uns
von dem die Zeitschrift einige hochinteressante, längst vergessene Bil¬
der aufgetriebcn hat . Sehr interessant sind auch die Wiedergabe «
zweier Facstmili , eines Kanons von Beethoven und eines Stücke «
aus Schillers Teil in der Ilrfaffung , die die Zeitschrift aus einer dem¬
nächst stattfindenden Autographensammlung veröffentlicht . Der Pa¬
riser Korrespondent plaudett sehr amüsant über Generalprobe «,
während ein anderer Arttkel mit vielem Humor das Thema Theater-
publikümer behandelt . Ein illustriertes Referat über die Frühjahrs¬
premieren an der Riviera und eine Reihe Aufnahmen von dr»
jüngsten Premieren in Berlin und im Reich ergänzen den abwechse¬
lungsreichen illustrativen Inhalt des Heftes . Eine Reihe bekannter
Kritiker behandeln dazu die Premieren in knapper Form. Dem
Heft (Preis 1 Mark ) liegt diesmal auch wieder die „Eleganz" w»
einer hübschen Mode - und Turfplauderei bei .

= Stockholm, 20 . April . Die Krankheit des Dichter«
August Strindberg ist ernst. Er erhält Morphiumeinspritzungen .
Eine neue Entleerung der Bauchhöhle ist wahrscheinlich in de«
nächsten Tagen notwendig .
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Karlsruhe , 22 . April.
* Koksericktt. Ter Großherzog empfing gestern vormittag

MN Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Dr .
Freiherr» von Bodman zur Bortragserstattnng . — 12 Uhr 44
Rmnten reisten der Großherzog imb die Gr 0 ß h crz 0 gily
ute bereits gemeldet , nach Schloß Berg in Lnxembnrg ab - Das
Äroßhcrzogspaar gedenkt den hciktigen 22. April , au welchem Tage
«er jüngst verstorbene Großherzog Wilhelm von Luxem -
iurg das 60 . Lebensjahr vollendet haben würde , im Kreise
Höchstihrer Verwandten zu verbringen . Ihre Königlichen Hoheiten
verden am 2i . d . Mts . wieder hier eintrefien.

H>rinz War von ZSade » hat sich am gestrigen Sonntag
»achmittag 3.22 nach Konstanz begeben.

^ Jubiläum . Professor Rudolf Bittrolff an der hiesigen
Realschule konnte am letzten Samstag die Feier seines 25jährigen
Dienstjubiläums begehen. Der bewährte Schulmann, welcher auch
«ls Politiker in weiten Kreisen bekannt ist, erfreut sich durch sein
'reuudliches, . entgegenkommendes Wesen in Kollegen- und Schuler-
.reisen gleich großer Beliebtheit . Es ist nur zu wünschen , daß seine
Kraft der Realschule noch lange Jahre in voller Frische erhalten bleibe .

X Trauerfeier für Pr . Karl Keimvurger. Der Verein der
Fortschrittlichen Volkspartei Karlsriihe hielt gestern in der Tnrn-
Halle der Götheschule eine , auch von Angehörigen anderer Parteien,
stark besuchte Tr an erfrier für best letzte Woche verstorbenen
Führer der Fortschritlichen Volkspartci Dr . Heiinbnrge r ab.
Die Turnhalle war der Feier entsprechend ansgeschmückt . Im Vor¬
dergrund war das Porträt Karl Heimbnrgers aufgestellt. Als Ver¬
irrter des Stadtrats wohnte Oberbürgermeister S i e g r i st der
Feier bei. Schriftsteller Albert Geiger sprach zunächst einen von
chm verfaßten Prolog , in welchem der Verstorbene gefeiert wurde .
Hierauf zeichnete der LandtagsabgeordneteProfessor H. Hummel
jtt , klarer Uebersicht ein Lebensbild Heimburgers . Mit einem Bläser¬
choral schloß die schlichte, eindrucksvolle Feitt .

+ Per FerLehr am hiesigen Kanptvahnhof war in der Frühe
» S gestrigen Sonntags , wie immer an schönen Morgen, außer¬
gewöhnlich rege. Vorwiegend waren die Züge nach dem Oberland
sForbach-Gansbach , Baden -Baden . Bühl und Acheru mit den an¬
stoßenden herrlichen Tälern und Hoheit) ani stärksten besetzt. Der
vorzügliche beschleunigte Personenzug 5.44 Uhr mußte doppelt
geführt werde» . Aber anch die andern Verkehrslinien waren sehr gut
frequentiert , wie auch von answärts zahlreiche Fremde die Residenz
«ufsuchten; allerdings übte das windige Wetter am Mittag einen
ungünstigen Einfluß auf den Nahverkehr ans. Der Schwarz -
valdvereiu hatte sich Marxzell -Dobel-Wildbad als Ziel seiner
Wanderungen ansersehen , auf dem Turmberg war Konzert der
Leib-Greuadierkapelle ausgeschrieben , was einen außergewöhnlichen
Zuzug zur Folge hatte . Die Fußballspiele übten ebenfalls
üne große Anziehungskraft aus . Am Abend war der Verkehr am
Bahnhof aufs höchste gestiege,l. doch wickelte sich dank der getroffenen
Vorkehrungen alles glatt ab.

A Aröeilervildungsverei « . Am heutigen Montag abend 8 h Uhr
veranstaltet im Haufe des Vereins, Wilhelmstraße 14, Herr Hof-
schanspieler Henry Pleß unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Kapellmeisters H . Petri einen Rezitationsabend , bei dem er
LrnsteS und Heiteres rezitieren wird. Im Mittelpunkt des Pro -
grammeS steht das Hexenlied von Wildeubruch , Der Besuch der
Veranstaltung , zu der auch Gäste willkommen find , ist rinentgeltlich .

) ( Unfall . Durch Scheuen der Pferde stürzte , am Sams¬
tag abend ein hiesiger Kutschereibesitzer vom Wagen und zog
sich einen schweren Schädelbruch zu . Nach Anlegen eines Not¬
verbandes wurde der Verunglückte durch die Rettungswache
ins Krankenhaus gebracht.

X Ein gefährlicher Gatte . Ein verheirateter , beim hie¬
sigen Kanalban beschäftigter Arbeiter geriet gestern abend in
einer Wirtschaft in Mühlburg mit seiner von ihm schon seit
zwei Zähren getteimt lebenden Ehefrau in Streit . Nach
einigen Anseinandersetzungen zog der Mann das Messer und
versetzte seiner Frau fünf Stiche in den Rücke», wovon der
eine lebensgefährlich war . Durch die herbeigerufene Rettungs¬
wache wurde die Schwerverletzte ins Krankenhaus gebracht.

Mon der Frrftfchiffahrt .
Ht Mnden-Nade«, 22. April. Gestern vormittag 9 Uhr 20

Mn . stieg die „Schwabe n" zu einer Fahrt auf , an ivelcher
sieben Passagiere teilnahmeu . Ursprünglich war der Kurs auf
Baden -Baden geplant, das aber wegen der ungünstigen Windrichtung
Umgängen wurde . Schließlich ging die Fahrt nach dem Murg¬tal , von dott »ach Karlsruhe , dann am Rheine
entlang zurück nach Oos , wo um 11 Uhr 30 Minnteu die glatte
Landung erfolgte und der Lustkrenzer bald in die Halle verbracht
»ourde, da ein außerordentlich starker Oberwind einsetzte, der wäh-
tenb des ganzen nachmittags anhielt mrd eine zweite Passagierfahrt
Nicht angezeigt « scheinen ließ.

Heidelberg , 22. April . Bei günstiger Witterung wer .den am nächsten Dienstag die beiden Luftschiffe »Schwaben"
«nd »Biktoria Luise" gegen halb 11 Uhr vormittags sich über
Heidelberg begegnen. „Bittoria Luise" fähtt von Frankfurt
!<l M . nach Baden -Baden , während die „Schwaben" den um-
gekehrten Kurs nimmt .

M Ktraßlukg , 21 . April. Oberleutnant Barends vom In¬
fanterie -Regiment Nr. 144 in Metz , kommmtdiert zur Flieger -
abteilnng Straßb .urg , überflog gestern Abend nach7 Uhr in weiten Bögen auf einem Rumpler- Eindecker (Taube) d i eStadt vom Polygon aus , kreuzte hoch über dem Münster und
landet« nach überraschendem ruhigem und elegantem einstündigemFluge vor der Halle . — Die hiesige Militärfliegerstati 0 n ,artet dem Kommando des Hauptmanns M a s i » s stehend , ist seitdem 14 . April eröffnet und zur Zeit mit drei Flngzengeu
besetzt, d« en Zahl in den nächsten Tagen eine namhafte Permehrnng
erfährt . Reben dem Mathisschen Flngzeugschuppen auf dem Polygon

'
,de» die Mflitärverwaltnng übernommen hat, entsteht eine größere130 Met« lange Flugzeughalle , d« en Ban der Vollendung nahe ist .

Das Unglück des „Titanic".
Karlsruhe , 22 . April . Alles Interesse richtet sich nun -

in erster Linie auf die Erzählungen der Ueberleb enden,die man in der ganzen zivilisierten Welt mit ttefer Ergriffen¬heit lese« wird . Man erhält nach und nach das Bild von den
entsetzlichen Szenen , die sich an Bord dieses stolzen Kunstwerks
modernster Technik mitten in klarer , kalter Nacht yuf der weiten
Fläche des Atlantischen Ozeans abgespielt haben . Neben den
abstoßenden Handlungen des krassesten Egoismus sieht man
Akte heroischer Kaltblütigkeit und Menschenfreundlichkeit, siehtman die todüberdauernde Festigkeit und Treue der Liebe und
die seelische Größe offenbarende Ergebung in das Unabwend¬bare . Auf der eine« Seite sinnlose Furcht , wilde Verwirrung ,und der heiße Trieb der Selbsterhaltung , auf der andern Seite
Aufopferung, Eelaffenheit und wahrhafte Menschenliebe.

Die allgemeine Ueberzeugung war : „Die .^Titanic " kann
nicht finken . Sie hat ein engmaschiges System wasserdichterSchotten. Ein solches , Kunstwerk, nw^ rner Technik kann nicht>bnt« axben "y

arori» rr oy e p t t f fr .
Sie ist zum Verhängnis geworden . Zwei Stunden und

fünfundzwanzig Minuten verstrichen von dem Augenblick des
Zusammenstoßes bis zu dem Berfchwinden des Schiffes in den
Wellen . Weder die Offiziere des Schiffes, noch die Passagiere
erkannten für einige Zeit die Gefahr . Es kam nicht zu einer
Panik , aber auf der anderen Seite fehlte es auch an der not¬
wendigen Organisation , und als die Gefahr erkannt wurde ,
scheinen die Offiziere das Herablassen der Boote so beschleunigt
zu haben , daß nicht einmal Zeit vorhanden war , sie ganz zu fül¬
len ; manche hätten doppelt so viele Menschen aufnehmen kön¬
nen . Oder , wie einer der Üeberlebenden sagte, die Offiziere be¬
schäftigten sich mehr damit , die Männer davon abzuhalten , in
die Boote zu steigen , als zuzusehen , daß möglichst viele Frauen
gerettet wurden . Viele Männer wurden erst später aus dem
Wasser gezogen und in die Boote ausgenommen, nachdem sie
von dem sinkenden Dampfer hernntergesprungen waren . Die
zusammenlegbaren Boote machten Schwierigkeiten , und in
mehreren Fällen scheint es den Passagieren überlassen worden
zu sein, sie selbst flott zu machen .

Die wilden Szenen an Bord find vielleicht darauf zurück¬
zuführen , daß die Männer sehen mußten , wie Boot auf Boot
halbleer heruntergelassen wurde.

Es ist gleichgiltig, ob die „Titanic " mit 15 oder 25 Kno¬
ten in die Eisklippenregion hineingedampft ist. Wie einige
sagen , haben der Führer des Schiffes und fein einflußreicher ,
aber leider unverantwortlicher Ratgeber , der Präsident der
„White Star Line"

, Mr . Zsmay . die gefährliche Position des
Schiffes gekannt und haben trotzdem weder den todbringenden
Kurs geändert , noch die Fahrt während der Nacht, wo dis
Strecke nicht genügend zu übersehen war , anfgegeden . Wenn
sie das eine oder das andere getan hätten , so kann es als
sicher gelten , daß de« Fahrzeug kein Ungemach zugestotze«,
denn ei« treibendes Schiff kollidiert nicht mit tteibenden
Eisbergen .

Aber das Schiff hätte Zeit verloren ! Die neuesten Fest¬
stellungen haben ergeben, daß das Schiff sogar mit 23 Kno¬
ten in der Stunde fuhr . Das ist natürlich die schlimmste Re¬
kordfahrerei . Man erinneret sich wohl an die bekannten
Kämpfe um das „blaue Band " des Ozeans . Was ist

^
das

blaue Band ? Es ist ein Ehrentitel , der dem Schiff zu¬
kommt , das die schnellste Fahrt zwischen Europa und Amerika
macht . Da nun aber diese großen Schiffe, die nöben den ame¬
rikanischen Sportreisenden auch noch manches Menschenleben
an Bord haben , das unersetzlich ist, für Angehörige dringend
notwendige Arbeit leistet, da jeder von uns einmal in die
Möglichkeit kommen kann, den Ozean persönlicher oder ge¬
schäftlicher Gründe halber zu überqueren , so muß einzig und
allein die größtmöglichste Sicherheit für die Art und Form
und Geschwindigkeit von Schiff und Ileberfahrt ins Auge ge¬
faßt werden . Wer sich dann das Vergnügen leisten will .
Wettfahrten niitzumachen, der mag den Einsatz auf beson¬
deren Schiffen leisten — damit aber haben wir , hat der weit¬
aus größte Teil des Volkes, nichts zu tun .

Vis zu einer gewissen Zeit standen der Norddeutsche Lloyd
und die Hamburg -Amerika-Paketfahrt -Eesellschaft, sowohl in
Hinsicht der Geschwindigkeit , wie in Hinsicht der Schiffsgrötze
an der Spitze. Die Dampfer wurden denn auch ausschließlich
von den reichen Amerikanern , die ihre Reise nach Europa ma¬
chen , benützt. Das ließ die Engländer und Amerikaner nicht
schlafen : sie mußten es bester haben . Sie bauten die unsin¬
nigen Kästen, von denen der eine nunmehr auf so fürchter¬
liche Weise aus der Konkurrenz gestrichen worden ist. Sie
wollen damit neue Rekorde in Geschwindigkeit und Schiffs¬
größe aufstellen. Die deutschen Reedereien erklärten damals ,
daß sie diese Rekordbrecherei nicht weiter mttmachen wollten
— und wir können uns mit Stolz daran erinnern , daß dabei
die Solidität und Gewissenhaftigkeit vor dem Bau solcher
Riesenschiffs abgehalten hat . Was damals von den deutschen
Reedern befürchtet wurde, nämlich, daß solche Größen weder
in technischer, noch in wirtschaftlicher Hinsicht vorteilhaft sein
können, das hat sich hier nun bestätigt .

Weitere Berichte von Augenzeugen .
— Rewyork, 20 . April. Der Lederfabrikant Stengel aus Newark

erzählte über den Hergang dos Unglücks folgendes : Aus dem Schlaf
geweckt durch einen leichten Stoß, ging ich auf Deck und fand dort
schon einige Personen ; wir waren indes alle furchtlos . Erst als ichdas ernste Gesicht des Kapitäns sah , kam mir der Gedanke, daß Ge¬
fahr bestehe . Doch selbst als die Benutzung der Rettungsgürtel und
Rettungsboote befohlen wurde , hielt man das lediglich für Vorsichts¬
maßregeln . Man kann nicht oft genug wiederholen daß das Schiffals „unsinkbar" galt. Diese Vertrauensseligkeit ist vielen verhäng¬nisvoll geworden. Dazu die Nachlässigkeit und Sorglosigkeit der
Schifssführung . Als ich mit meiner Frau zu Bett ging , sagte ich
noch : „Das Schiff fährt jetzt schneller als je .

" Die „Titanic " wurde
an der Steuerbordseite getroffen und in der Gegend der Kohlenbunker
ausgerissen. Als die Boote mit den Frauen niedergiitgen , herrschte
keine Panik. Viele weigerten sich , einzusteigen, weil sie das Schiff
für sicherer hielten , als die Boote . Erst als es sank , spielten sich schreck¬
liche Szenen ab . Ich habe fünf Schüsse gehört , es waren aber nur
Drohfchüste in die Luft , um die Männer vom Einsteigen in die
Boote abznhalten . Nachdem meine Frau eingestiegen war , ging ich
mechanisch zufällig an das andere Ende des Schiffes . Dort sah ich
ein Boot mit drei Leuten und fragte , ob es gestattet sei , einzusteigen .Als zehn Leute in dem Boot waren , fuhr es ab , da das Schiff zu
sinken begann . Unser Boot war das letzte und dem Schiff nächste .Mir sahen erst den Bug untertauchen und dann langsam den Hinter¬teil. Ein Wasterftrudcl trat nicht ein, das Master war spiegelglatt,die Nacht sternenklar und bitterialt . Die Frauen rieben den Matrosendie Hände, um sie warm zu halten . Eine Art Nordlicht fiel auf den
Eisberg und erweckte den Eindruck von Schiffslichtern . Die Boote
rudetten darauf zu . Endlich entzündete der Offizier ein grünes Lichtund wir fanden uns dann zurecht . Darauf sahen wir Raketen von
der „Carpathia" aufsteigen. Ich war vom Rudern so steif, daß ichmit dem Seil hochgezogen werden mußte. Die Boote waren nicht in
Ordnung , kein Master, Lebensmittel , Licht und Kompaß waren vor¬
handen , die Besatzung nicht eingeschult , weil sie neu zusammengestelltwar. Jsmay war nicht auf der „Carpathia" zu sehen . An Bord der
„Carpathia" ist alles gut gegangen, aber die Szenen am Pier waren
entsetzlich , wie eine Reaktion all der gräßlichen Erlebnisse .Ein Mr . Paul Chevre, ein bekannter kanadischer Künstler, er¬
zählte , daß weder er noch die anderen Pastagiere auch nur einen
Augenblick daran gedacht hätten , daß das Schiff untergehen würde.Er wollte nicht in ein Boot steigen , wurde aber dazu gezwungen .
Dieser Mann versichert , daß er auch nicht einen einzigen Fall von
Feigheit weder unter den Passagieren , noch unter den Mannschaften
gefehen habe . Jeder einzelne der Matrosen sei ein Held gewesen.

Eine Miß Birke sagte, daß Lady Duff-Gordon , die sich unter den
Geretteten befindet, ihr erzählte , daß die Üeberlebenden die ganze
Nacht hindurch gesungen hätten , hauptsächlich, damit man die schreck¬
lichen Schreie nicht hören sollte , die die Unglücklichen ausstießen , die
l<u» Borb/her „Titanic" zurückgebliebenwaren .und die nun erkannten.

daß das Schiff unterging. Fünf von den Frauen, die gerettett wur¬
den , nahmen ihre Hunde mit, und eine brachte es fettig , ein kleines
Ferkel zu retten , welches sie mit sich auf die Reife genommen hatte.Der Zweite Offizier der „Titanic"

, Lightholder, gibt an, er habemit dem Kapitän Schmith noch am Sonntagabend um 9 Uhr 2V Min .die drahtlosen Warnungen vor den Eisbergen erörtett ; indesten feidie Schnelligkeit, die 21 Knoten betrug , nicht verringett worden.
Auch die Wachen wurden nicht verstärkt. Der Kapitän habe erklätt,das Wetter sei klar, sobald es aber trübe werde , müste man langsamer
fahren . Lightholder war mit dem Schiff untergegangen, zweimalunter Master gewesen und jedesmal an die Oberfläche geworfen wor¬
den , hatte sich dann an einem anderen Boot aufnehmen lasten. Die
auffehenerregendste Aussage des zweiten Offiziers Lightholder war,daß der Auslug obwohl vor den Eisbergen gewarnt worden war,nicht verdoppelt wurde . Lightholder erzählte von Schwiettgkeitenbei der Niederlassung zweier Boote, weil die Seile sich verwickelt
hatten . Kurz vor dem Untergang sprangen 100 Leute ins Master.Der Schornstein stüttze ein und traf mehrere im Master Kämpfende,die untergingen. Wegen Mangel an Bootspersonal wurden viele
Boote von Fahrgästen medergelasten und bemannt.Es wird ferner berichtet , Jsmay habe der Frau Ryerfon aus
Phi ladelphia erklärt , als sie von den Eisbergen in dem Dampferwes
spräche«, man werde nicht langsamer fahren , sondern im Gegenteil
schneller als bisher. Aehnliches berichtet auch Frau Walter Douglasaus Minneapolis , deren Gatte nmkam. Jsmay habe , als sie zu ihmvcn der Eisberggefahr sprach , ebenfalls erklätt, sie würden jetztschneller fahren , um aus der Eisberzgegend fortzukommen .Wie Mitglieder der Mannschaft der „Titanic " erklären , war in
den Kohlenräumen der »Titanic" kurz nach der Abfahtt von Sout¬
hampton Feuer ausgebrochen , das erst am Samstagmittag gelöschtwerden konnte. Die Kohlen mußten von der zweiten und drittenSektion der Steuerbordseite entfernt werden . Als das Master nachdem Zusammenstoß dort eindrang, gaben die Schotten nach , da das
Gegengewichtder Kohlen fehlte. Als der Heizer dem Obermafchinistendies mittcilte , sagte dieser : Mein Gott , wir sind verloren. Angesichtsder Aussage, der Kapitän habe Jsmay gesagt , es bestände Gefahr,betonen mehrere überlebende Personen, man sei ungenügend gewarntworden,̂ viele seien in den Kabinen ertrunken. Ein zweites Boot ,für fünfzig Personen bestimmt , sei mtt nur zweiundzwanzig Frauenund einem Steward als Kommandant , nachdem sich keine weiteren
Frauen für dieses Boot gemeldet hatten niedergegangen. Die Frauenim Boot hätten vergebens den Offizier angefleht, die umherstehendenMänner deshalb aufzunehmen .

Frau Caoendisch, Tochter des Kaufhausbesitzers Henry Siegel ,war in zweiten Boot . Ihr Mann küßte sie und ermahnte sie, im Boot
zn bleiben , er sei gut aufgehoben , überhaupt weigerten sich die Män¬ner , einzusteigen , weil sie die Plätze Frauen überlassen wollten . Man
ist überzeugt , daß viel mehr gerettet worden wären , wenn nicht dieZuversicht, die »Titanic" könne nicht sinke» , so groß gewesen wäre.Vier besetzte Boote sind verschwunden. Ob sie von der „Titanic "
in den Strudel gerissen worden sind, oder von Fischerbooten aufae -nommen wurden , ist unbekannt .

Die Ankunft der „Carpathia ". 7
i= i Rewyork, 20 . April . Zur Ergänzung unseres vorgestrigenBerrchts , brrngen wir noch die folgende Schilderung : Die

„Carpathia " hat Newyork unter strömendem Regen erreicht .Viele Tausends von Menschen eilten trotz dem Unwetter sofortan den Hafen und warteten stundenlang bis endlich die „Car¬
pathia " langsam herandampfte und an dem Pier der Cunard -Linie feftmachte . Um 9 Uhr 30 Minuten ging die Landungs¬brücke nieder und fünf Minuten später betrat der erste Ueber -lebende der „Titanic "

amerikanischen Boden. Aufdem Pierspielten sich herzerschütternde Szenen ab . Hunderte von Am¬
bulanzen hatten zu tun , um ohnmächtige Frauen in Sicherheitzu bringen . Viele von ihnen mußten in kritischem Zustandeins Hospital gebracht werden. Die Menge, die sich vor dem
Dock und den anliegenden Straßen staute, wird auf mindestens80 000 Menschen geschätzt . Als die Geretteten zu Hundertenlangsam die Landungsbrücke hinuntergingen , entblößte . die®*engc schweigend das Haupt . Aber je länger die Linie derGeretteten wurde, desto trostloser wurde die Stimmung unterden Anverwandten der Passagiere der „Titanic "

, für die ander Landungsbrücke ein besonderer Raum reserviert war , damit
sie Nachsehen konnten, ob unter den an Land Gehenden sichihre Familienmitglieder befänden. Immer lauter wurde dasWeinen und Klagen der Hunderts , deren letzte Hoffnung ge¬schwunden war , als die Geretteten vorbeidefilierten und die
Vermißten sich nicht unter ihnen befanden. Und während sichdie Verzweiflung mancher in lauten Schreien Luft zu machenversuchte, flammten über der düsteren Szene fast ununterbrochendie Blitzlichter der Photographen auf. Die Kaffftpastagiere , die
sämtlich von Verwandten erwartet wurden , waren bald in
Wagen und Automobilen dem Schauplatz so großen Jammersentführt worden, aber wottlos und verkästen standen zusammen¬gedrängt die Zwischendecker und betrachteten mit erschreckten
Augen die Szene, die sich ihnen beim Betteten des neuen Lan¬des bot . Einen jammervollen Anblick boten besonders die
Frauen des Zwischendecks: dünnbekleidet, zitternd vor Kälte ,mit vom Weinen geröteten Augen und mit dem starren Aus¬
druck der Verzweiflung und der Furcht auf den Gesichtern.Beamte der Stadt Newyork und der Einwanderungsbehörden
nahmen sich schließlich ihrer an und führten sie einem provi¬
sorischen Asyl zu . Ueber hundert von ihnen aber mutzten ins
Hospital gebracht werden, weil sie infolge der überstandenen
Todesfurcht und der Entbehrungen schwer erkrankt waren .

Direktor Jsmay .
Ö Rewyork , 20 . April. Jetzt hat Jsmay , der Direktor der

„White Star Line" keine Macht mehr. Er , der den Funkendienst anBord der „Carpathia" sperrte, steht jetzt vor seinem Ankläger. Ausdie Frage , wie cs denn eigentlich gekommen sei , daß er sich habe retten
können, da doch der Kapitän des llnglücksschiffes bis zuletzt auf der
Kommandobrücke ausgeharrt habe, und Herrn Jsmays Stelle wohlneben ihm gewesen wäre . Und Herr Jsmay stammelt eine halbe Ent¬
schuldigung . Ein letztes Boot „habe sich mit Offizieren gefüllt . . ."Das kann kaum richtig sein , da im ganzen nur vier Offiziere gerettetworden sind. Run. Herr Jsmay mag heute vielleicht wünschen , 3000
Meter tief unter dem Meere neben dem zerschmetterten Schiff zu
liegen , wenn er das alles liest , was die amerikanische und englische
Preste über die furchtbare Katastrophe schreibt. Denn wie es auch
gekommen sein mag , daß Herr Jsmay sein jämmerliches Leben ge¬rettet hat, alle Vorwürfe, die sich gegen die White Star Line richten,
verdichten sich zu lauten Anklagen gegen Herrn Jsmay , in dem mandie Personifizierung des bösen Prinzips sieht, das jenes Riesenschiffmit voller Fahrt durch die Eisfelder der Neufundlandbank jagte , um
den Millionären der fünften Avenue die Ozeanfahrt um ein paarStunden zu verkürzen.

I . Bruce Jsmay ist nicht nur Präsident der »White Star Line ",sondern er bekleidet den gleichen Posten auch bei der International
Mercantile Marine Company , die man kurz als den „Schiffahrts¬
trust" zn bezeichnen pflegt. Jsmay steht damit an der Spitze einer
Organisation , die mehr als zwei Drittel des gesamten englisch -
amerikanischen Dampferverkehrs beherrscht . Die International Mer¬cantile Marine Company ging im Jahre 1002 aus der InternationalNavigation Company hervor. Der Trust umfaßt durch den Besitz des
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BttBjen ober des größten Teiles ihres Kapitales im wesentlichen
folgende sechs Schiffahrtsgesellschaften des transatlantischen Verkehrs :
i . unter amerikanischer Flagg « : die „American Line"

, 2 . unter „eng-
Uscher Flagge : die „White Star Line"

, „Lcyland Line"
, „Atlantic

Transport Co.", Ltd . und „Dominion Line"
, 3 . unter belgischer

Flagge : die „Red Star Line"
. Unter diesen einzelnen Gesellschaften

nimmt die „White Star Line"
, der die „Titanic " gehörte , den erste«

Platz ein . Das Kapital des Trusts beträgt annähernd 500 Millionen
Mark und außerdem sind Obligationen in Höhe von ca. 4M Millionen
Mark ausgegeben . Als Gegenwert dafür figurieren die Aktien der
genannten Gesellschaften, deren Stimmrecht von den „voting trustces "

ausgeübt werden . Zu diesen ..stimmführenden " Männern des Trusts
gehört außer I . Bruce Jvmay auch Zahn Pierpont Morgan , der
Allerweltsfinanzmann , der nirgends fehlen darf .

Jsmaq soll der wahre Kommandant auf der „Titanic " gewesen
fein . Er hatte keinen über sich, und gegen seine Order gab es keinen
Appell . Smith mutzte gehorchen.

Jsmaq wird fortdauernd hestig angegriffen und seine Rettung
mit dem heldenhaften Verhalten des Kapitäns , sowie der Paffagiere
Straus , Astor, Major Butt und Guggenheim in Kontrast gestellt.

Ein Fluchtversuch Jsmaqs .
P .C. Rewyork, 20 . April . (Privattel .) Der Direktor der

«White Star -Linie "
, Jsmaq . der, wie es heißt , als einer der

ersten in ein Rettungsboot gestiegen sein soll, scheint nunmehr
zu der lleberzeugung gekommen zu sein , daß ihn «ine strenge
Bestrafung erwartet . Nachdem gestern vormittag die Senats¬
kommisston angeordnet hatte , daß Direktor Jsmaq , 4 Offiziere
und 12 Mann der Besatzung hier behalten werden sollten,
machte Jsmaq gestern nachmittag einen Fluchtversuch. Es ge¬
lang ihm mit Hilfe einiger Freunde an Bord des im Hafen
liegenden Dampfers „Cetric " der „White Star -Linie " zu ge¬
langen , der zur Abfahrt bereit lag , um so jeden Weiterungen zu
entgehen. Man hatte aber von seinem Vorhaben Wind be¬
kommen und gerade als die „Cetric " die Anker lichten wollte,
erschien ein Polizeidampfer , der Jsmaq abermals festnahm.

Bor dem Senatskomitee .
— Rewyork , 20 . April . Vor dem Senatskomitee zur Unter -

chchung des Unterganges der „Titanic " wurde der zweite Offizier ,
Lightholder , vernommen, der erklärte : als das erste Boot Herab¬
gelaffen wurde , habe sich das Deck 70 Futz über dem Wafferfpiegel
befunden . Als aber das letzte Boot ins Wasser ging , habe das Deck
nur wenige Futz über das Wasser hervorgeragt . Der Dampfer sei in
raschem Sinken gewesen. Er hielt die Mitteilungen durchaus auf¬
recht, datz die Boote seien gut besetzt gewesen, stets hatten die Frauen
den Dortritt gehabt . Mit Bezug darauf , datz so viele von der Mann¬
schaft gerettet seien , erklärte er, datz von sechs aus dem Wasser auf¬
gegriffenen Personen immer fünf Heizer oder Steward « gewesen
seien . Nachdem die „Titanic " gesunken sei, seien einige Rettungs¬
boote zurückgefahren, um noch Schiffbrüchige zu bergen . An Bord
der „Titanic " kam es zu keiner Panik , nicht einmal zu Klagen unter
den Zurückbleibenden.

Das Senatskomitee beschloß , Jsmaq nicht «ach England zu ent¬
lassen, obwohl er unverzüglich dorthin zurückzukehren wünscht. Ebenso
sollen zwölf Mann der Besatzung und vier der geretteten Offiziere
der „Titanic " zurückbehalten werden.

Auch Marconi ist vernommen worden , um über die Signal¬
anordnungen Informationen zu geben.

D i e „O l y m p i c".
0 Berlin , 21 . April . Wie die heutige „Derl . Morgenpost"

Meldet, hat das Schwesterschiff der „Titanic "
, die Olqmpic",

nur eine unvollkommene Schilderung der Lage der „Titanic " er¬
halten . Es geht aus ihr hervor , daß der Kapitän der „Olym-
pic" allem Anschein nach drahtlose Order hatte , die furchtbare
Katastrophe so lange wie möglich geheim zu halten , ein Ver¬
fahren , welches so weit ging , datz die Passagiere der „Olqmpic"
über das Schicksal der Opfer der „Titanic "-Katastrophe zunächst
vorsätzlich irregeführt wurden . Die „Olqmpic " hat Sonntag
nacht 11 Uhr 40 Min . folgendes Marconigramm erhalten :
„Struck iceberg ! Send help ! Titanic .

“ (Wir sind auf
einen Eisberg gestoßen ! Schickt Hilfe ! Titanic .) Um Mitter¬
nacht traf bas zweite Funkentelegramm ein . in dem lediglich
der geographische Ort bestätigt wurde , an dem die „Titanic "

havariert war . Um 2'/* Uhr nachts erhielt die „Olqmpic" einen
dritten Funkspruch , der in seiner Knappheit das entsetzliche
Unglück ahnen ließ , von dem das Riesenschiff betroffen worden
war . Es lautete : „We are done for , good bye .

“ (Wir find
verloren . Lebt wohl !) Trotzdem setzte die „Olqmpic" mit der
vollen Kraft ihrer Maschinen den Weg zu der llnglücksstelle
fort , erhielt aber von der „Carpathia " ein Marconigramm des
Inhalts , daß dieser Cunarddampfer an der Stelle , wo die „Ti¬
tanic " gesunken war , lediglich Trümmer vorgefunden und eine
Anzahl Schiffbrüchiger auf den Rettungsbooten an Bord ge¬
nommen habe . Die „Olqmpic " setzte darauf die Reise nach
Liverpool fort .

Warum die „Frankfurt " nicht zu Hilfe kam !
— Rewyork , 21 . April . Dem deutschen Lloyd -Dampfer „Frank -

snrt " war zum Vorwurf geinachi worden , datz sie . als das nächste
Schiff, der „Titanic " nicht zu Hilfe geeilt sei . Run sagte der zweite
Telegraphist Bride , der zuerst die obige Beschuldigung erhoben hatte ,
vor der Senatskommission aus , datz Philipps , der erste Telegraphist
der „Titanic " , der „Frankfurt " gar keine genaue Auskunft gab , weil
die „Carpathia " bereits unterwegs war .

Aus dem Verhör Brides ist ferner noch hervorzuheben , datz
Philipps , als er von der „Frankfurt " gefragt wurde , was geschehen
sei, den Telegraphisten der „Frankfurt " mit der Bemerkung , „er sei
ei« Rarr " aufforderte , ihn nicht zu unterbrechen. Aus der 'Leitungs¬
stärke ging hervor , datz die „Frankfurt " näher der „Titanic " war , als
die „Carpathia ".

Aebrigens war die „Frankfurt " dennoch zu Hilfe geeilt , wie aus
fotzenden Meldungen heroorgeht :

<= London, 21 . April . Der Dampfer „Birginian " ist in Liverpool
angekommen. Der Kapitän berichtet, er sei am Morgen des 15. April
kurz vor 5 .45 Uhr , während er der „Titanic " zu Hilfe eilte , mit der
„Carpathia ", der „California ", der „Frankfurt " und der „Baltic " in
Verbindung gewesen, die alle zur „Titanic " fuhren . Um 6.10 Uhr
morgens habe die „California " telegraphiert , daß die „Carpathia "

Passagiere aus den Rettungsbooten an Bord nehme. Um 10 Uhr
habe dann die „Carpathia " gemeldet : „Kehret um , e« ist alles in

.Orduungk "
Hieraus geht hervor , daß sich die „Frankfurt " nicht durch das

sonderbare Verhalte « Philipps hat abhalten laffen , der „Titanic " zu
Hilfe zu eilen .

— Bremen , 22 . April . Bösmanns Telegraphenbüro ist gestern
abend von der Direktion des „Rorddeutfchen Lloyd" folgende Mittei¬
lung zugegangen :

Der zweite Marconitelegraphist des Dampfers „Titanic " hat in
feiner Aussage den Dampfer „Frankfnrt " des „Norddeutschen Lloyd"

beschuldigt auf das an ihn an erster Stelle drahtlos ergangene Hilfs -
grfuch nicht reagiert zu haben . Auf diese allerdings von vornherein
halllos erscheinende Beschuldigung haben wir uns veranlaßt gesehen ,
uns sofort auf drahtlosem Wege mit der Frankfurt " in Verbindung
zu setzen. Darauf ist uns vom -Kapitän derselben folgendes Tele«

£! « OfTlS ? e Wtwffw . Mktt-sm-s . Shmfes . v * s . ms . Nr .
Dampfer „Frankfurt " auf das Hilfefignal sofort nordwärts ge¬

steuert und traf 18 .50 Uhr an der Unfallftelle ein . Die Distanz war
140 Meilen . Traf an der Unfallftelle die Dampfer „Birma , „Car -
pathia " und „Birginian ". Es zeichnet Hattorff ."

Darnach beruht die Aussage des Telegraphisten Bride auf direkter
Unwahrheit , ebenso die diese Aussage bestätigende Mitteilung des
Börsenmaklers Taylor aus Philadelphia .'

705 Gerettete . 1442 Tote .
e= Rewyork, 20 . April . Die „White Star Line" gibt

offiziell die Zahl der Umgckommenen auf 1442 an , verteilt
wie folgt : erste Kajüte 124 , zweite 196 , Zwischendeck 318, Be¬
mannung 596 , Musik 8 . Gerettet : erste Kajüte 202 , zweite
115, Zwischendeck 178 . Bemannung 210 .

Bon den geretteten Kindern .
S Rewyork, 20 . April . Alle kleinen Kinder der Geret¬

teten wurden vom Hilfkomitee übernommen . Eine gerettete
junge Dame , Margaret Haqes , überraschte ihre Mutter , die
sie bei der Landung empfing, mit der Nachricht , sie hätte zwei
Kinder , deren Eltern untergegangen seien , unterwegs adop¬
tiert .

Eine Photographie des Eisberges .
D Paris , 20 . April . An Bord der „Amerika " von der

Hamburg -Amerika-Linie , die heute in Cherbourg emgetroffen
ist, wurde am Sonntag vormittag , acht Stunde « vor dem Zu¬
sammenstoß der „Titanic " mit dem Eisberg , eine Photographie
des Berges gemacht .

Don den Opfern -
t= Rudolstadt , 20 . April. Der mit der „Titanic " unter¬

gegangene Straus ist der Begründer und Mitinhaber der hie¬
sigen Porzcllanfabrik . Der Sohn des Ehepaares Strauß , das
mit der „Titanic " untergegangen ist, traf mit der „Amerika"
in Cherbourg ein , um dort die traurige Nachricht von dem
Tode seiner Eltern zu erhalten .

Die Sammlungen .
hd London , 21 . April . Die Subskription in England zu¬

gunsten der Hinterbliebene « der umgekommenen Mannschaft
der „Titanic " beläuft fich augenblicklich auf insgesamt 2 Mil¬
lionen Mark . In Belfast allein sind während einer Stunde
125 080 Mark gezeichnet worden .

Tranerkundgebnnge «. ^
A Baden -Baden , 21 . April . In der hiesigen evangelischen

Kirche fand heute ein feierlicher Trauergottesdienst für die
Verunglückten des „Titanic " statt , welchem neben den Ange-
gehörigen der englischen Kolonie auch der Herzog und die
Herzogin von Teck beiwohnten , die gegenwärtig hier zum
Kurgebrauch weilen .

Vermischtes.
— Rewyork, 20 . April . Wie aus Jackson am Misfisfippi

gemeldet wird , sind bei Beulah infolge eines Dammbruches
zweihundert Menschen tm Mississippi ertrunken .

Ein späteres Telegramm aus Jackson besagt, daß auch in
Ereenville 15 Personen durch den Bruch der Dämme ertrunken
sind . Die dortige Bevölkerung besteht hauptsächlich aus
Negern.

c= Rewyork. 21 . April . (Tel .) In der Stadt Hennessy
( Oklahama ) wurden durch einen Wirbelsturm 58 Häuser zer¬
stört. Zwei Frauen wurden getötet. In Perry wurden ein
Mann getötet und etwa zwanzig Menschen verwundet . 25
Gebäude sind beschädigt . Auch noch andere Städte im Staate
Oklahoma hüben schwer gelitten . Telegraphischen Meldungen
zufolge wurden im Staate Colorado zahlreiche Menschen durch
den Sturm getötet.

Letzte Telegramme
der „Dadischen Presse- .

) ! ( Berlin , 22 . April . (Privattel .) Die Beratung der
Wehr - und der Deckungsvorlage wird im Reichstag heute den :
„Berl . Tagebl .

" zufolge nunmehr doch mit einer Rede des
Reichskanzlers eingeleitet werden . Es ist beabstchtigt, nach
d'eni Reichskanzler den Staatssekretär des Reichsmarineamtes
von Tirpitz, Kriegsminister von Heerivgen » sowie Reichsschatz¬
sekretär Kühn folgen zu lassen.

Da die Sitzung erst um 2 Uhr beginnt , ist es fraglich, ob
dann noch andere Redner aus dem Hause zu Worte kommen .
Der erste Parteiredner wird der der Sozialdemokraten sein ,
die den Abgeordneten Haase bestimmt haben , lleber den kon¬
servativen Sprecher verlautet , daß Herr von Heydcbrand reden
wird . Für die Nationalliberalen spricht zuerst Bassermann ,
die Fortschrittler haben die Abgeordneten Fischbeck und Mül¬
ler -Meiningen bestimmt . Da für die erste Lesung die ganze
Woche in Aussicht genommen ist , werden wahrscheinlich drei
Rednergarnituren zu Worte kommen .

== Metz , 21. April . Zu dem angeblichen Fall von Grenziiber -
schreitung bei Aubou « durch Soldaten der Metzer Garnison erfährt
das Wolffsche Bureau von zuständiger militärischer Seite , daß trotz
des bisherigen völlig negativen Ergebnisses der eingehenden Nach¬
forschungen die Untersuchung noch weiter geführt wird , um die An¬
gelegenheit möglichst vollständig aufzuklären .

-4- Genf , 22 . April . (Priv .) Der König von Schweden
ist , von Nizza kommend , samt Gefolge in zwei Automobilen in
Genf eingetroffen und im Hotel Beau -Rivage abgestiegen. Der
König reist heute über den Jura , Besanxvn , Straßburg nach
Karlsruhe .

Der Aufstand in Marokko .
— Tanger , 21. April . Nachrichten ans Fez besagen: Doe

Lage ist ruhig . Die französische« Truppe » machten gegen 1000
Gefangen «. Zahlreiche andere Meuterer flohen in die Um»
gegend und versteckte« fich in den Häusern, die von Patrouillen
Durchsucht werden , während in der Nähe ausgestellte Posten die

Flüchtlinge sestnehmen sollen.
Es sollen aber die Berlnste der Franzose » sehr schwer sein.

Mehrere Offiziere , darunter vier Hauptleute , seien getötet
worden.

P .C . Paris , 21 . April . (Privattel .) Wie jetzt bekannt
wird , sind bei dem Aufltand in Fez 17 Instruktion «- und Unter¬
offiziere ermordet worden . Man hat ihnen die Köpfe abge¬
schnitten und diese dann auf Stangen durch die Straßen getra¬
gen. Im Jndenviertel von Fez ist gestern ein «euer Aufstand
ausgebrochen. Dieser konnte abe r von den Truppen bald «le¬
dergeworfen werden . Viele Inden find geflüchtet. Der Sultan
hat den Bolksstämmen , die sich ruhig verhalten , eine Belohnung
versprochen . . . _ __________ _ ^

Der türkisch -italienische Krieg.
i— Cairo , 21 . April . (Ag. Havas .) Aus Dcrna wird vo»

16 . d . M . gemeldet, ein italienisches Bataillon , das vorzv-
rücken versuchte , wurde von den Türken und den Araber »
zurückgeworfeu. Die Italiener verloren mehrere Mann und
ließen zahlreiche Gewehre im Stich . Es gelang der türkischen
Artillerie , trotz des heftigen Feuers der Forts und der
Schiffsgeschütze , ein italienisches Geschütz unbrauchbar zu ma¬
chen. Die Türken hatten 16 Verwundete .

Die Forcrxrnng der Dardanellen .
— Konftantinopel , 21 . April . (Wiener Korr . -Bur .) Den

Blättern zufolge kreuzt die italienische Flotte fortges^ t im
Archipel, besonders in der Umgebung von Chios und Tschesme .
Zwei italienische Kriegsschiffe bombardierten gestern Alatsater
bei Tschesme . Sie richteten «nbedentenden Schade« an ; ver¬
wundet wurde niemand . Auch die radiotelegraphische Station
von Markt ist von den Italienern bombardiert worden.

i— Konftantinopel , 22. April . Wie hier gemeldet wird ,
werden die Dardanellen noch im Laufe dieser Woche, wahr¬
scheinlich am Donnerstag , für die Schiffe in einer schmale «
Rinne wieder geöffnet werden . Der Ministerrat hat den
Text der Antwort der Pforte auf den Dermittelungsschritt
der Mächte genehmigt . Die Antwort wird durch den Mi¬
nister des Aeußern den Botschaftern beim heutigen Empfang
mitgeteilt werden .

= Saloniki , 22 . April - Der hiesige Hafenkommandant er¬
hielt von Rhodns die amtliche Mitteilung , daß gestern 7 italie¬
nische Panzerschiffe und 3 Torpedofahrzeuge dort eingelanfe «
und nach ständigem Aufenthalte wieder in See gegangen
seien . Nach Meldungen aus Chios und Tenedoz find dort eben¬
falls italienische Kriegsschiffe gesehen worden .

In Kreisen , die dem jungtürkischen Komitee nahestehen,
verlautet , daß dem Kommandanten in Konftantinopel die Zu¬
sicherung gemacht worden ist, datz mit einem italienischen An¬
griff auf Saloniki nicht zu rechnen sei. Trotzdem werden hier
und bei den Befestigungen am Kap Karagoru « sowie an
der Küste der Calziviez die Borfichtsmatzregel« für den Fall
eines Angriffes der Italiener in ungeschwächtem Eifer fort¬
gesetzt.

bä Beirut , 21 . April . Auf die Nachricht von dem Bom¬
bardement der Dardanellen kam es hier zu großen Kund¬
gebungen. Biele Eingeborene schickten ihre Familien in den
Libanon , Um die geringsten Ruhestörungen zu verhindern , find
die Sicherheitsmatzregeln verschärft worden . Angeblich wurden
in den syrischen Gewässern drei italienische Kriegsschiffe be¬
obachtet.

Waflerstand des Rheins.
Aonffanz . Hafenpegel. 20. April 3,25 w u. 19. April 3.28 m).
Schnüerinsek . 22. April Morgens 6 Uhr 1.41 w (20 . April 1 .48 m.)
Aehl. 22 . April Morgens 6 Uhr 2,29 » (20. April 2,85 m).
Mara «, 22. April Morgens 6 Uhr 3.74 m (20. April 3,84 m ).
Mannheim , 22. April Morgens 6 Uhr 2,93 m (20. April 3,03).

Pergnügungs- und Nereins-Anzeisrr.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 22. April
Arbeiterbildungsoerein . 8*4 Uhr Rezitationsabend . Wilhelmstr . 14.
Jnftrumentaloerein . 814 Uhr Eeneralverslg . Leopoldftr . S, Z. 17.
« olosseum . 8 Uhr Vorstellung .
9Hi nnetitttnotteftt . 6 U. Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 U. Bismacckstr.
Turngemeinde . SV» . Uhr Damenabteilung A . Sophienstratze 14 .
Turngesellschast. 8 Uhr Zöglinge Rebeninsschule , Damen Schillerschul«.
Zitherklub . 8 *4 Uhr Probe tm Prinz Karl .

Müde, dlast.
Leciferrin , eine Verbindung von Ovo-Lecithin mit Eisenoxyd-

hpbrat , hebt die Kräfte , führt dem Körper neues, gesundes Blut zu und
bewirkt ein acfundes Aussehen.

Leciferrin ist sehr angenehm von Geschmack, der Erfolg ist ein
prompter und nachhaltiger . Allgemein gepriesen und von Äerzten ver¬
ordnet . f" )

Man achte Beim Einkauf genau auf den Namen Leciferrin , und
weise die sogenannten Ersatzpräparate zurück . Preis der Flasche
Mk . 3 .— , zu haben in den Apotheken , wo nicht erhältlich , wende man
sich an Galenns " Chem . Industrie G . m . b . H ., Frankfurt a . M . 2719a

r Schüler - Violinen ’
sowie sämtliche Streich - und Musikinstrumente

- Menzenhauer Zithern -
Die Kaiserin in Hombnrg v . d . H .

— Homburg o. d. Höhe, 21 . April . Die Kaiserin traf heute vor¬
mittag gegen 9 Uhr in Begleitung des Prinzen Joachim , des Grafen
Mirbach und der Hofdame Keller sowie des Leibarztes Dr . Junker in
Bad Homburg ein und begab sich ins königliche Schloß.

Um 9 .50 Uhr wohnte sie nebst ihrer Begleitung dem Gottesdienst
in der Erlöserkirche bei . Die Predigt hielt Herr Pfarrer Wenzel .
Im Schlosse speisten die Herrschaften zu Mittag . Gegen 3 llhr fuhren
sie nach der Saalburg , besichtigten das Saalburg -Kastell und begaben
sich hierauf zum Tee in da - Saalburg -Restaurant . Nach etwa zwei¬
stündigem Aufenthalt fuhren die Herrschaften nach Bad Nauheim
zurück.

Zur neue« Lage in China .
— Kaschgar, 21 . April . Meuternde Soldaten der Gar¬

nison Dksu töteten den Taotai Tscheng, sowie den Eebietschef.
Dem früheren Taotai Pingfuritschang ist es gelungen , Ruhe
JLCä»Sen. Leb« , und . Ent der Fremden ist arcker Sebrbr.

Sprechmasohlnen : : Schallplatten
auf Teilzahlung - Billige Preise -Grösste Auswahl

Musik -
Haus

Karlsruhe , Kaiserstrasse 187 .

Geschäftliche Mitteilung .
Sparkasse. Das Hypotheken- und Bankgeschäft Wilh . Zähringer

in Durlach , vis -a -vis neuer Bahnhof , hat durch Errichtung eine Spar¬
kasse sein gemeinnütziges Unternehmen weiter ausgebaut , um jeder¬
mann Gelegenheit zu geben, seine Gelder auf eine gute und durchaus
sichere Weise anzulegen . Die Einlagen werden , je nach dem Stand
des Geldmarktes mit 4— verzinst und dienen die angesammelten
Kapitalien zur Beleihung von Haus - und Grundbesitz gegen hypothe¬
karische Eintragung oder Darlehen gegen Stellung sicherer Bürgen .
Näheres ist ans der Empfehlung im Anzeigenteil dieser Zeitung zu
cTfahen. 58142®
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Eine Verteidigung der Decknngsvorlage .

— Berlin , 20 . April . Die „Norddeutsche Allgemeine
. Zeitung " schreibt : Die Veröffentlichung der Wehrvorlagen hat in
der bürgerlichen Presse zu einem grundsätzlichen Widerspruch nicht
geführt . Es ist natürlich , daß sich die Parteien eine genaue Prüfung
Vorbehalten , umsomehr , als sich die gedruckte Begründung auf eine
kurze Darstellung der organisatorischen Gesichtspunkte beschränkte . Die
Annahme ist jedoch gerechtfertigt , daß die Militär - und Marinever -
» altung die neuen Forderungen ausdrücklich im Plenum oder in der
Budgetkommission des Reichstags zu brgründen haben wird . Die
bürgerlichen Parteien haben sich von ihrer Notwendigkeit überzeugt .

Desto lebhaftere Angriffe haben sich gegen die Darlegungen er¬
hoben , in denen die Reichsregierung ihr Deckungsprogramm er¬
läutert hat . Wenngleich nach der Ankündigung , daß die Anforderung
neuer Angaben sich auf die Beseitigung des Branntweinkontingents
beschränken würde , mit Sicherheit anzunehmen ist, daß der größte
Teil der neuen Forderungen aus bereits vorhandenen Einnahmen
gedeckt werden soll , so hatte man sich doch offenbar nicht klar gemacht ,
daß dies für das Jahr 1912 nur mittelst einer Ergänzung des bereits
vorgelegtrn Etats möglich war . In der Tat handelt es sich hierbei
um eine ungewöhnliche Maßnahme , die aber ihre vollständige Er¬
klärung darin findet , daß infolge der sich hinziehenden Etatsberat¬
ungen zwischen der Zeit seiner Ausstellung und der Zeit seiner Ver¬
abschiedung jedesmal eine Spanne von fast 10 Monaten liegt . Die
Finanzverwaltung , die die Deckungen für die Wehrvorlagen zu
prüfen hat , war verpflichtet , die inzwischen gewonnenen Erfahrungen
zu berücksichtigen . Wenn sich dabei ergab , daß die Einnahmen für
1912 wesentlich höher eingeschätzt werden konnten , als es bei den
Angaben des Etats geschehen war , so liegt hierin kein Vorwurf
gegen die bisherige Uebung . Der Eindruck der großen Fehlabschlüsse ,unter denen das Reich bis vor kurzem zu leiden hatte , war für die
bisherigen Schätzungen nicht ohne Einfluß .

Dazu kam , daß die Wirkung der Finanzrefor « und der Ertragder neuen Einnahmen sich noch nicht mit Sicherheit berechnen ließen .
Jetzt , nachdem die Jahre 1909, 1910 und 1911 mit erheblichen Mehr¬
einnahmen abgeschlossen haben , nachdem die Abgaben von 1909 den
Beharrungszustand erreicht haben werden und seit der Finanzgesetz¬
gebung drei Jahre vergangen find , liegt kein Grund mehr vor , mit der
Schätzung soweit zurückzuhalten , daß sie sich schließlich , auch unter
nicht zu erwartenden ungewöhnlich ungünstigen Verhältnissen , als
nicht zu hoch erweist . Die jetzt vorliegenden Ergebnisse des Jahres
1911 berechtigen zweifellos zu der Annahme , daß 89 Millionen Mark
mehr im Jahre 1912 zur Verfügung stehen werden , als bisher an¬
genommen wurde . Wird durch den Reichstag mit Wirkung vom 1 .
Oktober ab die Erhöhung der Vranntweinsteuereinnahme bewilligt , so
bedarf es für das Jahr 1912 keiner weiteren Deckung . Inwieweit
diese Annahme der Regierung zutreffend ist , läßt sich nur durch eine
Nachprüfung der einzelnen Positionen feststellen , aus denen sich jene
80 Millionen Mark zusammensetzen . Die Denkschrift tritt hierfür den
zahlenmäßigen Beweis an . Wer die Deckungsvorsckläge der Reichs¬
regierung für unsolid oder unzuverlässig hält , muß diese einzelnen
Positionen widerlegen :

1. Das Jahr 1911 erbringt tatsächlich 199 Millionen Mark mehr
aus Zöllen und Steuern als für 1912 vorgesehen waren . Diese 100
Millionen Mark werden keineswegs ganz als dauernder Ertrag ein¬
gesetzt ; vielmehr kommen alle Beträge in Abzug , die sich als das Er¬
gebnis besonderer Umstände oder ungewöhnlicher Verhältnisse , also ge¬
wissermaßen als Konjunkturgewinn , darstellen . Nicht eingestellt find
die Mehreinnahmen aus den Getreide - usw . Zöllen und der Zuwachs¬
steuer u . a . Die 45 Millionen Mark , um die der Etatsvoranschlag er¬
höht ist , sind dagegen als dauernde Einnahmen anzusehen .

s . Bei der Post- und Telegraphenverwaltung , sowie bei den
Reichseisenbahnen liegen ungewöhnliche , vorübergehende Verhältnisse

«. amrriqt i * rerre «
nicht vor . Gleichwohl find auch hier die Ueberschiisse des Jahres 1911
u« mehr als 39 Millionen Mark höher als für das Jahr 1911 veran¬
schlagt war . Es ist daher gewiß nicht unvorsichtig , wenn man um 13
Millionen Mark den auf dem Soll von 1911 aufgebauten Voran¬
schlag für das Jahr 1912 erhöht . Eine ganz wesentliche Ersparnis
ist bei de» Verzinsung der Reichsschulden und der durch vorüber¬
gehende Verstärkung der ordentlichen Betriebsmittel aufgenommenenSummen eingetreten . Es ist daher durchaus berechtigt , eine Erspar¬
nis von 100 Millionen Mark einzusetzen .

Zu besonderen Vorwürfen hat die Erniedrigung des Ordinariums
von 1912 um 10 Millionen Mark für den Nord -Oftsee -Kanal Anlaß
gegeben . Diese Kürzung ist jede '

rechtigt , da es sich nicht um ein
Hinausschieben des Baues aus , stellen Gründen , sondern ledig¬
lich darum handelt , daß die Arbeiten noch nicht soweit vorgeschritten
find , wie ursprünglich angenommen wurde .

Es ist sonach durchaus gerechtfertigt , den Voranschlag des Jahres
1912 auf der Einnahme -Seite zu erhöhen und die Reuanforderungen
auf die Beseitigung des Branntweinkontingents vom 1. Oktober d . I .
ab zu beschränke «. Gemäß eines bei den Beratungen der Finanz¬
reform im Jahre 1908 als zweckmäßig erachteten Verfahrens ist den
Wehrvorlagen endlich ein Plan Leigefügt , wie sich die Bilanzierungen
des Reichshaushalts in de« späteren Jahren zwischen 1913 und 1917
gestalten werden . Aus dem Plan geht hervor , daß infolge der in den
letzten Jahren erreichten guten Fundierung der Reichsfinanzen die
Neuanforderung für die laufenden Einnahmen gestrichen werden kön¬
nen , sofern sie durch die Beseitigung des Branntweinkontingents die
erforderliche Kürzung erfahren . , Ist diese Vorlage angenommen , so
entfällt schließlich jede Besorgnis vor einer Unterbrechung der in den
letzten Jahren erfolgreich eingeleiteten Schuldentilgungspolitik . Kein
Pfennig der neue « Wehrvorlage wird auf Anleihe übernommen . Es
bleiben ferner unverändert bei der durch den Etat vorgesehenen Ueber -
nahme die Kosten zum Kaiser Wilhelm -Kanal und die Beträge aus
der Militär - und Marineverwaltung im Ordinarium im Gesamt¬
betrag von 60 Millionen Mark und es bleiben endlich die große »
Ueberschü ff« des Jahres 1911, die sich auf 239 Millionen Mark de .
laufen , zum größten Teil für die Schuldentilgung . Die in der Denk¬
schrift enthaltene , unverschleierte Darstellung kann daher zu einem
Angriff wegen „unsolider Finanzgebarung " einen begründeten Anlaß
nicht geben .

Larlsruhee Schwurgericht .
4- Karlsruhe . 20 . April. I » geheimer Sitzung beschäftigte

das Schwurgericht die Anklagesache gegen die 22 Jahre alte
Kettenmacherin Karoüne Unselt aus Oetisheim , wohnhaft in Pforz¬
heim, wegen Meineids . Die Verhandlung leitete Laudgerichts -
direktor Oser . Staatsanwalt Tr . Hafner vertrat die Änklage -
behördc. Die Verteidigung der Angeschnldigten führte Rechtsanwalt
Becker .

I » einer am 8 . Marz vor dem Schöffengericht Pforzheim an¬
stehenden Hauvtvcrhandlimg gegen die Ehefrau Emilie Eberle ans
Pforzheim wegen Gewerbsiuizncht wurde die Angeklagte als Zeugin
veriiomnien . Sie hatte einige Wochen mit der Eberle zusammen -
gewohnt und sollte Anskniift darüber geben, ob ihr bekannt sei, daß
die Eberle eines nachts jemanden mit nach Hause gebracht habe .
Die Unselt machte unter ihrem Eid eine derartige Aussage , mit der
Behauptung , daß sie nicht wisse, wer die fragliche Person gewesen
sei. Aufgrund dieser eidlichen Angabe der Unselt wurde die Eberle
vom Schöffengericht Pforzheim mit 2 Wochen Haft bestraft . Später
erstattete min die Eberle Anzeige gegen ihre frühere Mitbewohnerin
unter der Behanptnng , daß deren eidliche Aussagen
durchaus unwahr seien und auf Erfindung
beruhten . Aufgrund dieser Anzeige wurde gegen die Unselt
ein Verfahren eingeleitet , in dessen Verlauf sie zngestand , unter
ihrem Eid in der Tat etwas unwahres angegeben zu haben .
Das , was sie vor dem Schöffengericht ausgesagt habe , entspreche
nicht den Tatsachen . Warunr die Unselt , die sich heute vor dem
Schwurgerichte wegen Meineids verantworten mußte , die Eberle durch
ihre falschen Zeugenaiigaben belastet hatte , konnte nickt ganz auf¬
geklärt werden , da die beiden Frauenspersonen miteinander in bestem
Einvernehmen gelebt hatten und keinerlei feindselige Stimmung
zwischen ihnen vorhanden war . Die Unselt hatte — und darauf
darf wohl ihr strafbares Verhalten znrückznfüdren sein — andere «
Personen gegenüber die unwahre Darstellung , wie sie sie vor dem
Schöffengericht gab , ohne jeden Anlaß und Anhaltspunkt dafür er¬
zählt und wollte von dem, was sie der Frau Eberle nachjagte nicht
mehr abweichcn. Die Angeklagte war in der Hauptsache geständig .

Die Geschivorene» sprachen die Unselt des fahrlässigen Falsch -
eides schuldig , was deren Veriirteiliuig zu 1 Jahr Gefängnis , ab¬
züglich 2 Wochen Untersuchuilgshaft zur Folge hatte .

Amtliche Nachrichten .
S . K. H. der Kroßherzeg haben Sich >mter dem 28 . März

1912 gnädigst bewogen gesimden, dem Präsidenten der Königlich
Preußischen und Großherzoglich Hessischen Eisetibakmdirektion in
Mainz , Dr . Georg Michaelis , das Kommandeurkreuz II . Klaffe
Höchst Ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

S . K. H . der Hrotzherzog haben sich unter dem 30 . März 1912
gnädigst bewogen gefunden , dem Einjährig -Freiwilligen im West -
Mischen Jäger -Bataillon Nr . 7 Hermann Foerner aus Riga die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

S . K. H. der Kroßherzsg haben Sich unter dem 6. April
1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Zollaufseher Karl Joseph
Brüniniet in Mannheim die kleine goldene Verdienst -
medaille zu verleihen .

S . K. H. der Hrohherzog haben unter dem 9 . April 1912
gnädigst geruht , den Postsekretär August Weirich aus Königheim
mit Wirkung vom 1. Oktober 1911 zum Postmeister in Bonndorf

'

zu ernennen .
Mit Eiitschließung des Ministerimns des Großherzoglichen

Hanfes , der Justiz und des Auswärtigen vom 11 . April 1912 wurde
dem Ober-Postassistenten Adolf Fischer in Villingen der Titel
Postsekretär verliehen . !

«KvueaOte/nie
zwt # aaipftege

cNWea -c&tfe ^
Nirea - Seife : 50 Pf. — Nhret - Crene In Dom«zu 10, 20 Pf . o. 1.00 M., io Taten za 40 « . 75 Pt

<?. (Beiewdotf
Hersteller der Zshnoasts PEBECO

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein guter Rat . In kinderreichen Familien seufzt die Hausfrau ,wie schnell die teure Butter verbraucht ist. Sie kann aber daran

sparen , wenn ste zum Abendessen vorher eine nahrhafte Suppe gibt ,die sich heutzutage rasch und billig mit Maggis gebrauchsfertige «
Suppen Herstellen läßt . Der Würfel zu 10 Pfg . ergibt 2—3 Teller ,und die reiche Sortenauswahl ermöglicht jede gewünschte Abwechs¬
lung . Man achte aber beim Einkauf darauf , daß man auch wirklich
Maggis Suppen erhält .

T otal - Ausverk auf wegen
Umzug

Ein Posten WolllflOUSSeH V1G
ältere Dessins . . . früherer Preis 1.35 , jetzt Meter 4 Ein Posten reinwollene IClGltlei ' S 'f OflFe

110 cm breit früherer Preis 2.95 bis 4.50 jetzt . 50

Ein Posten J *
130X180

Popeline u . Batiste j _
a breit , in allen mod . Farben , früh. Preis 2.75 jetzt ■ ■ ■ ®

En Posten KOStÜllllGiVlGIl
in allen Farben . . früherer Preis 1.45 , jetzt Meter

jetzt Meter

Ein Posten I
Grösse

Ein Posten reinwollene
130 cm br . mit u . ohne Abseite , früh . Preis 4.50 u. 5 .50 jetzt

Kostiimstoffe

1 großer Posten Dameri-Taghemden , Beinkleider,
Nachtjacken , Kopfkissen und Tischtücher

Serie 1 Serie 2 Serie

jetzt
früherer Preis bis 1 . 45

85 ^ 1 .50 1 .95
bis 2 .50 bis 8 .25

Kein Umtausch . Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahisendungen .

6983

Kaiserstrasse 131 Kapispsshe Ecke Herrenstrasse .
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Heule Monlsg , den 22. ds . Mts. und morgen Dienstag , den 23 . ds . Mts.

■v i
y j f

Man beachte das Schaufenster an der Kaiserstraße !

AUER
Karlsruhe , Kaiserstraße 145.

Freiwillige Feuerwehr .
4 . Kompagnie .

Dienstag , den 23 . April , abends l !29 Uhr :

Versammlung
bei Kamerad Frick (zum Tivoli ) . 0963

IKofkeinz .

filifittirnrrmi MNiatlstufie.
Unter dem Protektorat S . ß . H . des Großherzogs .

Samstag , de« 27 . April d. Js . , abends 8fiz Ubr . findetin der alten Brauerei Höpfner , Kaiserstrahe 14. unsere diesjährige

BeMiche Gklleral -VersWllilWg
statt , wozu die Mitglieder freundl . eingeladen werden . In Anbetrachtder Wichtigkeit der Tagesordnung wird zahlreiche Beteiligung erwartet .

Anträge zur Generalversammlung sind alsbald schriftlich beim
Vorstand einzureichen.

Vereins » und Verbandsabzeichen sind anzulegen .
Karlsruhe , den 19 . April 1912 . 6863

Dev Usrstand .

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsfchule.

Am 24. April 1912, morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule: Bormittags von 8—12 Uhr: Handnähen,
Maschinennähen, Kleidermachen einschließlich Schnittzeichnen und
Kunststicken; Nachmittags mit durchschnittlich 4—8 Stunden wöchent¬
lich : Weihsticken, Buntsticken , Knüpfen, Klöppeln, Flicken und
Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren, Freihand- und geometrisches
Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen, Buchführung u. Eefchäfts-
aufsätze.

Seminar zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen für
höhere ALidchen- und Frauenarbeitsschulen.

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen, Kleidermacherinnen,
Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern.

Ausmärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten. Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern
in Erziehungslehre, Gesang und Turnen unterrichtet.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude,
Gartenstraße 47, von 10—12 und von 2—4 Uhr entgegengenommen:
ebendaselbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft ertellt .

Karlsruhe , im Februar 1912. 4593
Der Borstand der Abteilung I.

Restaurant „ Goldener Adler 44
Karl-Friedrichstrasse Telephon 2614.

Guter bürgerl. Mit&gstisch
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Schlachtag .
3189 Ernst Müller .

Luftkurort Feusisberg 730 in ü . Meer ,
am Zttrichsee .

Bahnstation Schindellegi, Linie Wädenswil-Einsiedeln.

Hotel u. Pension „Schönfels “
Ro-steinger . Kurhaus in ruhig., aussichtsreich., staubfr. Lage. Park u. Tannen¬
wald . Gedeckte Terrass. Bäder. Elektr . Licht . ZentraJheizg . Jahresbetrieb.

J. Kovar , 8 Friedriebsplat
Lager moderner Stoffe .

Anfertigung eleganter Herrengarderobe .
Letzte Neuheit :

aus schwarz und marengo Melton

I : Frack» u. Smoking -Anzüge .
Zivile Preise . B12911 .4 .2

llonf Pnn vovtic « ii Firmadruck liefert rasch und billig
V di« Drntkerei der «Bad . « re«e<

Merkliib MrlsrO.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag :

iS « Vorstand .

l.

Lokal : „Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).

Mittwoch :
HW- Drohe . -* C

• Donnerstag :
j^

Monatsrcreaminlung .
y

Men Mag - u . AdeuM
empfiehlt B14158.8. tOtto Ochmig , Koch,

. Lesstugfiraße 70a , 3. Stock .

5000 Mark
tverderi von einem pünktlichen
Zinszahler auf ein gut rentables
Haus per sofort oder später ' auf¬
zunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 9314145 an
die Exped. d^r „Bad . Presse" erb.

Auto ,
Gut erhaltener Peugeotwagen

(1-Zylinder ) , als Zwei - u . Vier¬
sitzer zu fahren , mit Geschäfts¬
karosserie (kleiner Kasten) ist weg .
Anschaffung ein . größeren Wagens
preiswert zu verkaufen. 4260

O. « latzner ,
Stefanienstraße 32.

Einige gespielte 4097
Pianmos

sind sehr preiswert mit 6 jährigerGarantie zu verkaufen bei
Ludwig SchiveiSgnt , Hofl.,
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 4.

Montag , da» 22. April 1912.
54 . Abonnements » Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ).

Preziosa .
Romantisches Schauspiel in vier

Akten von P . A. Wolfs.
Musik von Karl Maria v. Weber.
In Szene gesetzt von O. Kienscherf.
Musikalische Leitung : A. Lorentz .

Personen :
Don Franzisco de Car »

camo Felix Baumbach.
Alonzo, sein Sohn Josef Römer .
Don Fernando de Aze¬

vedo Hugo Höcker.
Donna Clara , sein Gat¬

tin Marie Frauendorfer .
Engenio , sein Sohn Otto Hertel .
Don Contreras Adolf Hallego.
Donna Petronell « Else Noormann .
Zigeunerbauptmann Josef Mark .
Viarda , Zigeunermutter M . Pix .
Preziosa Hedwig Holm.
Lorenzo. Zigeuner H . Benedict.
Sebastians , Zigeuner P . Gemmecke .
Petro , Schlotzvogt des Don

Azevedo Karl Dapper .
Fabio , Gastwirt Wilhelm Kemps.
Ambrosio, ein valenziani -

scher Bauer Max Schneider.
B- - --- , { ÄS * .
Ein Bedienter Don Car -

camos Ludwig Schneider.
Herren und Damen von Madrid .
Gäste des Dom Azevedo . Land¬

leute . Zigeuner . Diener .
Die Tänze sind arrangiert von

Paula Allegri-Bahz und werden
ausgeführt von Olga Leger.
Richard Allegr: und dem Ballett -
*
Anfang VA Uhr. Ende 10 Uhr.

Kastr-Eroniiung I llhr .
Große Preise

FäfbBPii u. Gheiti- Raschanstalt
vorm. Ed . Printz , Akt .-Ges.

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

400 Annahmestellen .— Telephon Nr. 63. —

in verschiedenen Grössen , mit
allen Bequemlichkeiten , An¬schluss an die Gemeindewasser -
leitung u . städt . elektr . Licht¬
leitung , in Waldesnfihe nn lieb¬
lichen Dreisamtal , mit schönen ,bequemen Spaziergängen undAussicht auf die herrl . Schwarz¬

wal dberge .
Banne« " ■x ga .™“

Ofllenkolonie „DnanemonB
“

Frelöurg-Uttenwciler IR Baden
Prospekte , Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Herrn « » Schmidt ,Freibarg I. » , Kaiserstrasse 68, Telephon 1111 , sowie durch sämtliche FreiburgerIdegenschafl » -Agenten

Hochbauarbeiten für die Eilgut¬
halle im neuen Personenbahnhof
Karlsruhe nach Finanzministerial -
verordnuug vom 3 . 1 . 07 öffentlich
zu vergeben : ^Verputz - , Glaser - ,Schreiner -, « chlosser - Arbeiten ,
schmiedeiserne Fenster ca. 340 qm ,
Rolladenlieferung , Fußbodenbelag
(Parkett u . Fliesen ) , Jnstallations -
arbeiten , Entwässerungs - Anlage,Tüncherarbeiten . Zeichnungen , Be-
dingnisheft und Arbeitsbeschriebe
aus dem Baubureau beim Auf¬
nahmegebäude des neuen Perso¬
nenbahnhofs Karlsruhe ; dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen Ersatzgebühr. Kein Versand
nach Auswärts . Angebote mit Auf¬
schrift, verschlossen und vofisrei bis
längstens Freitag , 3 . Mai d. Js .,
10 Uhr vorm., bei uns — Ettlin -
gerstraße 39 — einzureichen. Zu¬
schlagsfrist . 3 Wochen . 6663

Karlsruhe , 15 . April 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion II .

Vergebung von
Abbrucharbeiten .

Die städt. Gebäude , Kapellen-
straße Är . 18 und Durlacherstratze
Nr . 21 , 23 u . 25 sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf
den Abbruch verkauft werden.

Berkaussbedingungen liegen
beim städt. Hochbauamt, Rathaus
2 . Obergeschoß . Zimmer 122 , zur
Einsicht auf . 6756

Angebote sind daselbst bis
Mittwoch, den 1. Mai d. IS ..

, vormittags 9 Uhr,
ernzureichen.

Karlsruhe , den 17. April 1912 .
Stadt . Hochbauamt.

Sprengwagen -
Lieferung.

Die Lieferung eines Spreng¬
wagens ist im öffentlichen Wettbe¬
werb zu vergeben. Angebote sind
unter Verwendung der besonderen
Vordrucke verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift spätestens
Freilag , den 2« . ds Mts .,

vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen . 6670

Bedingungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer No . 134 während
der üblichen DienMunden zur
Einsicht auf . Hier können auch die
Angebotsvordrucke erhoben werden .

Karlsruhe , den 16. April 1912 .
Städtisches Tiefbauamt .
Karlstratzen-Umba « .

Folgende für die Straßen - und
Gleisbauten in der Karl -Straße
erforderlichen Arbeiten sollen im
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden . „a . Erd -, Bestück-, Pflaster - und

Ausgußarbeiten :
b. Fuhrleistungen .
Angebote sind unter Verwen¬

dung der besonderen Vordrucke,für jede Gattung getrennt , ver-
schloffeu und mit entsprechender
Aufschrift spätestens

Freitag , den 26 . b. Mts ., vor¬
mittags 1014 Uhr,bei uns einzureichen.

Die Bedingungen können auf
unserem Geschäftszimmer Nr . 134
während der üblichen Dienststun¬
den eingesehen und hier auch die
Angebotsvordrucke erhoben wer¬
den. 6794

Karlsruhe , den 17. April 1912.
Stadtiiches Liejbanamt ,

V/eiMassfeyoffe

mit den
echten

[Braun? «»
'FÄRSEN

für Hausgebrauch
Millionenfach bewährt —

Za haben in
DniHhnilgqao

tL hotteten.
Man achte auf
nebenstehend

abgebildete
Schienenmarke

und fordere ausdrücklich :
ss Brauns ’sche Farben . ---

In einer badischen Amts¬
stadt, an der Linie Heil¬
bronn - K arlsrnhe . habe
tch 39 " wegen Wegzugstn allererster Lage , inmitten
der Stadt ein massiv gebaut .3 stockiges

Geschäfts-
Haus

mit schönem , großem Laden
(3 Schaufenster ) (IM - «nter
den Selbstkosten zu d . außer¬
gewöhnlich billigen Preis von38 000 a , bei ca. 8000 .M
Anzahlung , 2.2

zo verhauten.
Auf dem Anwesen ist seit

Jahren ein Ledergeschäftmit bestem Erfolg betrieben
worden , es eignet sich aber
auch vorzüglichfür 'MF' ftlehu
eisen- und Haushaltungs -
Artikel - Geschäft. Möbel -
Handlung od. jedes andere
kaufmännische Geschäft, da
auch noch ein klein. Magazins -
gebäude vorhanden ist . 3076a

Ernstlich . Liebhabern erteilt
nähere Auskunft kostenfrei

Fr. J00B,
Kaiserstr. 40 , Heilbronu .

Mev«- ote liMmm ,neu , billig zu verkaufen . B14154
Georg Senk , Schmiedmeister .Rüppurrerstrast« 104 .

SMW.eleg.M «kmeii
(Lieg- u . Sitzwagen ) zu verkaufen .Bl 1155 Sophrenstraste 139. II. r.

3»
75 *

Feinstenweiche«
Romadorrr-

ver Laib «0 Pfg .
empfiehlt

Alois Zanetti,
T - leph. 2107 . Kai,erstr . «4.
Butter , Käse-Engros « . Detail .

Heiraten Sie, aberJ
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen , Ruf . Charakter rc .

Weitauskunftei Stuttgart,
Rotebühlstraste Nr . 45 .

Telephon 9185 u. 9852.

Schöne

SrrifliMgri ,
2—3 Waggon ,

Länge von 14—17 m , liefert bil¬
ligst. Gest. Offerten unter Nr .B13927 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Kanarienvogel entflogen . Abzug,
geg . Belohng . b. Becker, Kasern emv.,Drag .-Kaserne , Familiengeb . lll .

Gklegtuhkitskailf.
Wichtig für Kacker «. Koskitir .

In einem größeren Orte derder vorderen Pfalz , in Karlsruhes
nächster Umgebung, ist eine gut¬
gehende, rentablemr Bäckerei
Haus . Zubehör , nebst reichlichem
Garten , wegzugshalber zum Preise
von 17500 bis 18500 M . unter An¬
zahlung oder guter Bürgschaft per
sofort zu verkaufen .
Heinrich Klumpp, Kaufums.
Geschäftszimmer Amalienstr , 55.
6990 Telephon 1178.

Vorzug ! . , noch neues ^^ Pianino <m:
mit Garantie billig abzugrfien.

Zu erfragen unter Nr . B136S5
in der Exped, der „Bad . Presse" .Gasherd ,
Junker & Ruh . großer mit Brat -
und Backofen , wird billig abgegeben .
6864 Hardtstr . 27 . Tel . 2291.

Spottbillig z« verkaufe« :
Betten von 25 A an , Diwan , rot .
30 A , Stühle 1 A , Regulateur 8 A.
Küchenschrank 9 A , Herd , gut erh .,
10 Tische ä 1 .50 A , vollständ. hölz .
Kinderbett , groß , 18 A , 1 u . 2tür .
Schränke 12 A , Spiegel , geschl., 5 > .
Teppich 8 A , Kleiderständer 7 A.
Pfeilerkommode 14 A , Waschkom¬
mode 15 A. , Nachttische 8 A , Äon*

f ctzither 10 A , barm. GaSlüster u.
verschiedenes. B14172

Ad lerstr . 28 , Tapezierwerkstätte .

Heddy H . . . . rr!
Brief Postamt O . . . S. lagernd -
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Von » onlLg, den 22 . , dis Donnerstag , den 25. d. M . kommen folgende 6elegenheitsposten zum Verkauf :

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

angestaubte Muster-Vorhänge
und einzelne PaareGardinen

Bodenteppiche
Linoleum

und Läuferstoffe
Muster vorig . Saison

und Restbestände

Coupons in 67 bis 200 cm breit
Restbestände in Teppichen und Vorlagen Rabatt , 6995

W .
Boiänder .

Kaiserstr
.

121
.

M

en -Angeb
Zum Besuche der Landkundschaft
lüchlige Reisende

aegen Wochenlohn sofort gesucht.
Melden „3 Könige ", Adlerftraße .
6 bis 8 Uhr,_ 8314183

Klavierspieler
sofort gesucht für Weinrestaurant

' (hier am Platze ) Dienstags , Mitt¬
wochs. Donnerstags und Sonntags
von 10 Ubr abends bis 1 Uhr.

Nähere» bei U . Wolff , CafE
Bauer , gantinfttafte ._ 7003

20 Mark täglich
verdienen Herren . Dame « spielend
durch Vertrieb neuest. Kuriosität .

' Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kauft . Horton , Berlin W . 111,

■Körn erstratze 2._ 2913a*

Stenotypistin
per sofort gesucht,

. muß gewandt , in doppelter Buch --.
, führung und alle« Kontorarbeiten
erfahren sein . Nur Offerten mit

. voller Laufbahn , Referenzen . Ge-
haltSanspr . , Photographie werden

- berücksichtigt unter Rr . 5814195 an
die Erped. der »Bad . Presse .

"

2—3 lüchlige
Damenschneider

sofort gesucht. 6965
A «g. Kohlmeier ,

. Kaiserstraße 112 .

Schuhmacher
außer dem Hause sofort gesucht.

- 6994 Douglasstratze 8 , 2 . St .

Käser gesucht.
Offerten unt . Nr . B14142 an
die Exped. der »Bad . Preffe " .

Luchtige 3036a*

Zimmerleute
und Einschaler sofort gesucht.

Neubau Ofenfabrik Heiustein ,
e Heidelberg .

.iiitSWiS ,

Suche für sofort pünktliche 2 . Arbeiterin .
H . Binzel , Schühenstr . T.83 14201

Gesucht nach Bristol (England )
gut empfohlenes 6977

KindttlniiWn
zu Ih'. jährigem Kind. Reise wird
veWÜtet.StellenvermittluuaSbüro des
bad. Frauenvereius Karlsruhe ,

Herrenstraße 43.

kann,
H

«sucht. B14199
ler, Kaiseritraße 84. tz^ urla _ _

LLr EM MM
Karlsruhe

Zähringerstratze 100
Telephon 629 .

. xsüÜ^ 5' v Gesucht für sofort
<v *ieits &®'‘ und 1. Mai :

rivattSchiuueu .
üenstmädchen.
iimmermädchen. .
lüchenmadchenfür Wcrtschaft bei
hohem Lohn. 6535

Städtisches Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis )

Zähringerstr . lvQ . Telephon 629.
iS. Stellen finden sof . : Herrschans -
köchin, Zimmermädch ., Kellnerinnen
Küchenmädchen. B14176
Helene Itühin , Kronenstr . 18
gewerbSmäßigeSteilenvermirtlerin
H. Stellen finden :
jüngere Kellnerinnen für hier und
auswärts , Mädchenfür Hausarbeit
u . Servieren . Mädchenfür Zimmer
ü . Kinder , Privatmädchen , Haus -
u . Küchenmädchen , sowie jüngerer

Sausbursche. Frau Anna HSfler,
äbringerstr . 8 , 2. Stock , gewerbs¬

mäßig « Stellenvermittlerin . 58 um

d. 3n Saison
gesucht: Serviermädchen, Beiköchin ,

t auS» und Küchenmädchen . Für
»er : eins. Serviermädchen, Köchin,

Saus -, Küchen - u . Privatmädchen .
Anna Jasper , Turlacherflr. 58, II .,
gewerbSmaßigeStellenvermlttlerin

M tzlellm finden SUT
. j. Kellnerinnen , auch solche
* inCafsS , Mädchens . Zimmer

und Servieren . Hausmädchen in
Privat u . in Geschäftshaus . B14181

Tüchtiges

Zimmermädchen
mit guten Zeugniffen , Mittelgröße
und nicht über 30 Jahre alt , gesucht.
Kammersängerin Hoeck - Lechner .

Amalienstr . 71 . 6987

Köchin » i ™
für bürgerliche Küche ,
1 Zimmermädchen
bei hohem Lohn nach auswärts
gesucht. Zu erfragen (Dienstag )
Krenzstraße 28 , 2. Stock.

Gesucht für .1 . Mai bei gutem
Lohn (Jahresstelle ) eine tüchtige,
gewandteKlöcliin
für sehr guten Gasthof.

Offerten mit ZeugniSabichriften
und GehaltSanfvrüchen befördert
unter Nr . 3096a die Expedition der
„Badischen Presse" .

Kvchsräulein
kann 1 . Mai eintreten in beff . Priv .-
Pension . Off . V. H . hauptostlagernd
Karlsruhe . 5014161

Aellere.zi»>erI.Persi>ii
mit bescheid . Ansprüchen zur Führ¬
ung e. kl . Haushalts baldigst ge-
sncht. Off. m. näh . Angaben unt .
Nr . B13946 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 3 .3

Gesucht aufl.Mai
ein sauberes , ordentlich . Mädchen ,
das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit willig versieht . Vorzu¬
stellen bei 6813*
Frau Rechtsanwalt Tliorbecke ,

Jollpstraße 11 . 1 . Stock .

Braves , fi . Mädchen
findet bi» 1 . Mai angenehme Stelle .
'-$ ,«>*3.2 Kronenstr . 47 , Bäcker ? .

Mädchen -Gesuch k
Mädchen, welches kochen, sowie

all» häusliche Arbeiten verrichten
kann, findet auf 1 . Mai nach Ett¬
lingen gute Stelle . Näher . Karls -
rnbe , Karlstraße 51 . 2 . St .

mr Gesucht̂ WV
auf 1 . Mai ein Mädchen , das
bürgerl . kochen u . alle Häusl . Arb.
verrichten kann. Zeugn . erbeten.
6992 * Mattztzstraße 9 , ll .

Fleißiges Müschen , weiches
kochen kann , aus 1 . Mai gesuckt .
B14185 ' Marienftra ^e 1 >. Laden.

Ausllitssmadchen iolort gesucht ,
tagsüber , für etwa 14 Tage.
6938 Kaiserstraste 70 , 3 . -st .

Ein Mädchen , oaS bürgertich
kochen kann und die Häusl . Arveiten
willig vers ., findet bis 1 . Mai Stelle .
B14208 Glümerstr . 10 . Laden .

Saubere junge Fm
oder Mädchen zum Putzen und
Waschen gesucht. ' 00a

Durlacher -Allee 59 . 2. stock.

Weibliches MsbeU
gesucht gegen gute 56ezablung.
Bedingung : schöne große Figur .
Kein Berufsmodell . Für Privat -
atelier . Offert , unt . Nr . 6919 an
die Erped . der „ 58ad . Prelle "

. 2 .2

» zum sofortigen Eintrittgesucht. ^
^ Himmelheber Sc Bier. I

8te»en -66suclie .
Junger Mann,

18 Jahre alt , mit Drogen -, Karben»
n. Kolonialwaren vertraut, sucht
Stellung für Laaer ob. Kontor per
1 . Mai . Gest . Off, u. Nr . B14160
an die Exped. d. „Bad. Preffe ". 3.1

Tüchtig . , fleißig. Weber , verheir .,
WMchuie besucht, sucht Stelle olö

Webermeister
bei bescheidenen Anspr. Off. unt .
F , F . 4249 an Rudolf Masse ,
Freiburg i. B . _ 2960a2 .2

Junger Mann-
gedienter Gendarm , sucht Stelle
als Kassierer o . sonst . Vertrauens¬
posten . Offerten unter Bl3957 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann *ec
sucht tagsüber Beschäftigung. (Zum
Sitzen). Off . unt . Nr . B14103 an
die Erped . der ..Bad . Preffe" erb.

Junger Mann
17 Jahre alt , mit guten Zeugnissen,
sucht Lehrstelle aus kauf« . Bureau .
Näh . be, Herrn Tbeod . Gärtner .

Bäckermstr . , Zirkel 20 .
Sohn achtbarer Eltern

sucht Lehrstelle
in kaufmännischem Büro .

Off . sind zu richten u . Nr . B14144
an die Exped . der „ Bad . Preise " .

Witzes. Ml. Sräulciit,S _mit gutem Zeugnis , sucht Filiale
oder sonstigen Vertrauensposten .
Kaution kann gestellt werden. 2.1

Gest. Offert , unt . Nr . B14128 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

SM !m meine Söller
19 Jahre alt . die bisher in meinem
Geschäfts tätig und höhere Schule
besuchte , zur weiteren Ausbildung
für Laden u . Kontor Stellung in
einem Manufaktur » oder Kolonial-
waren -Geschäft . Baden , Offenburg
usw . Kost und Logis im Hause
erwünscht. 2.2

Offerten unter Nr . 3313992 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Alte G . m. b. H. in Liq . j
bietet

Rilschdi« - il. 8igMliMt !
eiMichlelt SnceuaS, eo.

elektrische Leitung, Statt
obü Seiler. 3.2

Nähe neuen Bahnhofes , au . Evtl .

HmschaftS - WohMig :
7 Zimmer » Bad und Zubehör

Kriegstrahe 63 , in , per 1 . Juli zu vermieten. — Besich¬
tigung von 11—4 Uhr gestattet. — Näheres im gleichen Lause
parterre . 6304*

5 Zimmerwohnung
Rottstraße 3 ist auf 1. Juli die

zimmer , Speicherkammer , Gärt¬
chenanteil usw. zu vermieten .

Näheres » lauprechtstraßc 9, II ..
Telephon 1815 oder 3252. 6231

Adlerstratze 13
ist eine Wohnung von 4Zimmern
und Zubehör im 4. Stock per Jun »
oder Juli an ruhige Leute ?u ver¬
mieten . . „ t 6372.6 .6

Zu erfraaen »w Laden

Gartenstraße 44, 3 Trepp ., tft em<
großes , gut möblierte » Z -mmer
zu vermieten ._ B12663

Goetbeftraße 24, 2 . Stock, ist aur ;
möbt . Zimmer sofort ad. 1. Marl
zu vewn. Preis 20 Jt . B1401D

Hirfchstr . 16, pari . , ist ein Wehn »;
und Schlafzimmer sofort od. auf )
1 . Mai 2 gut möbl. Zimmer , sevü
Eingang , mit 1 oder 2 Betten ,
aus Wunsch Pension , zu verm <

Karkfriedrichstr. 16, pari ., W»hw->
und Schlafzimmer , gut möbliert ;
zu vermieten . 3313948

Krenzstraße 10, 1 Treppe hoch.^
kann solider Arbeiter Wohnung !
erhalten . B1414S-

Kroneustratze 6 » 3. St ., tu der
Nähe vom Zirkel , ist e,n gut möb¬
liertes . zweifenstriges Zuumer per
1 . Mai zu vermieten . B14179

Wohnung
zu vermieten .

Eine schöne 4 Zimmerwohnung ,
in der Nähe des Ludwigsplatzes ,
ist wegen Veränderung preiswert
per 1 . od . IS . Juli zu vermieten

Gefl . Offert , unter B14084 an
die Krned der. ..Bad . Preffe erb .

Rüppurrerstraßr 4 , Seitenbau , ist
eine 2 Zimmer -Wohnung samt
Zuaehör an kleine Famitt « aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 6 , 3. St . 6986

Schönfeldstraße 4, nächst der Park -
straße , ist 1 Tr . hoch «ine schöne
Bierziulmerwohnung mit Bad¬
zimmer , Speisekammer, Man¬
sarde u. reich!. Zubeh. aus 1. Juli
zu vermiet . Nah, pari . 5807

Waldftr . 29, Kolosseum gegenüber,
freundl . Mansardenwohnung . 2
Zimmer , Küche (GlaStürverschluß)
u . Keller ist für 180 .4 gleich oder
auf später zu vermieten . Alles neu
hergerichtet . B14190

HSSliiSUl
4 Zimmer im 1 . Stock mit Garten¬
veranda . Gartenanteil und Bad¬
benützung aufl . Juli weg . Versetzg .
zu vermieten , kann auch sof. bezog.
werden . Zu erfr . 2. St . 8314022

V VllU ein schönes. grotzeS Zemmer . , ep̂
Eingang . zu vermreten . B141461

Wohnung
3 od. 4 Zimmer , der Neuz . entfpr .,
am Gutenbergpl . sof . od . spat , zu
vermieten . a "^86

Zu erfraaen Götbestr . 36, Laden .
Unmöbliertes Zimmer mit Koch-

ofen und Keller auf sofort oder
später zu vermieten . _ * 139,»

Zu erfrag . Werderftr . 10, 2 . St .

findet gebildete, alleinsteb. Dame
bei ebensolcher (eleg . möbl. Wohn -
« . Schlafzimmer ). Offerten unter
Nr . 5814072 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten._ 2L

Gute Pension
I in seinem Privatbank . Aus !
! Wunsch Familien - Anschluß ,
i Besonders für Ausländer ge¬
eignet . Frau I ) r . Tille .
Sophienstr . 91 , III. 8313947

Wohn- u. Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , mit Balkon, bei
ruhiger Familie sofort oder später
zu vermieten . B18930 .2 .2

Näb. Kaiser -Allee 20 . 2. Stock.Adlerftraße 38 ist eine schöne Man

Küche
" undsWer

^
ouf sofort oder Estgeist RiÖM . AIlNMek

S 'm*“ " .

Ein einraches. älteres

sncht bessere Stellung bei einer
älteren Dame öder Ehepaar . Off.
erbeten unter Nr . B14182 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Für ein »ntell ., steig , und krält .
Mädchen v . 14 Jahren , das bereits
perfekt näbt , wird in nur guter
Familie ( rnöal. in Nähe Mühlburgs )
Btelle gesucht, wo es unter Leitg-
der .Dausirau sich in allen vorkom¬
menden Arbeiten weiterbildenkann .
(Kann und soll zu Hause schlafen !)
Mündl . und schriitl. Offerten mit
Lohnangabe nach Äheinstr . 18 , I,
erdeten . Bl 4169

Ein Ichähr. lk :i «Ick » ,n vom
Lande, welchem Gelegenheit ge¬
boten wird , das Kochen zu erlern .,
sucht äugen. Stelle in bürgerlich.
Haushalt . 8313888
5813888 Zu erfr . Marirnstr . 45 , H .

Adler,iratze 44 ist der 3. Stock
j von 5 Zimmern , Bad und .allem
! Zugehör per 1 . Mai oder water

j zu vermieten . , dwj . iu .d -
' Bachstratze 40c , I . Stock . Dierzim -

merwohnung , Bad , Veranda u.
Zubeh. sofort od . 1 . xVttti zu ver¬
mieten . Näh . II . Stock ^

oder
Hirschstraße 69 . pari ._ 581247-

Lernbardstraße 8 ist eine schöne
2 Zimmer - Mansardenwohnung ,
Küche und Keller , auf 1 . Juli zu

( vermieten . . 23 i41o2
Näh , beim Eigentümer : . 4 . E>t .

Effenweinstratzr Nr . 5 , 2 . Stock .
5 ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
1 zu vermieten B14085
Gutenbergplatz 5, Part ., ist eine
2 Zimmerwohnung auf 1 . Jun zu
vermieten . Preis 340 M . 5813739

Näh . Klauprechtstraße 15 , Part .

mit guter Pension in seiner Familie
4097 .3.2zu dermieten . Bl4 _

Bel sortstraße 10, 2 Treppen .
Fein möbl. Balkon-Zimmer per

1 . Mai zu vermieten . 8313852
Näb . Gartenftr . 11, Hths . . III .
In gutem Hause ist hübsches

Zrmmer mit Pension zu vermiet.
Zu erfragen unter B13851 in

der Exped . der „Bad . Presse " erb.
Akademicstr. 48, 2 Treppen hock,

ist ein gut möbl. Wohn , und
Schlafzimmer in ruhiger Lage u .
besserem Hause zu verm. 2314150

Ämalrenstrafte 46 , 4 . Stock,
' ist

gut möbliert ' Zimmer mit schöner
Aussicht aus 1 . Mai billig zu ver -
nrieten . Anzusehenabends . S8U“*

Fasanenstraße 2. 2. Stock , rechts ,
Ecke Kaiscrstraße , ist ein aut
möbl . Zimmer iosort zu verm .
Auf Wunsch Pension. 14148

Lropoldftraße 2b. III -, tft ent aut ;
möblierte» Zimmer «nt Pension
zu vermieten . D136<V

Lesfingstraße 13. 2. St ., siind 2
möbl . Zimmer getrennt oder zu-,
sammen an sol. Damen od. Herr « !
zu vernneten ._ 58141881

Sofirnstraße 28, 1 Treppe hoch , ist?
gut möbl. Zimmer sofort zu ver -;
mieten .

' &12893j
Stephanienstr . 54,2 . St ., ist ruhig .z
gut möbl. freundliches Zimmer ,
sep. Eingang , mit od . ohne Pension ,
an soliden Herrn oder Frauleins
zu vermieten . 5814033 .3.21

Waldhornstraße 21, IV -, l. (Post -l
filialc ) sehr schönes Balkonz, » »
mer , gut möbliert , per sofor »l
an Herrn zu dermieten . B14091 !

Werderplatz 34 ist . ein schönes, auti
möbl . Zimmer billig abzugeben .
Zu erfr . 4 . Stock. D13980>

Winterstraße 18 , II . , nächst dem,
Stadtgarten , möbl . Zimmer per ,
sofort zu vermieten . B14Mrn

.“»immer zu uctniicien uw * « « ■
mit oder ohne Pension . B13950

_ Zu erfragen im Laden .
Zirkel 25 s . 3 Treppen , rechts , istz
ein schön möbl. Zimmer auv
1 . Mai abzugeben ._ 3314147!

SW möbliertes 3iper
mit voller Pension von 1. Mar a»
aesucht für besseren Herrn ; anr
liebsten in der Nähe von Stauer ?
straße Nr . 170—190. Offert , unt .
Nr . 3109a find zu richten mitPretS »
angabe an die Exped. der . Bad .
Preffe " .

Ein sieißiges Wii «! r‘ hon ,
welches schon gedient bat , sucht
Stellung in Privathaus aus 1 .
Mai . Näheres zu ertragen
Bl 4087 Rclkenstraße 17. V.

Laöen
mit 3 Schaufenstern, anschließend
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten . Laden kann auch
geteilt werden. Nähere» 6406 .10 .5

Hir fchstr . 18. Tclevbon 3188 .

TuUastrnsie 72
•ft im 2. Stock eine prachtvolle
t Zimmcrwolumng nebst reich ! .
Zubehör per 1 . Juli zu vermieten.
6757 Näh. Rintheimcrstr . 3V, pt.

Kapellenstraße ist eine ickone 3
Zimmerwohnung mit 2 Mamar -
dcn u . reichl. Zubeh . per 1 . Jun
zu vermieten . 6761

Zu erfrag . Kaiserstraße 81 .
^arlnratze45. Hintertzs. , part„ Jlfö.,

c st Wobnung , 2 Zimmer , Küche ,
Holz- , Kohlenraum , sofort oder
später zu vermieten . B13562 .5.3
Näheres 2. Stock, bei Frank .

Klauprechtstr. 31 ist schöne Fiinf -
Zimmerwohnung mit Balkon u .
Veranda sof . oder später zu ver¬
mieten . 3313686

Lachnrrftrahe Nr . 9 ist « ine schöne
3 Zimmerwohnung , 5. stock , aut
1 . Juli zu vermieten . B14134
NabereS 2. Stock recht» . 4 .2

Leopoldstraße 14. pari ., schöne 3
Zimmerwohnung mit Küche und
Zugehör auf 1 . Juni oder Jul '
zu verm . Näh . 1 stiege bock.
mu ' es'. eate 8 schöne 1 Zimmer -
wovuung . 3. St . , mit freier Aus »
sicht,G . .se .nr !mtung . Glasabschluß ,
an 1 oder 2 Personen für so,or :
zu vermiet . Näh . das. S314163

Lagerräume u. Kontor . )
Beabsichtige mein Geschäft auf 1 . 1 . 13 eT«ntl .

auch früher nach Karlsruhe zu verlegen und suche I

hierzu passende Lagerräume v . mindest . 900 - -̂1000 qm I

nebst grösserem Kontor zu mieten.
Evtl , wäre ich auch nicht abgeneigt , meine in

schönster Lage gelegene Villa Sedanstrasse 7 hier , mit
einem passenden Geschäftshaus in Karlsruhe zu ver - j
tauschen. 3083 «

Val. Netzer
Fahrradteile und Pneumatik en ga*os |

Ettlingen.
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William T. 5tead.
Ualiormlflugspende .

Aufruf a« - aS deutsche Volk.
Aiit Stolz dürfen mir Deutsche den Mann den unserennennen , der die Sehnsucht von Jahrhunderten zuerst verwirk¬licht hat : Zeppelin . Die stürmische Vorwärtsentwickelungaber , die das Luftfahrwesen mit dem Auftreten der Flug¬maschine genommen hat , zwingt uns , die äußersten Anstren¬gungen zu machen , um nicht durch die Opferwilligkeit und dieTatkraft anderer Rationen ins Hintertreffen gedrängt zuwerden . Wenn irgendwo , so mutz es hier allezeit heißen :„Deutsche vor die Front !" Nicht spielerischer Ehrgeiz heischtdies von uns , sondern hier gilt es, unseren Ruhm als ersteMeister angewandter Wissenschaft zu wahren , hier geht es umSchaffung von Werten , die uns Deutschen einen Ehrenplatz inder Geschichte aller Zeiten sichern sollen.Nicht jedem ist es vergönnt , seine körperlichen und geisti¬gen Kräfte persönlich in den Dienst dieser nationalen Ehren¬aufgabe zu stellen. Wohl aber kann ein jeder ei« Scherfleinbeitrage », damit der Eesamtwille der deutschen Nation dermachtvolle Motor sei, der der deutschen Flugmaschine zum Siegverhilft .

Es handelt sich um eine

Rationalspende ,bei der keiner fehlen will noch darf , um eine nationale Spendefür das deutsche Flugwesen und die deutschen Flieger .Denn den Männern , die als Pioniere einer neuen großenKulturaufgabe in dem patriotischen Bestreben , Deutschlandauch auf diesem Gebiete einen ebenbürtigen Platz , im Wett¬streit der Nationen zu sichern, ihr Leben einsetzen , gebührt diewerktätige Unterstützung der ganzen Ration .Vor allem aber soll die Nationalspende die Mittel bieten ,unaufhaltsam weiterzuarbeiten an der Vervollkommnung derFlugapparate , an der Ausbildung der Flieger , auf daß die Ge¬fahren vermindert , die Leistungen erhöht werden . Mit Hilfeder Nationalspende soll auch die Entwicklung einer Technik ge¬fördert werden, die immer neue A.beits - und Erwerbsfelder er¬schließen wird . Häufige und ausgedehnte Wettkämpfe sollenErfindungsgeist , Mut und Tatkraft anspornen und immer stol¬zere Leistungen von Mann und Maschine Hervorrufen . Kurz :das deutsche Flugzeug soll, ob es in der Stunde nationaler Ge¬fahr in den Lüften kreist , oder ob es in friedlichem Wettbewerbder Nationen als neuestes Mittel modernen Verkehrs und alsgeflügelter Bote vaterländischer Leistungsfähigkeit durch dieLande eilt , in jedem Augenblickbereit und imstande sein, zu er¬füllen , was das Gebot der Stunde von ihm fordert .Als nach dem Unglück von Echterdingen eine stürmischenationale Begeisterung das deutsche Volk durchwehte und inwenigen Wochen Millionen aufgebracht wurden , da waren nichtdie Millionen allein der greifbare Gewinn der nationalen Be¬geisterung. Daß das deutsche Volk sich einmütig zu einer natio¬nalen Tat aufraffte , das zeigte der Welt die elementare Wuchtdes deutschen Volkswillens .
FürdasVolk — durchdasBolk !So beweise Deutschland auch jetzt , daß alle Unterschiede derParteien , der Konfessionen, der sozialen Schichtungen in demAugenblick verschwunden find, wo das deutsche Volk vor einegroße nationale Aufgabe gestellt wird .

Nachdem bereits in allen Teilen Deutschlands Samm¬lungen zu bevorstehenden Zwecken begonnen haben , ist das
deutsche Reichskomitee

zusammengetreten , das einen Mittelpunkt aller dieser Bestre¬bungen bilden und das Sammelwerk zusammenfassen und er¬gänzen will . Es bittet die bestehenden Komitees , Verbände ,Vereinigungen und sonstige sammelnde Stellen » die bei ihneneingehenden Spenden ihm zuzuführen und ihm jedenfalls fort¬laufend Mitteilungen über die Gesamtsumme der eingegange¬nen Gaben zu Händen seines Präsidenten zukommen zu lasten.
Sammelstellen

bilden : die Redaktionen der deutschen Zeitungen , die sämtlichenReichspostanstalten , die Reichsbank in Berlin , die sämtlichenReichsbank-Haupt - und Nebenstellen, die Königlich PreußischeSeehandlung , die Bank für Handel und Industrie , die Berliner
Handelsgesellschaft, S . Bleichröder , die Commerz- und Dis -conto-Bank , die Deutsche Bank , die Disconto -Eesellschast , Men¬delssohn u . Co ., die Mitteldeutsche Creditbank , die National¬bank für Deutschland, der Schaaffhausensche Bankverein , dieDresdner Bank , Georg Fromberg u. Co. , Delbrück , Leo u . Co.,F . W . Krause u . Co -, Hardy u . Co . , Gebr . Schickler , von derHeydt u . Co . und der Deutsche Offizierverein .Die Geschäftsstelle des Reichskomitees unter Leitung des
Regierungsastestors Dr . Haniel befindet sich Berlin KW . 6,Luisenstraße 33/34.

Heinrich, Prinz von Preußen , Protektor .Dr . Graf o. Posadowsky-Wehner , Präsident des Komitees .
Franz v. Mendelssohn . Bankier , Schatzmeister.

.
* • *

Die bereits durch den Deutsche« Luftflottenverein (Orts¬
gruppe Karlsruhej hier eingeleiteten Sammlungen sollen der
Ratioualflugspende eingefügt werden . Es liegt jedoch imSinne des Komitees , daß der Verwendungszweck der einzelnenSammlungen gewahrt werde. So kann z. a93 . in Karlsruheauch im Rahmen der Nationalspende zunächst die Sammlungfür ein Militärflugzeug „Karlsruhe " fortgesetzt werden . Istder hierfür nötige Betrag erreicht, so sollen weitere Spendenden allgemeinen Zwecken der Nationalflugspende zugeführtwerden.

Der Zweck der Rationalspende ist, die vereits eingelei -teteu Sammlungen zusammenzufasten und das ganze deutscheVolk in noch größerem Umfange als bisher zu freiwilligenSpenden für die deutsche Flugtechnik aufzuforvern . Es kom¬men dabei nicht in erster Linie militärische Interessen in Be¬tracht , es handelt sich vielmehr um eine allgemeine Förderungder Aviatik . Daß Deutschland auch auf diesem Gebiete sicheinen Ehrenplatz unter den Völkern sichere, soll durch die Na¬tionalspende ermöglicht werden . Möge jeder nach seinenKräften hierzu beitragen !
Die Expedition der „Badischen Preste ", in welcher eineListe aufliegt , wird über die bei ihr einlaufenden Beiträgezur Nationalflugspende quittieren .

Gin feines , zartes Antlitzerhält man durch den täglichen Gebrauch von Myrrholinseife , die denExtrakt des Myrrhenharzes , ein schon im Altertum berühmtes kosmeti¬sches Mittel enthält . SO Pfg . das Stück. 222ba

i=> Mit den vielen Opfern der „Titanic" ist auch ei« Vom Whingegangen , der in England eine weithin glänzende Stellung nichtnur unter seinen Berufsgenoffen , sondern unter seine« Landsleutenüberhaupt einnahm : William T. Stead. Roch ehe man eine Ahnungvon der Größe der „Titanics -Katastrophe hatte, hieß es i« englischenZeitungen: „Wenn einer bei diesem Schiffsunglück ums Lebe« ge¬kommen ist , so ist es Stead. Sein Eromwellscher Mut und seine 6etiifkaufopferungsfiihigkeit werden es nie zugeben, daß er ein sinkend «,Schiff verläßt, so lange noch für ihn die Möglichkeit vorhanden ist.einen anderen zu retten." Ein ehrenvollerer Rachruf, ein schöner»Wort kann niemandem übers Grab hinaus geweiht werden. Er warder Tapfersten einer , aber seine Waffe war das Wort und sei» Zielwar der Friede . Durch und durch von den Heilswerre« der christliche «Religion und der anglikanischen Kirche überzeugt , hat er sei« Leben,lang für diese in Versammlungen und in Zeitungen wie ein Mis¬sionar gewirkt, und aus seiner religiösen lleberzeugung erwuchs ihmseine Friedensliebe, mit ihr führte er seinen Kampf für den Frieden.Diesem Ziel ist er auch jetzt zum Opfer gefallen ; denn als er dieRedaktionsräumeder „Review of Review" verließ, um das Unglücks-schiff zu besteigen, war es mit den Worten, die er seinen Freundenzum Abschied zurief : „Ich gehe, um für den Frieden zu sprechen , aufdemselben Forum, auf dem Mr. Taft spricht."Bei der Stärke seiner Persönlichkeit und der llnerschütterlichkeitseiner Ueberzeugungen ist es kein Wunder, daß Stead einen ungeheu¬ren Einfluß auf alle, die mit ihm in Berührung kamen, ausgeübt hat.Bekannt ist fein erfolgreicher Besuch in Rußland, wo er sowohl dasOhr des jetzigen wie des früheren Zaren für sich hatte. Auch für dieanglo-deutsche Freundschaft t;at er auf der Basis von zwei zu einSchlachtschiffen ein : Zweimal war er in Konstantinopel, um von dortaus für die Beilegung des Ktteges zwischen Italien und der Türkeizu wirken . Er unterbreitete dem türkischen Ministerium Vorschläge,auf Grund deren sie die europäischen Mächte zu einer Friedensmiffionbewegen sollten. Sein Mißerfolg entmutigte ih« nicht.Der schönste Beweis seines Mutes war seine Burenfreundschastwährend des englischen Krieges in Südafrika. Er machte aus seine;Gesinnung kein Hehl, wie er überhauptvon einemMut war, der in jederBeziehung für den Journalisten als vorbildlich bezeichnet werden muß.Viele Jahre zurück liegt seine philanthropische Tat , die er als da¬maliger Redatteur der „Pall Mall Gazette " zum Schutze der vonreichen Wüstlingen mißbrauchten englische« Jugend einlettete unddie in ganz Europa einen Widerhall fand . Sein Verleger sagte ihmdamals : „Aeber Ihrem gestrigen Artikel habe ich graue Haare be¬kommen.
" Nichtsdestoweniger oder vielleicht gerade reshalb wardie Zeit seiner Ehefredattion bei der „Pall Mall Gazette " die glän¬zendste Episode in der Geschichte des englische« Journalismus . Erflößte dem Blatt eine Kraft, Originalität und Jdeenfülle ein, dieseinen Charakter völlig veränderten. Insbesondere gilt er seit dieserZeit als „Vater des Interviews " in England. Bemerkenswert beidiesen Interviews des Mr . Stead war, daß er sich niemals Notizenmachte und die Ideen der von ihm interviewte« Perfönktchkette« viel

besser und klarer zum Ausdruck brachte als diese selbst.
Er ist bis zu seinem Tode der anerkannte Meister des Interviewsgeblieben und der glänzendste Journalist Englands. Allerdings, denArtikel über die erste Reise des „gewaltigsten und elegantesten Paffa¬gierdampfers der Welt", den er englischen Blättern zu senden ver¬

sprochen hatte, wird er nicht mehr schreibe«. Aber vielleicht ist es ihmzu verdanken, daß fo viele Frauen gerettet stnd , denn er war aucheiner der eifrigsten Kampfer für di« Sach« der Frau« , und er hateinmal gesagt : „Es ist immer mein Ziel gewesen, die Sache derFrauen zu fördern , damit einst meine Töchter und Enkelinnen mirnicht mehr grollen , daß sie als Mädchen zur Wett kamen." So hat ervielleicht im letzten Augenblick seines Leben» seine Theorien in di«Praxis umzusetzen vermocht. O . 3L

Wir hatten Gelegenheit
eine Muster - Kollektion , ca . 160 Stück

elegante garnierte

zu vorteilhaften Preisen einzukaufen und bringen solche heute , in drei Serien eingeteilt
billig zum Verkauf

Serie
Serie II
Serie III

darunter befinden sich Hütchen
nstiger Verkaufspreis

bis Mk. 12 .—

Beachten Sie
unser Fenstei

So lange Vorrat

D* - Rollen - Umzüge -
besorgt billig Ä. Mulfiuger . Dimann Nr . 1, Lessingstr. 3 a, i

- Dienst -
$£10909

Sosanebt ., wird billig abgegeben. Näh.1,'cobolbftr. 37, im Lad. B14019 .2.2

Gutgehendes
Friseur -Geschäft

zu kaufen gesucht. Offerten mitPreisangabe , Umsatz ufto. erb . anInvalide, «dank, Karlsruhe unterV- 46140. 3047a.3.3

Linoleum ! PlllietM-knoßerie 3 w»®ne ö«chrh«ndeect . 800 nm . * *• fruS ithennhiin mt8 Wnit +
I» Qualität , Partieware »ca. 800qm.fertig verlegt , zu kaufen gesucht.Offerten mit Preis und Musterun,er 3080a «n dl« Expedition der.Badischen PreLk ' . 3.2

sehr gut erhalten , mit fast neuemVerdeck u . mit Glasscheibe zu jedemannehmbaren Preise zu verkaufen .B13S96 Qnil honLsde , Pforzheim .

sind, da überzählig , aus der Meutedes Leib-Dragoner -Rcgiments z«verkaufen. B1402SNäheres bei BizewachtmeisterHummel, Leib-Dragouer-Kasrrnr.

Alle Gebissekauft fortwährendFrau Pllflsicr ,3ähri»gerstr. 33, 3. St. Zahle hr.ahn 26 & bis 1J50Lv >. $ 9553.6.6

Darlehen
nicht unter 1000 Mark nur anpenfionSberecht. Beamte Sffentl .Behörden.
Beleihung u. &<t«f

von Erbschaften
nicht unter 10000 Mark.

Ohne jede Bsrkosteu.

m . b. H., Essen MB«»«.2. Hypothek.
10000 bi» 12000 Mark (inner¬halb 80% der Schätzung) wird vonpünktlichem Z,ns zahl« sofort od.per 1. Juli gesucht . Gefl . Offert ,nur von Selbstgebern unt « Nr.Bl3845 an die Exp, d. »Bad . Pr .*

Heirat .
Ich suche für meinen Reffen. 30Jahre alt , ev ., schöne Erscheinung ,braver solid. Mensch mit tadell .Vergangenheit , mit bedeutendemnachw. Barvermögen , in aussichtsr .Vertrauensstellung , ein gut erzog.Fräulein mit großem Barvermög ,oder mit Aussicht auf späteresgroß . Erbe . Vermögen wird sicher-gestellt. Gest. Anerbieten womogl.mit Photogr ., welche ehrenw. strengdiskret behänd, werden , unt « A.Z. 396 Rudolf Rosse , Karls¬ruhe i. B . erbeten ._ 6618,6.6Reelle

Heirat.
Jung . Fabrikant . 29 Jahre alt .kath . , von angenehmen Aeußern ,mit hohem Einkommen, wünschtmit nettem Fräulein , wenn auchmit weniger Vermögen zwecksHeirat bekannt zu werden . Ver- .mittlung durch Verwandte sehrerwünscht. Anonym zwecklos.Gefl . Offerten , Ivomöglich mit

Photographie unter Rr . B1S762an die Exped. der «Bad . Presse"
erbeten . Strengste Diskretion zu-
gesichert ._Ein Kind
wird gegen einmalige Vergütungan Kindesstatt angenommen . 3.8Offerten unter Rr . B13139 an dieExpedition der . Bad . Presse" « £ '
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Auf mein großes Lager erstklassiger Günstige 6999 .5. 1 Ab 1- Juli befindet

Bilder mit und ohne Rahmen Gelegenheitskäufe °°E "
Sronrsn und Marmorsäulen rar KälSCrSlfä ^ C \ £ Oy

E. Büchle , Hl. W. totst
Kunsthandlung und Bahmenfahrik Bronzen und Marmorsäulen

Karlsruhe 1 , B., Kaiserstr. 19 gewähre wegen Umzug 10 —30 % Rabatt .

Günstige 6999 .5.1 Ab 1- Juli befindet
sich mein Geschäft

zwischen Wald - und Kartstraße .

VereinderWürttemberger
Unsere werten Mitglieder setzen wir hiermit von dem

Ableben unseres ältesten Mitgliedes

Herrn Friedrich Schäfer ,
Gastwirt zum Württ . Hof .

geziemend in Kenntnis .
^004

Die Beerdigung findet heute nachmittag M-3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Zahlreiche Beteiligung an der Trauerfeier erwartet
Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 5 TJhr entschlief sanft nach

kurzem Krankenlager mein innigstgeliebter Mann, unser
lieber Schwager , Onkel und Grossonkel

Hermann Muzelius.
Im Name« der trauernd HlaterbHebens« :

Mathilde Muzelius , geb. Korn.
Karternhe, den 20. April 1912 .
Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den

23. April 191% 11 Ubr vormittags statt . 6982
Trauerhans : Klanprechtstraese 6.
Von Blumenspenden bittet man im Sinne des Ent¬

schlafenen freundfichst abeehen zu wollen.

1000 Kilometer Minimalleistung für glatte Mäntel garantiert
4000 Kilometer Minimalleistung für Stollenmäntel garantiert

95 Prozent unserer Lieferungen
Mcfcvsisb» diu « MinimaUaistusfl •au arkatltafc.

Astbest- u . Gummiwerke Alfred Calmon
Aktien - Gesellschaft Hamburg .

Todesanzeige .
Honte morgen 10 Uhr verschied uner¬

wartet rasch infolge Herzschlags unser
lieber Vater, Bruder und Schwager

Eduard Honig
Grösst ). Oberbetriebsinspektor

im Alter von 50 Jahren . B14174

Me trauernden Hinterbliebenen.
Waldshut, Karlsruhe , 20. April 1912.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

23. April, nachmittags 5 Uhr, in Karlsruhe,
von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Klauprechtstrasse 12 , IV.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines lieben Mannes , sowie für die zahlreiche
Leicheobegleitung sprechen wir unsem herzlichen Dank aus-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .
Frau Creszentia Handloser

geb . Nagel.
Karfsruhe , den 21 . April 1912 .

' 814187

AeS - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

hat eS in seinem unerforsch»
lichen Ratschlüsse gefallen,
meinen lieben Mann » unfern
guten Schwager und Onkel

Aßav Vögele
nach kurzer , aber schwerer
Krankheit, versehen mit den
hl. Sterbesakramenten in ein
besseres Jenseits abzurufen

Karlsruhe , 21. April 1912.
In tiefer Trauer :

Agathe Vögele,
geb. Oswald .

Beerdigung : Dienstag nach¬
mittag 3 Uhr von der Fried¬
hofkapelle auS. 6997
Trauerhaus : Gutenbergstr . 2.

mm
f£

$
Unsere werten Mitglieder

setzen wirhierdurch inKenntnis
dag unser lieber Kamerad

Wilhelm Wetz
Kaufmann

nach langem, schweren Leiden
verschieden ist.

Beerdigung : Montag nach- ,
mittag ’ l25 Uhr von der Fried - !
Hofkapelle aus . !

Um zahlreiche Beteiligung
bittet 6984 j

Der Vorstand .

Schillerstrasse 22 Ecke GSthestrasse

Metropol -Theater
Aus dem Programm von Montag u. Dienstag
sind ganz besonders hervorzuheben:

unser neuester Monopol Knnstfllm
Sittendrama in 2 Akten , und

das grosse Thea ter -Drama

eingetr . Gen . mit unbeschr. Haftpst .
Die abgerechneten Mitglied¬

bücher » sowie die noch nrcht er¬
hobenenDividenden auf die vollen
Geschäftsanteile können in unserem
GefchäftSlokal in Empfang genom¬
men werden.

Die fälligen Qnartalbeiträge
sind nun zu entrichten . 6985

KarlSr .- MShlb«rg»20. April 1912.

9 * 1
von Baron Henri de Rothschild .

Ein grosses tiefergreifendes Drama, das die Aufmerksamkeit
der Beschauer bis ans Ende fesselt 7002

Haltestelle der Straseenbahnlinie „Köhler Krug“.

« « ' Briefmarken
Sammlungen , sowie einzelne Briefmarke « kauft 5814175

Ernst Xusti , Herrenstratze 15.

Spargelder
können in der Sparkasse des Hypotl ** ®- und Bankgeschäfts
Willi . Zähringer eingelegt werden.

Durlach , vis -ä-vis neuer Bahnhof. B14204.31

Der Vorstand.
Morgen und folgende Tage

Ziehung
der bedeutenden

SiiiiplfitgcIMottme
mit Treffern von Mk . 60000 »
40000 » 80000 u . s . w .» auf ca.
25 Lose 1 Gewinn . Lose ä 3 Mk ..
wie Straßburger » Hess. Kreuz -
und Coburger Lose sind zu haben ,
auch württ . Kreuz -2 Mark -Lose
und Altenburger » Mannheimer »
Darmstädter Lose ä 1 Mk .» 11 St .

10 Mk. empfehle bestens 6996
Carl Göiz ,

.Hebelstrasse 11115 . beim Rathaus .
Guten . _

zukOPfg .
zu haben

Kreuzstrahe I « . 1 Treppe

81 « "Wß
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen,
oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertranensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Adert Müller , Karlsruhe, Kaiserstrahe 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk. 10 000 bis
400000 stets in großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kein Jnseraten - Unternehmen . 932*

Verlöre«
wurde gestern vormittag auf
dem Wege vomkleinen eisernen
Tor durch den Schloßgarten
nach dem Schloßplatz zwischen
12 bis *|,1 Uhr eine

uwem _
mit Kelle.

Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen gute Be¬
lohnung bei WJlh . Wilser ,
Hofbiickerei» Arnalienstr . 3 .
abzugeben. 6998

Detektive .
Y Geheime Auskünfte Y PkälMtNgttde

.
* i Dir » niere Ab - nnenle »

066aA2 Inh . C . Scheuer , langj . pratt . Erfahrungen . Weltauskuiis

/ kraumungs - Venknuf
^ Wegen Umzug verkaufe mein laxer in Glace - und
af Dänisch-Leder-Handschuhen zu jedem annehmbaren Preise .

H. Palmquist , Handfchuhfabrik,
8ckl0hplstz 13 , E&e Ka .' l-Friedrichstraße . B1411C

StrauOfedern W Magi
fUmlftm ImnAbi« rnn " • IlllUldirekten Imports , vopM . aa bis zu den

asten QuaHtiten . Adlerstrasse 7.

Arachtbriefe werden rasch und diMa anaesertts Andop-
ö» der LrIdkrei »er nSad. LreIe '

rinra Qualität , aus den
besten Sorten gekeltert, in
Gebinde » von 20 Ltr. an

empfiehlt
P . Göz ,

Apfelwetnkclterei ,
7elepbon 1667. Morgenstr . 25.

Fässer leihweise . B6384.6.5

Detlltelle
nit Rost 15 M ., 1 eiserne Bettstelle
weiß), 1 Ausziehtisch mit tannener
! ialie , 1 kl . polierter Tisch , 1 gr .
>olzkiste , 2 Böcke mit Platte für
tapezier , 1 Papageikäfig, 1 Käfig
tür Eichhörnchen billigzu verkaufen.
B14189 Borkstratze 88 , pari .

gut erh .»
abzugeb.

ML ametftu 1L, iMea. ,

für unsere Abonnenten
liefern wir unsere von sachverständiger Seite ergänrte und revi¬

dierte , in vollständig neuer Bearbeitung erschienene

BanDfarte üon6äDmeüiieiitf(l)(an!i
Württemberg, Baden. Eisah - Lothringen . Rheinpfalz und

angrenzende Landestelle).
Tic in farbigen : Druck ausgeführte . mit Stäben und Oesen zum
Aushängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständliche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse, auch der
LandeSgrcnzen : sämtliche Städte , Flecken , Dörfer , Mühlen , Wind¬
mühlen , Fabriken , Ziegeleien , Aussichtstürme , Schlösser . Ruinen

Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk . 1 .—
nach auswärts Mk. 1.50 franko . Nachnahme SKI . 1.70 .

Expedition der . . Badischen Dresse".

Welcher Archilebl
oder Bauunternehmer ist bereit .
gegen einevestimmteAmortisaturns -
quote einen Bau für ca. 20000 Jl
zu erstelle« ? Sicherheit vorhanden .

Offerten unter B14186 an ine
Expedition der . Bad . Presse " .

Pianino ,
grbr . , tadellos erhalt . , kreuzf., mit
Panzerstimmstock, sehr guter Ton .
für 280 Jl sn verkaufen bet 3.1 .
3340180 Stflhr , Ritterstr . 11.
Herren -Fahrrail mit Fretlaut
imAuftrag billig zuverkaus . B14196
Durlacher -Allee 30 . 1 . St » rechts .

Äerde — Kerbe -
Emaille und lackiert, billigst , gobr .
Herd nehme in Zahlung . 3314177

Herdlaaer Lchillerftrasse 4 .
Bilder , »14l8i
Spiegel »

Flurgarderoben , Trumeaux , Bor -
bengftoffe. Teppiche

umzugshalber
enorm billig. Werner . Schloss -
vlanl3 .Eina .Karl -LrisdrichÄL ^ :..r-

'II
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Deutsches Reich .
— » amttobt , 20 . April . Der hessische Soabtog wird voraussicht¬lich Dienstag , den 7. Rai , zu einer mehrtägigen Sitzung zusammen -

treten , um in erster Linie das Beamten -Besoldungsgesetz zu beraten .
Die Mildernngder juristischen Priisung in Bayern .

— München , 80 . April . Im Finanzausschuß des Abgeordneten -
yauses erklärte Justizminister v . Thelemann , daß er zur Milderungdes von seinem Vorgänger stammenden Dreiersnristen -Erlasses bereit
fei . Mit Rücksicht auf den übergroßen Andrang zur Juristenlaufbahnund im Interesse der Rechtspflege selbst bedeute eine Auswahl unter

tüchtigeren Elementen fedoch eine unabweisbare Rotwendizkeit .
« ei » Ostergruß aus Korfu .

— Berlin , 21 . April . Von zuständiger Seite wird der „Lokal¬
anzeiger " zu der Erklärung ermächtigt , daß die von einem hiesigenBlatte verbreitete Nachricht, der Kaiser habe einige Tage vor der
Ankunft des Reichskanzlers in Korsn an den früheren Staatssekretärdes Reichskolonialamts u. Lindequift ein in herzlichen Worten ge-
yaltenes Telegramm gesandt , und die daran geknüpften Schlußfolge¬rungen aus der Luft gegriffen

' nd. Da gestern den hiesigen amtlichenStellen von dem angeblichen Telegramm des Kaisers an Lindequiftgar nichts bekannt war , so muß man lt . „Frkf . Ztg ." annehmen , daßoie von zuständiger Seite erfolgte Ermächtigung zu dieser Erklärungauf direkter Anfrage in Korfu oder bei Lindequift selbst beruht . ( Dem¬
gegenüber hält das „Verl . Tagebl .

" seine Meldung aufrecht . D . Red .)
Oesterreich -Ungarn .

Das ungarische Kabinett Lukaes .
P . C. Budapest , 20. April . (Privat .) Das neue ungarischeKabinett ist nunmehr zusammengestellt. Ministerpräsident und

Minister des Innern ist der bisherige Finanzminister Lukacs.Sämtliche anderen Minister verbleiben in ihren Aemtern .Zum Finanzminister wurde Graf Keleszkq ernannt . Die Bel¬
eidigung des neuen Kabinetts erfolgt heute abend 7 Uhr .Die Ernennung Ladislaus Lukacs zum Ministerpräsiden¬ten, die durch die Blätter in später Nachtstunde bekannt gewor¬den ist, wird allgemein als erfreuliche Tatsache verzeichnet.Der neue Ministerpräsident hat sich für ein liberales , starkdemokratisches Wahlrecht ausgesprochen.

Frankreich ,
Die Wiedereinführung alter militärischer

Reglements .
— Paris , 20. April . Kriegsminister Millerand , der den

„Zapfenstreich" wieder einführte , hatte gestern mit den Direk¬toren seines Ministeriums eine Besprechung über die Frage , obden Unteroffizieren , Leutnants und Oberleutnant « das Rechtzur Bestrafung , das nach dem seit einigen Jahren in Kraft be¬
findlichen Reglement lediglich den Hauptleuten zusteht, wiedererteilt werden soll . Ein endgültiger Beschluß über diese An¬
gelegenheit wurde noch nicht gefaßt.

Amerika .
Der Kampf zwischen Roofevelt und Taft .
PjCl Newyork, 21 . April . (Privattel .) Roofevelt hat inden südlichen Staaten Oregon und Nebraska bei den Dele¬

giertenwahlen zur Präsidentschaftswahl eine große Mehrheiterzielt . Dagegen hat Taft in Südkaroline « bedeutend mehrDelegierte - wie Roofevelt und La Follette erhalten . Im

Savlflyie Urrffv .
_Staate Hawaii wurden 8 Delegierte und im Staate Connec¬ticut 14 Delegierte für Taft gewählt . Rach den bis jetzt vor¬liegenden Wahlresultaten sind die Aussichten für Taft in derHauptwahl außerordentlich groß.

Versammlungen und Longreffe in Stfeeit,X Karlsruhe , 22. April . Der „Badische Maler - und Tüncher-Verband " hält am 28 . und 29 . April hier seinen diesjährigen Ber -bandstag ab . Für denselben ist folgende Tagesordnung aufgestellt :27 . April , nachmittags 3 Uhr : Sitzung des Vorstandes : nachmittags5 Uhr : Sitzung des Landesausschusies ; 28 . April , vormittags y2 ll Uhr :Landesversaminlung im kleinen Saale der Festhalle : 1 . Das badischeMalergewerbe 1911 , Rück - und Ausblick , Referent : Karl Lacroix -Karlsruhe : 2 . Der angemessene Preis , Referent : K . Hoffmann -Bruchsal : 3 . Kaffenbericht 1911 und Voranschlag 1912 , Referent : W .Haberstroh -Karlsruhe : 4 . Wah ' des Vorstandes : 5 . Anträge : 29. April ,vormittags V-19 Uhr : im Künstlersaal des „Krokodil " : 1. Fortsetzungder Beratungen : 2. Die zukünftige Gestaltung des Reichstarifsver¬trags , Referent : A . Keistler -Mannheim : 3 . Entgegennahme vonWünschen und Anträgen zum Reichstarifvertrag .) :( Delegiertenversammluugen der Kreisfeuerwehrverbünd «. Am28. April finden verschiedene Delegiertenverfammluugen statt , die inerster Linie nötig sind, um die Teilnehmer zu bestimmen , die an demvom 23 .- 26 . Juni in Freiburg ftattfindenden 1. Fuhrerkurs teil¬nehmen . So werden Delegiertenversammlungen abgehalten seitensdes Kreisfeuerwehrverbandes Waldshut in « riehen , des Kreisfeuer¬wehroerbandes Dillingen in Häfinge «, des KreisfeuerwehroerbandesOffenburg in Friefenheim , des Kreisfeuerwehrverbandes Baden inRastatt , sowie des Kreisfeuerwehroerbandes Karlsruhe in Bruchsal .Da der letztgenannte Kreisverband 90 Feuerwehren umfaßt , so hatder Ausschuß des Kreisverbandes beim Präsidium den Antrag ge¬stellt , daß mehr als 6 Kommandanten dieses Kreises zum 1. Führer -kurs delegiert werden dürfen .
J _ Mannheim , 20. April . Am 27. und 28 . April hält hierder badische Technikerverband seinen 3. badischen Lanbestag ab.

Landes ausschußsitzung der Fortschrittlichen
Bolkspartei Badens .-f- Karlsruhe , 22 . April . Zur gestrigen Sitzung des Lan -desausschusies der Fortschrittlichen Bolkspartei Badens warendie Angehörigen des Landesausschusses, dessen Mitgliederzahldurch Beschluß der letzten Freiburger Landesversammlung in¬zwischen erweitert worden ist , fast vollzählig erschienen . DerVorsitzende , Stadtrat Friedrich Weill gedachte zunächst kurz desTodes von Albert Träger und Karl Heimburger und gab derFreude Ausdruck, daß die Partei jetzt auch zwei Reichstags --abgeordnete , Haas -Karlsruhe und Schnlze-Gävernitz -Freiburgin ihren Reihen zähle. Dann wurden geschäftliche Angelegen¬heiten der Parteiorganisatton und der Parteipreffe besprochen .Die badische Landesversammlnng der Bolkspartei soll,nach dem Bericht der „Fkftr . Ztg ." , voraussichtlich am 18. und19. Mai in Baden -Baden abgehalten und so gestaltet werden,daß für die Referate und Diskussion ausreichende Zeit gegebenist. Auch die Frage der Schaffung eines Kommunalprogramm »kommt in Betracht . Der allgemeine deutsche Partettag der

Fortschrittlichen Volkspartei Gesamtdeutschlands findet be¬kanntlich im Laufe des Oktober in Mannheim statt . Zu einemParteifest für ganz Baden hat auf einen noch näher zu be¬stimmenden Tag der Verein der Forttschrittlichen Volkspartei

Mtttagbkatt . Montag , de« 22. 1912. Nr . 136
in Dillingen auf dem Hohen Schwarzwold eingeladen : au^er.,dem find noch eine Reihe kleinerer Pcrrteifestc in Aussicht

"
ge,nommen.

vom Hlltzballsport.
X Karlsruhe , 22. April. In den gestrigen Kreisspielen -überraschten die erzielten Torverhältnisse . „Karlsruher Fußball.Verein "

, der sich , nach dem gestrigen Spiel z» schließe», wieder inanfsteigender Form zu befinden scheint , schlug „F . V. Frankfurt"»ach überlegenem »nd tadellos durchgesührtem Spiele mit 7 : 0 Torenund brachte damit den« Nordkreismeister die schlverste Niederlage jqdieser Saison bei. „Phönix-Mannheim", von dem man sich « r-fänglich wemg versprach, bewies durch seiuen Sieg mit 4 : 1 Torrngegen „Sp . Vg. Fürth " anfs neue, daß er die Westkreismeisterschaftnicht dem Zufall, souderu dem eigene« Können verdankt. »Phöuix" !rückt unn in der Tabelle au die zweite Stelle und ist die einzigeMannschaft , die dem „K . F .-B. " die süddeutscheMeisterschaft ev. nochstreitig mach« ! könnt«.

Verei » e
Zahl
der

Spiele

sp-
wrm-
nett

unent -
schie¬
be«

ver¬
loren

Tor -
»ahl Pmüt «

1 . Karlsruher Fnßb̂ D. . 4 3 1 20 : 5 72. Phönix Mannheim . . 3 1 2 -- 6 : 3 43. Spiel -Bereimgg . Fürth . 8 2 — 3 10 : 19 44. F.-V. Fnmkftitt . . 4 — 1 3 4 : 13 1In Berlin schlugen die sympathische« . Preußen " dendeutschen Meister »F. L. Viktoria " im Rückspiel mit demselben.Resnltat 2 : 1 wie im Vorspiel und errangen damit nach einjährigerPanse wieder di« Meisterschaft deS VrandeuburgischenVerbands .
Im Privatrundenspiel blieb . Verein für Rasen -spiele - Mannheim auf eigenem Platz« mit 4 : 2 Toren Siegerüber '. F .-C. Phönix , Karlsruhe ".
„Stuttgarter Kickers " gewannen das gestrige Rückspielgegen . 1 . F .-C. Nürnberg " und zwar mit 4 : 3 Toren. ImVorspiel hattey sie mit 3 : 1 gesiegt.
„1. F .-C. Pforzheim schlug „F .-C. Osfenbach " im Ge¬sellschaftsspiel mit 5 : 3 Toren. Die Ersatzmannschaft des„K. F .-B.-V. " verlor gegen diejenige der „StuttgarterK i ck e r s " mit 0 : 1 Toren. Die . Alten Herren " des K. F . V.gewannen nach lebhaften Spiel gegen di« der . Germania -Dur l a ch" mit 9 : 2 Toren,

• ** ■' " -
Tabelle der Privat -Pokal «Kutzball-R«ude.

, B« r-eiu « : 3 «h
ocr

Zprele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor-
rahl Punkte

1. Karlsruher Futzballverem 4 4 24 : 8 82 . Stuttg . Kickers . . . „ 4 2 1 1 11 : 9 83 . B . f. R . Mannheim . . 8 2 1 2 11 : 19 54. Fußb .-Klub Nürnberg . 5 1 1 z 13 : 15 fi5 . Karlsruher Phönix . . 3 1 2 9 : 12 26. Svielvercinigang Fürth 3 — 1 2 4 : 12 1

Kein Glohtiker versäume
eine häusliche Trinkkur miti *smann *häascr natürlichem Gichtwasser .Ran natürlicheFüllung , mit naiürl. Kohlensäureangereichert .Broschüre mit Heilbarichten und Arzt-Gutachten frei.Brunnenyerwalt. Gichtbad Assmannshausen a. Rh.In Mmeralwasserfaaadihmgen und Apotheken erhältlich.

Diese Woche
Grosser ‘Verkauf von besonders preiswerter Vom 22. bis 28. April

NeuesterDamen - u
.
Kinder

Vorteilhaft auserlesene Posten bestverarbeiteter

Vorteilhaft auserlesene Posten bestverarbeiteter

Vorteilhaft auserlesene Posten bestverarbeiteter

Vorteilhaft auserlesene Posten bestverarbeiteter

Vorteilhaft auserlesene Posten bestverarbeiteter

Vorteilhaft auserlesene Posten bestverarbeiteter

Vorteilhaft auserlesene Posten bestverarbeiteter

SChw.Jaquettes u. Paletots
farbiger Paletots .
Staub =Paletots .
Kostüme u. Sport-Röcke

>» Waschstoff, Wollstoff , Tüll , Mousseline,DlUSCll Seide . Mk .

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

14 -50 18 .75 25 - bis 175-
16 .50 21.- 35 - bis 225-

6 -75 9 .50 1^ .5« bis 90-
5 .75 8 .75 12 .50 bis 75-
6 .50 10 .50 15- bis 75-
2 .90 5 .50 8 .75 ins 65-
1 . 25 3 .50 5.- bis 58-

Heuerpichtete Spezial - übteilung für Kinder - Konfebtion
K7fldpr =KlpJdrflPn in Waschstoff, Mousseline und 4 _ 4K _fVIliuvl “ IvIliWUvIl gemustert . Wollstoffen von Mk . -*-♦ dis lw «Mäddien =K1eider in Waschstoff, Mousseline , einf . Q on 4 0 _i UU1U1CU IVICIUCI u gemust . Wollstoffen von Mk . 0 *80 bis ■* © ♦
Jaquettes und Paletots 4.so 35.

Knaben-Anzüge ,
ap*'te”Ä : 2.»o u. 30.-Norfolk-Anzuge , Kittelfasson . . . . von Mk. 6.50 bis 32.

Knaben-Paletots u. Pijacks,4 .75 25.



aujje ri>
ubt ge.

» ' « len -
rrßbag.
«der ix
nffan "
1 Tore »
läge jit
>ch atk
Torrn

erfchaft
^HSuir ' ^

einzige
o. »och

kurckte

Nr . 186 Mittagblatt . Montag , dev 22. April 181L Kadtfchr Kresse . Sette 11

“ btn
«selben
ihriger
schen

lckspiel
Im

iunhe

Die angekündigten

Grossen Sendungen
Ln Posten BvIkiSll - fLlvIOlS

in schwarz, hochelegant garniert 24.50 n .

Ein Posten VQilß ’ PälßtOtS
n . Etaminein schwarz, letzte Neuheit 34 .00 n .

Ein Posten
• hochapart garniert

1 7
75

2500

Popeline-Paletots 1 Q75
.art aarnieTt . 26.50 u . ■ w

Ein Posten
auf Seide

Ein

Posten

englische Kostüme 1Q75
ide . 34 .00 29 .50 n . ■ w

post .» Kammgarn -Kostüme Oßso
auf Seide, marine und schwarz 34.00 u . wm w

39 °°
auf Seide, marine nnd schwars 34.00 tu

Ein la. Schneider -Kostüme
ans best. Fantasie- u . Frescostoffen49.00 n .

der auf unserer Einkaufsreise erworbenen

Enorm billigen Gelegenheitsposten
Posten Wollmousseline - Kleider

neueste jugendliche Machart . , 18 .75 u.

pJL Prinzeß-Kleider
Ia. reinwolL Stoffe mit eleganter Stickerei

pSL Voile-Kleider
in hocheleganter Ausführung . ' . 49.00 u.

■T%„ Seiden-Kleider
aparte Neuheiten • . ■. • . . . 39.50 u.

13 75

19 75

39 °°

34 00

Em Poeten Leinen -Kostüme, 1 C75
neueste Machart . . . . . . 19 . 75 und IU

Leinen -Kostümröcke 4 90
Ein Posten

Ein Posten Kostüm -Röcke F90
in schwarz, marine u. engl. Stoffen 19.75 und

Em Posten Unterröcke . . ▼on 7.50 bis 1 25

Neuester Damen - Konfektion
von nur tadelloser Beschaffenheit in Verarbeitung und Stoffen

300 stück reinwoll . Blusen
in Wollmousselin, rein-
wollenen Tennisstoffen
mit schöner Seiden¬
garnitur, ganz gefüttert
reizende Mnster . . .

250 stück Wollblusen jqc
^ in schwarz mit weiss ge - » v v

streift, ganz gefüttert
nnd mit Samt- u. Seiden¬
garnitur .

600 Voileblusen , LL

sind soeben eingetrofen !
Ein Posten

aparte

Ein
Posten

Taffet-Glaee-Blusen , 790
Fayon . . *

schwarze Voiieblusen aqq
ickerei und Entredeux . . . 6 .90

. schwarze Seiden-Blusen , D90
Ia. Qualität . . - . . 8-75 "

Ein Posten
mit Stickerei und Entredeux

Ein Posten
auf Seide

weiße Spitzen-Blusen E9o
'ide . W

3 !

6
9 °

F0rt.°» weiße Wasch-Hemdblusen qm
mit reicher Stickerei . .

Ein Posten V0ll6 - BIUS6llj
farbig, reine Wolle auf Seidenfutter

Hirt & Sick
Erstklassiges Spezialhaus für feine Damenkonfektion . 6945

FremMze talfMerfteigernttg .
Der Testamentsvollstreckerder am 7 . März 1912 in Karlsruhe ver¬

storbenen Gastwirt Johann Matthäus Gutsch Witwe, Katharina , geh .
Braun , läßt am

Montag , den 29. April 1912 , vormittags V<10 Uhr,
durch das unterfertigte Notariat in dessen Diensträumen , FriedrichS-
platz Nr . 1, 3. Stock, Zimmer 5, das nachverzeichneteGrundstück vor »
teigern :

Gemarkung Karlsruhe :
Lgb.-Nr . 3055 : 1 a 86 qm Hofraite — Dchützenstraße Nr . 74 —

Auf der Aon alte steht:
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus ,
b ) eine einstöckige Wcrkstätte,

es . Lgb .-Nr . 3054 . as . Nr . 3056 Anschlag . . . 20 000 Mk.
Die BersteigerungSbedingungen können Hierselbst gebührenfrei ein-

gesehen werden . 6966
Karlsruhe , den 18. Avril 1912.

Grotzh. Notariat V.

Freiwillige Versteigerung
eines Hauses.

Auf Antrag der Eigentümerin wird das Grundstück in Karls¬
ruhe : Lgb .-Nr . 972 : 2 a 43 gm Hofrrite mit dreistöckigem Wohnhaus
und Nebengebäuden : Leopoldftrahe 28 am

Mittwoch , 24. April 1912, vormittag» 9 Uhr,
im Versteigerungssaal des NotarratsgebSüdes , Adlerstratze 28, öffent¬
lich versteigert .

Steuerwert 55 000 <M . Erwerbsprris 59 400 M. Bersteigerungs¬
anschlag 49000 Jl .

Das Notariat erteilt gebührenfreie Auskunft über die Bersteige -
rungsgedinge . 6611

Karlsruhe, den 15. April 1912 .
Großh . Notariat VIIL

Fahrnis Versteigerung
Im Auftrag Grotzh . Notariats Karlsruhe 1 werden Dienstag ,

den SS. April d. I .. vormittags S Uhr beginnend . Werderstraste 77 ,
eine Treppe hoch , folgende zum Nachlaß der Wirt Ludwig Müller
Witwe , geb. Klein , gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

1 guterhaltenes Pianino , 3 Chiffonniers , S Schränke , 1 Schreib¬
kommode . 2 Waschkommoden , 1 Diwan , 1 Fauteuil . Srühle ,
6 Sollst . Betten . 1 Nähtisch, 1 Ausziehtisch, andere Tische, Nacht¬
tische , 1 Rauchtisch , 1 Nähmaschine, 1 Bodenteppich, 1 Vorlage , Vor¬
hänge . Frauenkleider , Bett -, Leid» u . Tischwäsche , Bilder , Spiegel ;

ferner 1 sib. Damenuhr mit Kette, 1 silb. Herrenuhrkette ,
1 Paar Ohrringe , 1 Kreuz, 1 Herrenrlna , 1 Brosche, 1 Gaslyra ,
2 Lampen , 1 Flaschenschrant, 2 Ständer , 2 Züber , 1 Schuhkästchen,
1 Herd, 1 Gasherd , Hol̂ - .und Kohlenvorrat , 1 Schaft mit Tonnen .
1 Küchenschrank , 1 Hackklotz , 1 Küchrntisch , Küchengeschirr, sowie

wozu

1 Kuchem chrank , 1 iöackk
sonst verschied . Hausrat ,
Kaufliebhaber hoff , einleinladet 6989

rs
I . Gromer, Vorsitzender des vrtsgerichts I.

[ Von der Reise zurück
vr. med Richard Behrens

I Spezialarzt für Kinderkrankheiten .
Lammstrasse 4%

. Telephon 1506

------- Von der Reise zurück . ---- ---

Dr . Alfons Fischer
SpaiUlarxt Iir luer »

in 1991 .

Sprechstunde von 3- s /

SpaiUlarxt Iir luirs Kraakkattn .
I Telefon 1991 . Herronatmase 48 .

6991
s - i ° y Uhr >

Von der Reise zurück
Dr. med . E. Wasmer , Sophienstr . lb ,

Spezialarzt für Erkrankungen dar Atmungsorgane.
Sprechstunden künftighin : 6644 .3 .2

vormittags von 11—12 Uhr, am Dienstag, Donnerstag, Samstag ,
nachm, von 3— ‘ /-5 Uhr, « glich mit Ausnahme des Samstag u. Sonntag.

Du beste

— Maler, ~
und Tapezierer , ein tüchtiger,
empfiehlt sich für alle in sein Fach
einschlagende Arbeiten bei pünkt¬
licher Bedienung durch eigene
Kräfte . B14096

Näheres Blumenstr . 4, Part .

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 759*

Waldstraste 4 , 2. Stock .

Italienisch
Abendunterricht.

Rasche Erlernung der Umgangs¬
sprache u . der Korrespondenz. Ho¬
norar bei wöchentlich zwei Abenden
(8—10) per Monat 5 Mark. An¬
meldungen unter Nr . 6522 an die
Expeditron der „Badischen Preffe "
erbeten . _ 63

Sie sparen Geld !
Eptzl. DgUk» - HMmr ». 14 .75 an
DSM 3.50 ftattimri&t » 2.75 an
fUtrrridu 1.25 Slufta *. 0.95 an
6484 Keine Laüenspefen
WUhelmitr. S4. lA.
Gartenstühle.

eiserne, 4 Stück Mk. 1 .—, werden
«bgeg-öen. 6881 .3.2

Auktionslokal
^ ardtstrastc 27 . Tel . 2291 .

Kavier -Untemcht.
Fräu¬

lein erteilt sehr gründlichen Unter¬
richt für Anfänger und vorgeschrit¬
tene Schüler rn und außer dem
Hause . Honorar bei wöchentlich 2-
maligen Unterricht 6 Jl per Monat .
Gest. Offerten unt . Nr . B13572 an
die Exped. der . Bad . Presse " erb . 2 .2

Wirtschaft
gesucht.

Tüchtige, in jedem Wirtschasts -
betrieo durchaus , erfahrene , fach¬
männische Wirtsleute suchen „per
1 . Citobet 1912 oder auch spater
gutgehendes größeres Geschäft, am
liebsten Lauptausschank einer
Großbrauerei . Führung guter
Küche , sowie Hausschlachterer .
Kaution u. Referenzen zu Diensten .

Offerten erbitte u . Nr . B13632
an die Exped. d. »Bad . Presse "

. 3 .3

irt-Gesich
Auf Ende ds . IS . werden von

einer Brauerei für deren Haupt -
auSschank tüchtige, koutlonssähige
Wirtsleutr gesucht . Offerten unt .
H . 810 F. M. an Rudolf Moste.
Mannheim . 2925a

Wer liefert
staubfreie , irische Spelzespreu per
Waggon . Off . unt . Nr . B14017 an
die Erved . der Bad . Vresse" erb.

Gelvölbebölle« Villa- Verkauf.
gebrauchte» gut erhaltene , mit
Schließen , sowie gerade Schienen
zum Einschalen für Schienenbeton
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 3084a an die
Exped. der „Bad . Presse." 2 .2

-

Kleine , guteinzeführte Klein-
silberwarenfabrik mit Spezial -
artilel, . in Pforzheim . wird be¬
sonderer Umstände wegen billig
dem Verkauf ausgesetzt . Günstige
Gelegenheit für Kaufmann oder
Reisenden z . Selbständigmachung.

Gefl . Offerten unt . 2514082 an
die Exped. der „Bad . Preffe^ erb.

Prima Existenz
für eine» Friseur .

Wegen Aufgabe des Berufes
verkaufe ich mein gutgehendes
Herren « und Damen -Friseur -
Geschäftgeg . bar . Monatl .Eink. 350
Jl . -Jährl . Miete 600 JC Laden und
Wohnung . Offerten unter Bl3631
an die Erved . der „Bad . Preffe "

Für Küfer.
Setze meine Küferei u . Kelterei

mit Äraftbetrieb mit guter Kund¬
schaft (für Holzarbeiten ) besonderer
Umstände halber dem Verkauf aus .
Offert , unt . 2514031 an die Exped.
der „Bad . Presse" . _ 2.2

Pony
billigst z« verkaufen . 2513954.2.2

Ich setze meine in wunderhüb¬
scher Lage bei Bühl gelegene Villa
mit 12 Zimmern . Bad und allem
Zubehör . schönem Ziergarten ,
großem Obst- und Gemüsegarten ,
weit unter Wert , anderer An¬
schaffung halber unter günstigen
Bedingungen dem Verkauf aus .

Offerten unter Nr . 3006a an
die Erved . der .,Bad . Preffe " erb .

Reit¬
pferd

Rapp - Wall ., 9—10 jähr . . 1,73 groß ,
kerngesund und lammfromm , mit
auffallend schönen Gängen und gr
Springvermögen » preisw . verkäusl .
Eugen Grimm ,
3 .3 Bleichftraße 122 a.

' 2977a

Pfarrer Seb . Kneipps

st das beste Toilettemittel. Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall, die Schuppennldung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps, in Flaschen zu 90 Pfe „ Mk. 1 .75 ,

2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : W . Banns ,
Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . Dehn Nachil ^ Zährinser¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse, ftud . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69 , M . Hofheinz , Luisenstrasse , A . Kintz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Lösch ) Herrenstrasse , K . Lösch , Körnerstrasse ,
O . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Reis », Luisenstrasse , H . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., W . Tscbernlng , AmaUen -
strasseJE . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , Ii . Wohl -
seblegel , Kaiserstrasse , Georg Jacob , Ostend -Drogerie . 18661

Ein Paar

Hmslhüstspftldk
lkräftiae Goldfüchse) , 6 u . stjährrg ,
engl . Abst . , mit raschen hohen
Gangen , sowie neue « Biktorva
lGummr u . Eisenbereifung ) wegen
Autobeschaffung zu verkaufen .
Kommerzienrat SvNnolNvn ,
3.3 _ E b e n k o ben . 3020a

I
— IMIHP

nppn.Paiaiooe
AlMAMN 'MMlMMMI
IHOßMim l
lMk « gU » ihillifeii > nillll

Fast neuer
Kinderwagen

zum Liegen und Sitzen ist billia
zu verkaufen . . . . . 6923.2.2

Rberoftratze 15 . 1 - St .

1405T2.2
.
UivVÜraG « 3 , Part .

ITtitfelfräffige Pferde .
norddeutschen Schlages, find für Tage. Wochen oder für länger zu
vermiete «. _ S3144W

„Ij -umina “
Petroleum • Bertriebs • Gesellschaft m.

Depot Karlsruhe, Karl-Wilhelmstr. 66.
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Extra - Preise !
lige Tage .

Montag bis Mittwoch Soweit Vbrrat

Kurzwaren
, Schneidereiartikel

IVadelwaren , KnöpfeHalbleinen-Band, 4 Meter fi ,
Stück

Leinen-Band, Qoldretort , 4 Meter Q -
Stück

Schürzenband, bunt gestreift , 9 »4 Meter-Stück . . . . Stück ^
Halbleinen-Band, blau und grau, 0 -4 Meter-Stück . . . . Stück
Taillen-Band, 3 V* Meter-Stück Q »

Stück
Naht-Band, 8 Meter 16 ,Stück UH
Hosenschoner -Band mit Kante 1 j■ schwarz und grau . . Meter t* 4

Sicherheitsnadeln , » Ich helfe Dir * ß »Brief 1 Dtzd. Stück
Stahlstecknadeln in Blechdosen JK «

50 Gramm-Dose 104
Stahlstecknadeln \ ,in Briefen ä 100 Stück
Stecknadeln mit schwarzen und 1 ,bunten Köpfen . . 100 Stück
Stecknadeln . . . . 100 Stück 2
Nähnadeln, „Marke Blitz * ß »

Brief ä 25 Stück
Stopfnadeln . . . . . 25 Stück 5 4Haarnadeln, „Freya “ fl »

Brief V 4glatt und gewellt

Haarnadeln, „ Immunidad“
. Brief 4 ^

Haarnadeln . . . . 2 Päckchen W
Lockennadeln . Brief 4~4Lockennadeln . . . . 2 Päckchen 1 4
Druckknopf „Zukunft“ . . Dtzd . 12 ^

Druckknopf . Dtzd . 8 4 ^
Perlmutterknöpfe . . . 2 Dtzd . 12
Perlmutterknöpfe 2 Dtzd - 30 4 25 4
Wäscheknöpfe

Stoßborten
SammetstoS mit Paspol od. Lftaeschwarz u. farbig Meter
Lnster-StoB mit Litze , schwarz Miund farbig . . . . Met« '
Besenlitze , schwarz u

diverse Grössen Dtzd.

Meter 9 6
Schutztresse „Elegant *, schwarz ft ,und farbig . Meter ^
EinfaBlitze, extra breit,alle Farben . . . . Meter
Verlängerungsborten mit Lrtae

u
MeternimmiiiuiinniiiniuiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiHiiiHiimiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiHiiiininmimHiiiiiiHiiiiuittiiimHmniiiiiHn

I Schweißblätter A Schweißblätter 0 || in Trikot . . . . Paar lUe ? in Batist u . Trikot, Paar 2U Ov4 D
iTiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiUiiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiiiniiiiiuiimmiiimmmmmiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimimiiiinminiÜ

I Kragenstütjen
5 Celluloid Dutzend \ £> 4 Kragenstäbdien

kS Dutzend 40ef
iiiniiwuiimiHHwmiiiuiHiiiiiiuiiiuiiiiiMHUHNiiiiHiiiiiiimiMuinMUHimniiiiiiiiiwnatiwiiiiiiiiiuuniiwiiwiineiiuwimiiiuRFutterstoffe

Jaconet , circa 100 cm, schwarz
Meter

Jaconet , ca . 100 cm, grau, marine,grün etc . . . . Meter 45^
Taillencöper , ca . 82 cm

starkfädig . Qual. Meter 384
Twllled , 100 cm, feinfädiges

Cöpergewebe . Meter 65^
Cambric, nach engl . Art

100 cm . . Meter

30 ^
38 ^
32 4
45 ^
68 ^

Kleidersatin , ca . 80 cm
bewährtes Fabrikat Meter

Seiden -Satln , baumwoll .
gross . Farbensortiment Mtr.Satin-Messaline , baumwoll .
hochglänzendes Gewebe Mtr.

Jackettfutter , Serge , 140 cmin vielen Farben . . Meter
Serge , Halbseide , 120 cmin großer Farbenauswahl Mtr.

65 ^
90 e?
1.20
1.50
2.65

TalllenverschluB mit Fischbein -
Einlage , waschbar . . Stück

Taillenstäbe , weiß , grau undschwarz . Dtzd.
Aermelschoner , schwarz , weiß u.grau . Paar
Rocktaschen , schwarz , weiß undgrau . Stück 1
Schuhnestel , Macco, 100 cm lg.,gute Dualitäten . . Dutzend 1

Schuhnestel , Eisengarn, 120 cm 90 .lang, gute Qualitäten Dutzend “ “ **
Schuhnestel , Eisengarn , 100 cm jf ) <lang . Dutzend
Strumpfhalter 9V »

Paar 95 55 « 0 ^
Gummiband, alle Farben , glatt Q °

18 14
Rüschengummiband , moderne 99 °Farben . Meter 30Orleans , kräftige Qualität , IN vielen Farben . Meter 45 4 l^leiderhüslen ohne Ständer 3 .75 mit Ständer 5 .50

Aeroplanfchleifen
in Tüll, Stück

48 75 85 95 110 ^

Einseitige Jabots
in Batist mit 7 C .Valenciennespitze , St . I 04

Geschwister

KNOPF
Stickerei -Kragen

f. Blusen, reiche Musterwahl ,
stück 35 30 25 4

Plastron -Kragen
in Tüll Stück 125 95 ^

Ficfaus in Tau
stück 2 .10 1,85

Nach Amerika
nach Canada
über Havre —Quebec

Algerien,Tunis
über Marseille mit der

CompagnieG6n £ raleTrai )satIaiifiqueSchnelldampfermit neuesten Einrichtungen.Kabinen von 2 und 4 Betten für Passagiere lll . Klasse .Vorzügliche Verpflegung , Wein einbegriffen , in allen Klassen .Ausgabe von Schiffbitlets durch :C. K ochers perger , Bevollmächtigter für Deutschland,in 8 trassburg 1. Eis . , Magazinstrasse 6, 1924ain Karlsruhe : J . Kratzerts Möbelspedition undCarl Morlock , Reisebureau .
Bei (TelephonRauchbelästigung »»i

Rat und Hilfe in allen Fällen . 18814
Gustav üoegler , Llechver- u. WMeumeistttKarvenstrasae IS.

Steinmetz-Kuchen
vorzügliches Frühstücks - Gebäck , reich an
Nährstoffen, die rasch ins Blut übergehen .

Für Jedermann von gutem Geschmack u ausgezeichneter Bekömmlichkeit
Bestellungen werden angenommen für Mittwoch u . Samstag in der

Steinmeh-Backhaus-Ailiale
Douglasstratze Nr . 22. 6957 Telephon Nr . 3053.

iVliet - V ertragefit* r« haben in der
Expedition der ^Vadgchea PreLe".

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .Lin Glas , Zeiger je 25pfg.Andere Reparaturen ebenfallsbilligst unter Garantie . 755

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,Uhren-Reparatnr -Anstatt

Kreuzstrasse 17.
Jeder Kopiere !

seine Briefe . Rechnungen re. mitmein , „selbsttätigen Kopierbuch ".Kopierpreffe überflüssig. Kein
Durchschreiben! Tadellose Kopien!Einfach und billig. Praktisch fürjeden Geschäfts- und Privatmann .Viele Anerkennungen . Komplett :
Apparat mit stark. Quartbuch mit
Register u . all . Zubehör nur Jt 4.40
frko. Rachn. Carl Burmeister ,Berlin « . 102. Motzstr . 5 . 1302a27.l0

Kauft !
getragene Kleider . Schnh «.Stief « l
usw. zu höchsten Preisen . B13808 .3.3J . Silbermann , Brannrnstr. 1.

Postkarte genügt .

Kerd “c
verkaufen

Kaiserallee 139, IV, Mühlburg .

vonAufbewahrung
Pelz - und Wollwaren

unter Garantie gegen 6847
Motten - und Feuerschaden .

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister ,

Kaiserstrasse 191 Telephon 846 .
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt .

Diel Geld
tragensparen Sie durch dasmeiner abwaschb .

Dauerwasche .
Taufende Anerkennungen .— Verlangen Sie Prospekt . —

W . Holtschmit , Elberfeld.13.5 Postfach 169. 2361a

Ich kaufe und verkaufe
fortwährend Möbel aller Art . sowieganze Haushaltungen , Herren -,Frauen - und Kinderkleider , Bett -,Leib- und Tischwäsche , Schuhe u.Stiefel . Pfandscheine . Zahle höchstePreise wegen großen Warenbedarfs .Bitte um Nachricht. 939550.6.6Frau Pflüger ,

Zubringerstraße 33 , 3 . Stock .

Fahrrad - Reparaturen
aller Art werden schnell , gut undbillig ausgesührt . B13651.3.3

Schillerftratz« 50 im Hof.

Schreibmischsteii -Meilkii
Zeugnis - Abschriften, Ber»träge, Rundschreiben, Ver¬vielfältigungen aller Art promptund billig. 4101*

Adlerftratze 4, Laden.
Telephon Nr. 2979 .

Gold u. Silber
zahle für gettag . Kleider . Schube ,Stiefel u. s. w . 9914027.2 .2J . Stiber , Markgrafenstraße19.Telephon 2477 im Hause.

Apfelwein ,
goldklar, prima Qualität . auS nuresten Sorten Aepfeln gekeltert, äLiter 26 Pf ., empfiehlt die Berfand -kelterei A. Moser, OtterSwrirr,Bad .Fässer leihweise von 30 Ltr . an . An¬
erkennungen aus besten Kreisenftchen zu Diensten . , . , 1116a*

Frmd- M SehM-AiiMe.sowie Theater -Kostüme verleihtB '«««., Phil . Hirsch. Steinstr . 2.

Alte Gebifse
kauft uur Dienstag , de« SS. AprilKarlftratze 41. 3. Stock , BorderhausZahle pro 8ahn 20 S — 1 .50 .Ü . 4088

Altes Zinn,Knvfer . Resstug « . Blei kauftfortwährendzu den höchsten Preise»L Otto Bretschneider #1777 Zinngieherei ,Karlsruhe, Herrenstraße 50.

An - « . Verkauf
Geschäft Schützeustrafte 88 zahltdie höchsten Preise für getrageneKleider , Schuhe « . s. w. Post¬karte genügt. Komme zu jederZeit inS . Haus. B1402L2L
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